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Ein aufregender Tag.
Annahme des Paktentwurfes . — Voreiliger Jubel in Paris . — Die deutschen

Vorbedingungen unverändert . — Ausbruch der Krise.
Vas Fo «inalirten «tirier in Locarno.

SIMM N MsW im Me.
Als die ersten Wirkungen des verlorenen Krieges

sich in Form steigender Preise und sinkender Währung
zeigten, glaubten weite Kreise , wozu auch der Reichstag
gehörte, der Wirtschaft einen Dienst zu erweisen , wenn
die Post - , Telegramm - und Fernsprechgebühren nur
langsam den Preisgestaltungen angepaßt würden . So¬
gar halbe Pfennige kamen in Berechnung . Als der
Währungsverfall immer schneller sich vollzog , brach
sich die Erkenntnis Bahn , daß eine Acnderung an der
Ausführung der Gebührenfeslsetzung notwendig war.
— Unter Hinzuziehung maßgebender Wirtschaftskreise
wurde ein besonderes Gremium gebildet , das die Auf¬
gabe hatte , der Reichspofl beratend und beschließend
zur « eite zu stehen . Bei dem toll gewordenen Wäh¬
rungsverfall versagte auch dies Aushilfsmittcl . Im
Sommer 1923 gingen Meldungen durch die Zeitun¬
gen, wonach die Rcichspost adgetrennt und privat-
wirtschaftlich verwaltet werden sollte . Alles wurde
som Kaufmann envartet , die Beamtenschaft glaubte
« m einer solchen Aufgabe , wie der (Gesundmachung der
Mlwirtschaft , nicht gewachsen . In Wirtlichkeit lag
die Sache so , daß zunächst die Rcichspost durch Gc-
jezesdcstimmungcn und Stellungnahme des Reichstags
in ihren Handlungen stark eingeengt war und zuletzt
bei dem Riesenbetriebe auch das größte kaufmännische
ltzenie die Zuschußwirtschaft nicht hätte beseitigen
können.

Als mit dein Zusamnienbruch des RuhrwiderslandS
eine neue Währungsgrundlage geschaffen und der feste
Entschluß gefaßt wurde , den Reichshaushall in Ord¬
nung zu bringen , ist von den maßgebenden Persön¬
lichkeiten bei der Reichspost wohl jeder überzeugt ge¬
wesen, daß die Reichspost zu einem gesunden Wirt¬
schafteunternehmen geführt werden konnte , wenn der
Reichspost die erforderliche Elldogenfrciheit gewährt
würde.

Mitte November 1923 wurde die Reichsnoten?
presse stillgelegt . Tainit verlor die Rcichspost ihren
Zusammenhang mit den RcichSfinanzcn . Sic wnrde
auf eigene Füße gestellt und die gesetzliche Regelung
nir das Rechnungsjahr 1i»24 in Aussicht genommen.
Eine gewaltige Aufgabe war zu lösen . Durch die
Kriegs- und Nachkriegsverhältnifse waren die gesam¬
ten Betricdseinrichtungen . insbesondere die Fernsprech-
und Dclcgraphenaniagen . völlig lerabgewirtsch astet und
tehnisch und finanziell stark entwertet . Bei dein star¬
ken Pcrsonalaufwand der Rcichspost hatten die auf
dem Gebiete des Pcrsonalwesens vom Reiche durch
geführten Maßnahmen den Haushalt stark betastet . Auf
der anderen Seite forderten die Wirtfä >afiskreise immer
migepümer Verbesserungen und vermehrte Sicherheit
im Betriebe . Es war ganze 'Arbeit zu schiffen . Tie
starke Bindung der Rcichspost an Gesetze, Reichstag
und RcichSrat mußte gelöst und dafür den kaufmän¬
nisch-wirtschaftlichen Grundsätzen ausschlaggcbenderEin-
fluß eingcräumt werden . Dabei bestanden keine Un¬
klarheiten darüber , daß eine Privatisierung der Reichs-
Post nicht in Frage kommen könne , denn die Reichspost
hat neben ihren wirtschaftlichen Aufgaben auch wich¬
tige kulturelle Pflichten zu erfüllen . Notwendig war
aber die Loslösung vom Reichshaushalt und Schaf¬
fung einer eigenen vcrmögcnsrechtlichen Stellung . Rur
auf diese Weise bestand de - der Kreditlosigkeit de« Rei¬
ches die Möglichkeit , die zur Durchführung der Be-
triedsvcrbesserungcn notwendigen Gelder anzuleihan.

Das am 24 . Februar 1924 vom Reichspostminister
und Reichssinanzminisler vorgclegtc Reichsfinanzgcsetz
schaffte die Grundlage kür das Verhältnis der ReickS-
Post zum Reich . Die Kontrolle wurde von den starren
Formen der allgemeinen Haushaltsrechts befreit und
ging auf einen Pcrwaltungsrat , bestehend aus Mit¬
gliedern de» Reichstags , Reichsrats , Reichsfinanzmini¬
steriums , der Reichspost . Postdcamtenschast und maß¬
gebender Wirtschaftskreise über . Die v .' rsassunqsmsä-
ßigc Verantwortung des Reichspostministcr » blieb in¬
des unverändert . Dadurch behielten Reichstag und
Reichsrat die Möglichkeit , von der Reichspost gegebenen¬
falls 'Aufklärung zu fordern und die 'Abstellung etwa¬
iger Mißstände zu erwirken . In den Verwaltungsrat
sollten Persönlichkeiten gewählt werden , die geeignet
und bereit waren , der Reichspost init ihren Erfah¬
rungen auf dem Gebiete der Wirtschaft und des Ver¬
kehrs förderlich zur Seite zu stehen . Die Loslösung des
Posthaushalts vom Reichsfinanzwesen machte cs not¬
wendig , ihn gegen vorübergehende Schwankungen zu
sick rn . Da « sollte durch eine Rücklage aus den jähr¬
lichen Betriebseinnahmen erreicht werden.

Tie erste Tagung des BerwaltungSrate « fand am
8. und 7 . Mai 1924 statt . ES log in der Bedeutung
der Rcichspost für da « gesamte WirtfchaftS - und Kultur¬
leben begründet -, daß die Aufoauarbettcn der RelchS-
Vost von allen Setten aufmerksam verfolgt wurden
Bald konnte sestgestellt werden , daß e» wteder aufwärts
Sing . In den Betrieb kam wieder Ordnung und Ver¬
sehrte Sicherheit . Die Fortfchritt « auf dem « ebietv

In Locarno war gestern ein großer Tag . Die Voll¬
sitzung nahm den Entwurf des Sicherheitspaktcs an . Tann
wurde » die Polen und Tschechen zur Erörterung der Ost
fragen hin ;ugc^,gen , die in dieser Sitzung noch nicht zu Ende
kam . Wie optimistisch die Alliierten die Lage gestern
ansahen , gebt nicht nur aus den Presscmclduitgcn aus Paris
und London hervor , sondern noch stärker aus der Rede
Ehambcrlcnns aus dem Journalistenbankett , an dem alle
Delegationen teilnahmcn . Am Abend trat ein plötzlicher
Umschwung ein, als in neuer Zusammcnkrmst die Polen mit
unerträglichen Forderungen hcrausrückten . Auch das Ver¬
langen der Deutschen, nun endlich die Voraussetzungen zu
schasse » , nach deren Erfüllung Deutschland erst den Pakt zu
unterzeichnen imstande sein wird , hat die Situation in das
neue schwere Stadium gebracht. Die Vertraulichkeit der
Verhandlungen gestattet uns nicht , das Rätsel zu lösen , wie
man sich jetzt plötzlich über die deutschen Wünsche ausregen
kann , die längst bclannt und in der Erörterung eigentlich
erledigt sein mußten.

4°

Vev Sieke »keitspak1entv »uck
Angenommen.

Locarno , 15 . Oktober.
Tic Konferenz von Locarno dat in ihrer heutigen Voll¬

sitzung den Gesamitcxt des Entwurfes des
Sichcrücitspaktes angenoinrneil. Tic Voll¬
sitzung fand nach cincinhalbstündigcr Tauer kur; nach zwölf
Uhr ihr Ende . Als erster verließ Ehamberlain mit seiner
Delegation die Sitzung , dann folgte Gras Skrzlmski ganz
allein . Im Anschluß an die Sitzung fand noch eine kurze
persönliche Besprechung statt. Tic deutsche und französische
Tclegation verließen etwa gleichzeitig den Iustizpalast.
Bcncsch, der als letzter aus dem Gebäude trat , äußerte ihrem
Sondervertreter gegenüber , daß die Verhandlungen einen
sehr glücklichen Verlaus genommen hätten , und das
alles so gut wie fertig sei . Man dürfe Hessen , daß die Kon
jerenz am Sonnabend ihr Ende erreicht haben werde.

Tas KommuniguL über die heutige Sitzung bat folgen
den Wortlaut:

„In der l^ utige» achten Vollsitzung wnrde der Gesamt-
t c x t für den Eniwurs eines SiclierlicilSpakteS angeno m -
»« e n . Tarauf wurde die Frage der Schicdsverlräge aus die
Tagesordnung gesetzt . Tie Vertreter Polens und der
Tschechoslowakei wurden ei » geladen , an der
Sitzung teilzunrhmen . um den Bericht der Rechts-
sachverständigen über ihre Arbeiten hinsichtlich der Enlwürkr
von Schirdsvcrträgen zwischen Teutschlnnd und Frankreich
d .zw . zwischen Teuischland udn Belgien mit nnzuhörrn . Ter
Tex » dieser Entwürfe wurdc von den beteiligten
Delegationen angenommen. Tie Vertreter Polens und
der Tschechoslowakeimachten alsdann Mitteilung über ven
bereits fortgeschrittenen Stand ihrer eigenen Verhandlungen
mit den Vertretern der deutsche » Regierung über den Ent¬
wurf von SchiedovertrSgen zwischen Teuischland und Polen
dzw. zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei. Es
wurde beschlossen , die endgültige Annahme der verschiedenen
Verträge , sowie die Erörterung der Frage des Zeitpunktes
einer Verössentlichung einer späteren Sitzung vorzubehalten ."

Lorarno , 15 . Oktober.
Staatssekretär » empnerist heute nachmittag um 2 .39

Uhr wieder in Locarno cingctrosscn.

der Technik wurden nutzbar gemacht . Der chronische
Zuschuß verwandelte sich in einen achtunggevictenden
Uebcrschuß . Was in verhältnismäßig kurzer Zeit er¬
reicht wurde , gereicht sowohl den führenden Männern,
als auch der Reichspostbcamtenschakt bis in die unter¬
sten Grade zur Ehre.

In den Sitzungen vom 28 . und 2 !» 'April d . I.
hat der Reichstag in 'Ausübung des ihm zustehenden
Rechtes die Verhältnisse bei der Rcichspost eingehend
besprochen . Die Vertreter aller Parteien haben da»
Wort genommen . Natürlich wurden von allen Seiten
Wünsche laut . In bezug auf die Wirkung des Rcichsposd-
finanzgesetzcr wies der Abg . Harmong <Dn . f treffend
darauf hin , daß das Gesetz erst ein Jahr bestehe und
infolgedessen weder eine Gewinn - und Verlustreckvnung,
noch eine Bilanz zur Verfügung stehe , ein endgültige»
Urteil daher noch nicht darüber abgegeben werden
könne . Dabei erinnerte er an die Worte de« Reichspost-
ministcrs , daß dieser Wünschen und Verbesserungen
freundlich gegcnüberstche.

Die Rcichspost hat in der kurzen Zeit seit dem
15 . November 1923 sich ganz auf eigene Füße gestellt

Ehamberlain ist bereits fertig.
Locarno , 15 . Oktober

Zu Ehren der Hauptdclegierten der an der Konferenz in
Locarno beteiligten Mächte veranstalteten heute die Iourna
listen der Weltpresse unter Führung der Vereinigung der
beim Völkerbund beglaubigten Journalisten ein Frühstück.
Erschienen waren unter anderen von der veutscben Tele
gation Reichskanzler Tr . Lutbcr, Rcichsaußenministcr
Tr . Ctrcsemann, Staatssekretär von Schubert.
Kur ; vor Beginn des Essens , das die Weltpreise zu Euren
der Hauptdelcgierten veranstaltete , gab es eine kleine lieber
raschung. Ursprünglich war in Aussicht genommen , daß
Ehamberlain und der Reichskanzler sprechen sollten. Vor der
Sitzung fand aber eine persönliche Aussprache zwischen de»
Tclcgationssührcrn statt , die zu dem Beschluß führte , daß
nur Ehamberlain in einer kurze » Ansprache aus die
Bcgrützungswortc des Vorsitzenden der Gastgeber antworten
würde . ES wird betont , daß diese Vereinbarung keines
wegs irgendeine Spitze gegen die deutsche Delegation bat.
inan sei vielmehr der Ansicht gewesen, daß cs schwer möglich
sei , einer größeren Rede unpolitischen Ebarakrcr zu gebe» .
Tie Stellung des Kanzlers , als des rangböcbstcn Tci :gic» lcii
kommt bei dem Esten dadurch zum Ausdruck, daß er den
Ehrenplatz neben dem Vorsitzenden der Gastgeber einqenoi»
men hat.

Ter englische Außenminister Ebamverlai » hielt folgende
Ansprache:

„Wenn ich als einfacher Minister hier in Gegenwart des
deutschen Reichskanzlers und all meiner Kollegen das Wort
ergreife , so tue ich cs mit seinem und dem Einverständnis
aller meiner Kollegen. Ich bediene mich hierzu der französi¬
schen Sprache , in der ein großer Teil unserer Verhandlungen
geführt wurdc . Ter Tank gilt der Presse nicht nur heute für
ihre Einladung , sondern auch sür die wertvolle Mitarbeit und
Unterstützung, die sie uns während der Konferenz hat zukom
men lassen. Unsere Beratungen nähern sich dem
Ende. Was von uns allen heiß erdosst wurdc , dessen
Resultat aber auch der kühn sie Optimist nicht
vorher gesehen hat; wir danken den Erfolg der ge
mcinsamen Mitarbeit aller Tclcgationcn , dem guten Willen
und dem Geiste der Verständigung , der uns alle beherrschte.
Wir waren erstaunt , zu sehen, daß die Schwierigkeiten
wichen, wie die Wolken der Rächt der Lonne des Tages
weichen. Wenn wir in unsere Heimat zurückkcürcn , wird
keiner über den anderen triumphieren könne» , daß er einen
Sieg über ihn davongerragen hätte . Wäre einer dazu in der
Lage , so würde das einen Mißerfolg unserer 'Arbeiten bcdcn
1e» . Alle Welt muß den Erfolg von Locarno anerkennen.
Tic Verbindungen , die von den Staatsmännern in Locarno
angcknüpst wurden , haben zu einer gegenseitige»
Verständigung geführt, deren Unterlage die völ
ligc und von uns alle» gewollte Gleichberechtigung war . Ein
gemeinsamer Frieden sür alle ist unser Wunsch, der unseren
Völkern die ersehnte Erleichterung bringen wird . Meine
Herren Journalisten ! Ich habe Sic zu Beginn der Konferenz
nicht nur gebeten, uns in unseren Arbeiten nicht zu stören,
sondern auch darum , daß Sic uns Ihre Unterstützung im
weitesten Maße angedelben lassen. Sic haben meinen Wunsch
erfüllt . Im Namen aller Kollegen danke ich Ihne » aus tief
stcm Herzen sür Ihre wertvolle Mitarbeit und Hilfe. Meine
Abschicdsworte an Sic lauten : „Aus W i e d e r s c b e n ! "

»
Mussolini in Locarno cingciroffcn.

Um 1. 10 Ubr traf Mussolini im Auto in Locarno
ein und stieg in der Villa des früheren italienischen Konsuls

Eine Schuld von 69 Millionen G --M an das Reich ist
abgetragen . Tas Rechnungsjahr 1924 har einen Ueder-
schuß von 68,8 Millionen R .-Ai . ergeben , der nach den
Bestimmungen des Reichspostsinanzgesetzes zur Rücklage
geflossen ist , der dadurch eine Höhe von 82,7 Millionen
R .- M . erreichte Bei Beurteilung dieses günstigen Er
gebnisses sind die Worte zu beachten , die nach den An
gaben des Abg . Morath (T . V . ) der Reichspostminister
im 'Arbeitsausschuß gesprochen lzat:

„Wir haben unsere Finanzen in Ordnung ge¬
bracht , und zwar , um das einmal auszusvrcchcn , auk
Kosten des Personals !"

Wie das Finanzverhältnis für 1925 sich gestalten
wird , kann heute noch niemand Vorhersagen . Ter Rrichs-
postminister hat sich darüber vor kurzem mit Besorg¬
nis ausgesprochen . Gerade da » Winterhalbjahr hat
auf da » Endergebnis de» PosthauSholtS einen maS
gebenden Einfluß.

(Schluß folgt.)

Hierzu 3 Beilagen
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Farurelli av , dessen Sodn Sekretär der Faszisien »si Die
Villa war von Journalisten und Pvotograpben umlagert
Die Iialiencr begrüßten den Minister mit dem Faszistengruß.
Mussolini stieg mit lächelndem Gesiebt aus dem Wagen und
vegad sich sosoN ins Haus , von dem Gastgeber berzlich be¬
grübt . Es verlautet , datz bereits gegen Abend eine Zusam¬
menkunst Mussolini « mit den Hauptdelegicrten der Konferenz
stattsindet.

»

plötrttckei ' Umfckrvungs.
Die deutsche » Forderungen.

Locarno , 15 . Oktober.
Aach der Besprechung, die heute abend zwischen den

Hauptdelcgierlcn stalisand , ist ein völliger Uni
schwu » g der Lage cingciretcn , da nunmehr von deut
scher Seite die sogenannten Rückwirkungen, nämlich der
ganze Komplcr der R b c i n l a n d s r a g e n mit allem
Nachdruck in den Vordergrund gestellt worden ist.Tic Konferenz ist damit in ein Stadium cingetrcten , dessen
außerordentlicher Ernst auch von amtlicher Stelle nicht mehr
bestritten wird . Tie deutsche Tclegation kennzeichnet di«
Situation , daß sie keine Krise, kein Bruch sei , aber un
AugenblickkeinÄusbliekaufcinebesricdigende
Lösung vorhanden sei . Es ist vereinbart , datz nun
jolgendcs amtliche Eommuniqus ausgcgcbcn wird , das
ebenfalls den Ernst des augenblicklichen Standes der Kon¬
ferenz voll widerspiegelt:

„Heute abend fand « ine Besprechung zwischen dem
Reichskanzler Tr . Luther, dem ReichsautzenminislerTr . Ltrrfemann, dein französischen Außenminister
Briand, dem englischen Staatssekretär de» Auswär¬
tigen Ebamberlain und dem belgischen Außen¬minister Bandervclde statt . Es wurden in etwa
dreist! igcr Aussprache, die im Zusammenhang mitdem Sicherheilspakt stehenden allgemeinen Fragen er¬örtert . Eine Sitzung der Konferenz ist für morgen nochnicht vorgesehen. "
In den Verhandlungen der Rcchtssachvcrständigen über

dieöstlicbenSchiedsverträgeist eine Einigungbisher noch nicht erzielt. Auch daraus geht hervor,daß die scharfe Zuspitzung der Lage , die mit keinem früherenStadium zu vergleichen ist , in erster Linie aus die Schwierig¬keiten in der Frage der Rückwirkungen zuruckzusührcn ist.
*

dt . Berlin . IS. Oktober.
(Trabkmelbung unseres Berliner Vertreters .)

Im Lager der Konferenz,eilnedmer verrichte noch gestern inden Vormittags - und NachmittagSNuiiden eine optimistischeStimmung Uber den Ausgang der Verhandlunaen . Man gingin seinen Anschauungen bereits so wett, den Abschluß der Ver-uandUingcir aus Sonnaveiidvonnitlag festzuscven . Tie meistenMitglieder der Delegationen batten bereits Schlafwagenplätzeiiir Sonnabendnachmitiag belegt . Ter polnische AußenministerGras Skrzvnski sollte bereits am Sonnabendnachmitiag Locarnoverlaßen. Wider Erwarten ist nun gestern in den späten Abend¬stunden eine schwere Krise ausgebrochen. Tic Unter¬redung Briand , Ebamberlain und Bandervclde mit Tr . Lutherund Tr . Siresemann ha , zu ernsten Besorgnissengeführt! Gegen¬stand der vertraulichen Beramngen waren auch die neuen polni¬
schen Forderungen und die sogenannten Nevensraacie. Tie Un¬terredung währte Uder drei Stunden und scheint einenziemlich stürmischen Lbaralter gebabi zu baden. Nach Schlußder Auseinandersetzungen erschienen die Teilnehmer sämtlichmit sehr ernsten, fast vlctchen Gesichtern in den Räumen derHotels, und nur Brland wabrlc den Journalisten gegenübereine feste Haltung. . Wir sind »och nicht fertig. " war die ein¬
zige Anrwon auf die Frage der Juristen . Tie Situation istzur Stunde sedr ernst. Tic ReichSregierung wie auch die frem¬den Delegationen düllcn sich über alles in eisiges Schweigen,allem Anschein nach geschieht dies aus Verabredung . Man will
sich nicht in die Karten seben lagen und dofst noch immer auseinen Ausgleich der Tiffcrcnzen. So viel man US « , handelt es
sich bei den polnischen Forderungen , die von den iuristilcbenSachverständigen zum Teil im Beisein des Grasen SkrzynSki

erklärt wurden , um folgendes: D»e poiniise Delegation ver¬
weis , auf die terriwrtale Stchrrbeil. die Frankreich im Westvatt
von Deutschland verlangt und beansprucht da « Gleiche
sür sich in bezug aus den Ostpatt. Deutschland levn« scdoch diese
territoriale Garantie unter allen Umständen ab. darin wird die
deutsche Regierung von de» Parteien der äußersten Rechten bis
zu denen der äußersten Linien unterstützt. Tie Polen baden
trotzdem die Forderung gestern von neuem voraevrachl und sich
auf da« äußerste daraus verstellt. Ter deittsche juristisch « Sach¬
verständige Tr . Gaus bat dabet eine Sprache geführt,dtean KlarbeitundTeutlichkeilntchtszuwün-
schen übrig ließ. Das Ergebnis der Berdandlungc » war
negativ, man kam zu keiner Einigung . Ovwobl die Tschecho¬
slowakei völlig gesondert eine» SwiedSvenrag mit Tciiilchland
abschlicßen will , sind die Tschechen doch zwetscllo« ocneigt. au«
ihrerseits abermals die Frage der territorialen Garantie anzu-
schnciden , wenn Teuischland au« nur die geringste Konzession
Polen gegcnüver machen sollte . Wenn es vlerüber zu keiner
Einigung kommt , dann ist da» ganze Vcrbandlunaswert . das
ja völlig in sich zusaniuiendängl. gclädrdet. wen» ntci» überbaupt
illusorisch gemacht . In gleicher Weise wie die Schicdsvenrägemir Polen auf groß« Schwierigkeitengestoßen sind , so begegnendie deutschen . Nebensragcn" zurzeit noch wenigstens in den
wichtigstenTeilen dem hcsrigstcnWiderstandder Franzosen . Auch
vier har sich die Situation verschärf ». Von zuständiger Seile
wird zuverlässigerklärt, es sei noch nicht zu überleben, wie dte
Tinge verlausen werden, man braucht noch nicht von einer Kri¬
sis , noch weniger von einem Bruch zu sprechen , aber im Mo¬
ment bietet sich kein Ausblick sür eine befriedigend« Lösung.
Immerhin ist die Situation böchst gespannt. Tic für beute ur¬
sprünglich vorgesebene Vollsitzung der Konferenz ist ab¬
gesagt worden. Es sinv zur Stunde au« keine weiteren Be¬
sprechungen zwischen den Ministern, den StaalSsekrciären oder
juristischen Sachverständige» verabredet.

*

Voi-eMgeB ?ubel 1« p -srl«.
Paris , 16. Oktober.

In Pariser diplomaiischen Kreisen , st heute der bestimm¬
ten Erwartung Ausdruck gegeben worden , daß die Arbeiten
der Konferenz Sonnabend oder spätestens Sonntag zu Ende
geben werden . Es wird hier erklärt , daß nach der heutigen
Sitzung die Konferenz nur noch das Zustandekommen oeS
deutsch-polnischen und des deutsch- tschechischen Schrcdö-
gerichtsoertrages zur Kcmttnis zu nebmen brauche. Tie
Presse pflichtet der Acußerung PainlcveS bei, daß der
heutige Tag eine geschichtliche Bedeutung bade.
Ter „I n t c a n s i g e a n t" bebt bervor , daß Elsaß -Lotb-
ringen beute endgültig zu Frankreich zurückgekedrt sei, da
Deutschland angesichts der angeblich erzwungenen Unter¬
zeichnung des Versailler Vertrages bisher mit dem Verlust
der beiden Provinzen sich nicht ossizicll, einverstanden er¬klärt batte ; jetzt verzichte Teuischland freiwillig und in vol¬
lem Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit heraus , je wieder
diese Frage aufs Trapez zu bringen . Tie „TimcS " weist
aus die Erklärung CdamberlainS bin , daß keine Rcgiceungdie Verantwortung einer Ablehnung des Paktes aus sichnehmen könnte und betont , speziell Deutschland habe sich zurUnterschrift des Sicherbeitspaklcs schon aus dem Grunde
entschließen müssen, weil es sich der äußerst geringen Aus¬
sichten eines Rcvanchckriegcs bewußt geworden sei . Deutsch¬land hätte in der Konferenz die Einsicht gewonnen , daß esals Angreifer Frankreichs oder Belgiens alle Weltmächte
geschloffen gegen sich hätte.

*
Painlrvo beglückwünschtBriand.

Paris , 15 - Oktober.
Der französische Ministerpräsident Painlcvshat dem

Außenminister Briand zum erfolgreichen Abschluß deS
SichcrheitspaklcS ein Glückwunschtelegramm ge¬sandt . In einer Unterredung mit Pressevertretern äußert«Painlevt -, daß der heutige Tag von geschichtlicher Tcnkwür-
digkcit sei . Ter erste greifbare Erfolg in Locarno werde auchdie Weg: zum Abschluß der Verträge zwischen Teuischland,
Polen und der Tschechoslowakeiebnen . Man könne jetzt mit

Zuversicht hotjen , daß sich der Konferenz weiter keine Htnder.
niff« mehr in den Weg stellen werden.

Aus London
London , 16 . Oktober.

Tic günstige Entwickelung in den Verhandlungen in
Locarno sinder in London eine höchst freudige Ausnahme.
Ein Ersolg der Paktvcrhandlungen . wie er heule nach den
Berichte» aus Locarno als säst gesichert angesehen werden
könne, hatte alle Aussicht, als die größte und wesentlichste
politische Tat einer englischen Regierung dingestcllt zu wer
den. Ebamberlain sei einer sedr freudigen Begrüßung bei
seiner Rückkehr in London gewiß.

Rom , 16. Oktober.
Nachdem heute morgen die Ankunft Mussolinis nach

Locarno bekannt wurde , ist in der italienischen Presse jeder
Pessimismus , der sich noch gestern insbesondere über die
Schwierigkeiten der Regelung der Ostsragcn zeigte, per
schwunden. ^

Unterzeichnung in London?
Berlin , 15 . Ltr.

Die Abendblätter bringen eine Meldung aus Lo¬
carno , der zufolge von alliierter Leite verlautet , daß
der eigentliche Pakt in einer feierlichen Sitzung in Lon¬
don nach entsprechender Vorbereitung der Vertrags,
texte erfolgen solle.

Vorlegung de » Textes in Pari » und London.
Pari «, 1b. Olt

Aus Locarno wird gemeldet, daß der SicherbeitSver-
trag vor feiner Unterzeichnung dem französischen und engli¬
schen Kabinett vorgelcg« werden wird . Man erwartet deute
nachmittag um 2 .45 Uhr das Eintresseu des französischen
Telegiertcn Massigl », der den Text des Westpaktes
Painlev « überbringcn wird . Painlevö und die übrigen
französischen Minister werde» ihn noch deute abend prüfen.
Ebenso wird der Text heute abend in London den Mini
stcrn vorliegen.

Tie Entwaffnungsfragc vor der Botschastrrtonfrrenz.
Die gestern in Paris zufammengetretenc Botschasterkonse-
hat sich mit der Frage der deutschenAbrüstung beschäftigtund
wird demnächst einen Schlußbericht von der Interalliierten
Kontrollkommission einsordern.

Kongreß der nationale « Minderheiten Europa «.
Zir Genf ist gestern der Kongreß der nationalen Min¬
derheiten Europas zusammengetreten , auf dem 33 Na¬
tionalgruppen aus 14 Staaten Europas berieten sind.
Zum Vorsitzenden wurde der Vertreter d: r sloweni¬
schen Minderheit im italienischen Parlament , Dr . Giu¬
seppe Vilpan, ernannt.

Eine Sensation im Bildcrdiedftahlprozeß . Während des
Plaidovers des Rechtsanwalts Schumacher im Düsseldorfer
Bilderdiedstahlprozeß , das große Schärfen und Angriffe
gegen den Angeklagten Kiesewetter «nlhiell , sprang Kiesc-
wetter auf und erklärte : „Meine Herren ! Sie haben mein
Leben aus dem Gewissen! " Nur mit vieler Mühe konnte
Kiesewetter wieder auf seinen Sitz zurückgebrachtwerden , wo¬
bei ihm ein GlaS Wasser gereicht wurde . Kurz daraus mel¬
dete sich Kiesewetter erneut unter großer Aufregung zumWort und erklärte , er bade unbeobachtet mit dem Glas Wasser
eine Dosis Arsenik zu sich genommen , um seinem
Leben ein Ende zu bereiten . Die Sitzung wurde daraus so
fort vertagt , und der Angeklagte, bei dem sich inzwischen
Veigistungscrscheinungen zeigten, in - Lazarett ge¬
schafft.

Oldenburger Theater vor
100 Jahren.

Ludwig Starklof zum 75 . Todestage.
Von

Tr . B . Arnsberg.
Am ll . Oktober waren 75 Jahre verstrichen, seit der

Oldenburger Dichter Ludwig Starklof in der Husite denTod gesunden halte . Die Tageszeitungen brachten nur kurzeNotizen . So schrieben die „Neuen Blätter für Stadt undLand " : „Ein reger Geist, eine kräftige Natur ist mit ihmverschieden. Hätte er früh sich zu beschränken verstanden,würde er no» Tüchtigeres geleistet haben . " Tic - „ReueBremer Zeitung " schrieb unter dem 14 .10 .1850: „Seit 2Tagenvermißt , deuten leider mancherlei Zeichen daraus hin , daßder sonst so lebcnsmutigc und geistig hochbegabte Mann
seinen Tod in den Wellen gefunden bat ." Ungunst des Schick¬sals im Zusammenbange mit Charaktereigenschaften Stark-
lofs , insbesondere seine politische Stellungnahme und diehieraus sich ergebenden Folgerungen einerseits , konservativesFesthalte» der Oldenburger an altbewährter Sitte und bc
stehenden Staatseinrichlungcn anderseits , haben es vermocht,die Persönlichkeit dieses Dichters schon in der Einnerung be¬nsch ihm folgenden Generation zu verwischen und bald fastganz auszulöschcn. Und stände nicht sein Name cingcgrabenin dem Stein aus dem Oldenburger Friedhof , zeugten nichteinige spärliche Notizen im Staatsarchiv von des Dichtersamtlicher Tätigkeit , wären nicht die wertvollen Blätter überihn und von ibm bei Hofrat Husmann , Ludwig Starkloswäre längst vergessen. So intcrcffant daher eine Darstellungder Gcsanttpersönlichkeit des Dichters wäre , dieser Aufsatzversolgt nur den Zweck , Siarklofs Streben und Verdiensteauf den« Gebiete de - Oldenburger Theatcrwesens der Ver¬gessenheit zu cnircißen.

Dem jungen , in großhcrzoglichem Dienste stehendenLtrebegcist, dem der trockene Dienst eines von den Sitzungenausgeschlossenen KabincttssckretörS nicht genügen konnte, er¬öffnet« sich im Jahre 1830 ein ganz neuer Wirkungskreis:daS Theater . Von Jugend aus hatte Starklos ein großesInteresse für daS Theater , das besonders rege wurde , alSmit dem Auftreten der Bcthmannschcn Truppe aus Bremenauch der berühmte Schauspieler Ludwig Dcvrient in Olden¬
burg als Gast erschien. Damals schon besprach unser Dichtermit Dcvrient den Plan , in Oldenburg ein neues Theater
zu gründen . Die gesunden Ansichten Ltarkloss gefielen demMeister so sehr, daß er ihm mit bezaubernder Redseligkeitmanchen Wink erteilt « , der ihm einige Jahre später nachGründung des L -eaters von großem Nutzen war.

Tic bisherigen Gastspiele der Bremer Truppe fandenentweder im alten Reithause oder im Hartenschen Saale statt.Ucber die Unzulänglichkeit dieses Hauses schreibt StarNos
gelegentlich einer Vorstellung der Bremer unter anderem:
„Die Musiker ragen mit der halben Höbe ihrer Sitzftgurenund mit dem ganzen Ausdruck ihrer Trompeter - undViolonccll -Phvsiognomicn in di : Region der tragischen oder
komischen Begebenheiten und mißbrauchen mit genialerKühnheit den Vorrang ihrer Ävantgardestellung , um ihre
Profile aus den rührendsten Situationen , welche sich droben
begeben, wie aus einem gleichgültigen Hintcrgruno ab-
,«schattieren." Außer den sür das Theater interessiertenKreisen Oldenburgs empfand diese und ähnliche, mit unver¬kennbarem Humor gezeichneten Mißständc auch der Theatcr-dircktor Gerber aus Bremen , der zur Vermehrung seiner
Einkünfte in Oldenburg eine Filiale seines Bremer Unter¬nehmens gründen wollte und darum auf einen Neubau
drängte . „Nachdem die ganze Angelegenheit die allgemeineKonversation des Publikum « geworden war . stellte man anmich die Frage , inwieweit ich mich sür die Sache inter¬essieren wollte und ob ich sic für ausführbar Hielte "

, schreibtStarklof.
Ta sich in dem Zimmermeister Mnck ein mutiger Bau¬

unternehmer fand , ging man unter Starklofs Oberleitungim November 1822 an die Arbeit . Unser Dichter war vomMorgen bis zmn Abend jede Minute seiner freien Zeit imNeubau , wo cs ihm gar nicht daraus ankam . überall tatkräftigmit Hand anzulegen . Als Jünger der bildenden Kunst hater nach einem aus einer Pariser Reise gesehenen Mustereinen ganz ansehnlichen Vorhang gemalt , und überhauptmachte er trotz seiner Würde als Obcrlciter einen derart
bandwcrksmcistcrlichcn Eindruck , daß fremde HanbwcrkS-burschcn aus der Suche na« Arbeit ihn mit dem Meistertitelbeehrten , wobei cs dann meistens zu ergötzlichen Aus-
ctnandcrsctzungcn gekommen ist . Das viele Hin - und ver¬lausen auf der unfertigen Buhne und in dem zugigen Hausezur Winterszeit hatte dem unermüdlichen Mann eine schwereErkältung zugezogcn, die ibn niedrere Wochen vom Theaterfernhielt . Aber das Werk wurde in seinem Geiste fortgesetztund Mitte Februar 1833 vollendet . In dieser kurzen Zeitur.d bei den geringen , zur Verfügung stehenden Gclomittelnkonnte zwar nur ein bescheidenerBau zustande kommen, aberden ersten Ansprüchen genügte er vollkommen. In svätercnAufzeichnungen Starklofs finden wir eine diesbezügliche Be¬merkung : „Von außen war das Theater ganz und gar eineBretterbude , und das ans diesem schwachen Anfang jetztentstandene Koinödicnhau « kann in seiner heutigen mirallerlei Sunststückchenund Markierungen aus eleganten Effekthingearbeileten Gestalt noch immer seine niedrige Herkunftnicht verleugnen ." . .

Solange nun in der Folge Oldenburg nur das Theater
stellte, Direktor Gerber aber das Bremer Personal , konn'c
Starklof seinen beabsichtigten Einfluß aus „Brechen neuer
Bahnen , Einschlagen neuer Richtungen usw . " nickt geltend
machen. Ter Lpielplan der Bremer Bühne wurde in Olden
bürg wiederholt . „Darum nacheinander Barbier von Sc
Villa, die Tckweizerfamilic , SargineS , Tie Stumme von
Portici , Zampa ." ES war daher ein Glück sür Oloenburgund StarNos , daß im November 1831 das Bremer Theater
zusammenbrach und dadurch daS neue Unternehme » au'
eigene Füße gestellt wurde . Ta nun der Großhcrzog Paul
Friedrich August aus Starklofs Einfluß hin dem neuen jetzt
selbständigen Theater ein Interesse zuwandte , er au«
pekuniär unterstützte, so konnte sich dieses zielbcwutzt geleitete Institut Hallen. StarNos selbst nahm die Stell « eines
unbcsiflveten Intendanten ein : Gerber war als Regiffcur
ganz nach Oldenburg gezogen, und unter seiner Mitwirkungwurden aus ollen Teilen Deutschlands Künstler heran
gezogen, die eine Zierde der neuen Schöpfung wurden.

Besonders hob sich dte künstlerische Bedeutung des
Oldenburger Theaters , als der neue Intendant sich in dcn
Sommermonaten der Jahre 1887/40 der Mühe unterzog , in
eigener Person im Lande als Agent umherzureise » . lieber
diese Reisen erstattete er dem Großhcrzog gewiffenhast Bc
richt, woraus zunächst dar Interesse hervorgebt , daS Starllosdem Fürsten einzuflößen verstanden hatte , dann aber i er
sichere Blick und das verständig « Urteil bei der Bewertungder entdecktenKünstler . Ein Beispiel : Im Brief vom 27. Juli1840 an den Großhcrzog heißt es : „Aber eine schätzenswerteEroberung habe ich am hiesigen Theater in Herrn Hake
gemacht. Hake ist ein kluger, tüchtiger Mann , ein guterSchauspieler und erfahrener Regisseur . Er verbindet mit
einem ruhigen und seinen Benehmen die nötige Energie und
weiß die unentbehrliche Würde der Direktion ausrcchi zuerhalten .

" In der Sorge sür sein Theater ging der Dichter
aus , kümmerte sich aus leinen Reisen sogar um die Garderobeund kaufte Stücke, so z . B . „ zu einem vornehmen Kleide
aus dem » iscl« <i« Ix>ui» XIV " selbst ein.

Aber schon im Jahre 1840 scheint Starklof sich wegenallzu großer Ucberlastung vom Theater zurückziebcu zuwollen . Wenigstens können wir aus einem Reisebericht
diese- Jahres schließen, daß daS Reisen und Handeln um
die zu besetzenden Fächer ihm , der inzwischen 50 Jahre
geworden war , keine Freude mehr machte. Es scheint auch,
daß di« notwendigen Reisen seine Verhältnisse überstiegenhaben . Ueberdics ist es nur natürlich , daß dic übermäßige
Beschäftigung mtt dem Theater auf die Dauer seinem Fortkommen in der Beomtenlausdahn hinderlich wurde . Darum
richtete Starklof im Dezember 1841 ein Sntlaffungtgesuchan de« Großhcrzog , in dem er zugleich als seinen Nack»
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Herrlicher Empfang.

Dresden , 15 . Oktober.
Reichspräsident von Hinden bürg ist mit seinem

Gefolge mit dem sahrplanmäßigen T -Zuge gegen 11 .3« Uhr
hier eingetrossen. Auf dem Bahnsteige halten sich zur Be¬
grüßung die Mitglieder der sächsischen Regierung , mit dem
Ministerpräsidenten Heldt au der Spitze , die Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden und Körperschaften ein
gesunden. Nachdem dem Reichspräsidenten verschiedene Her¬
ren vorgestellt worden waren , und er die Begrüßungsreden
cntgegengenommen hatte , schritt er die Front der Ehren-
lompanie ab und fuhr dann im Auto durch die von einer
dichten Menschenmenge besetzten Straßen . Ueberall ries das
Erscheinen stürmische Huldigungen hervor.

Rach nur ganz kurzem Rnsentbalt im Ministerialgebitude
vegav sich der Reichspräsident nach dein Zvendevau « . da « präch¬
tigen Schmuck angelegt vane . Vor dem Zpendrhaus bildet « die
Snidenienschal , Spalier . In vollem Wich « mit ihren Hahnen
standen hier die Korporationen der technischen Hochschule und
der Universität Leipzig , der Forsiakademt « und der Bergakade¬
mie griedederg . Nach kurzem Aufenthalt schritten die Herren
na » dem großen Sitzungssaal de« Landtag « . Der Rcl » « prLfl-
den, nahm mit großem Interesse Augenschein von dem repräsen-
lativen Raum und wünschte dann auch noch den Sitzungssaal
der früheren ersten Kammer zu seden . obwodl deren Besichti¬
gung nichi in dem Programm vorgesehen war . — Im RaihauS,
wo dem ReichSprästdenlen von einem Mädchen ein Blumen¬
strauß überreicht wurde , begrüßte Oberbürgermeister Dr . Blüver
den Reichspräsidenten »in Namen der Stadt Dresden und stellte
ihm einige Miiglleder der beiden städtische » Körperschaften vor.
Hieraus subr der Reichspräsident , überall von der Menschen¬
menge auf daS lebhafteste begrüßt , nach dem Hotel Bellevue , wo
um 1 Uhr ein vom Ministerpräsidenten gegebene « Frühstück
«arrfand . Für Nachmittags war im Fover der StaaiSoper ein
vom Minifterprästdenlen gegebener Tee vorgesehen , woran sich
eine Festvorstellung mit Teilen von Webers . Freischütz " an-
schloß. — Abends 7 .25 Uhr suhr der Reichspräsident vom
Neustädte « Bahnhof nach Berlin rurück.

Bei dem Frühstück im Hotel „Bellevue" antwortete der
Reichspräsident aus die Begrüßungsrede deS Ministerpräsi¬
denten Heldt wie folgt:

„Herr Ministerpräsident ! Für den WillkommenSgruß , den
Sie namens der sächsischen Regierung an mich richteten,
danke ich Ihnen aus« herzlichste. ES ist mir eine besonder«
Senngtuung , heute in der schönen und kunstsinnigen Stadt
Dresden zu wellen und hier persönlich Bekanntschaft und
Aussprache mit den führenden Männern deS Landes Sachsen
zu sinken . Sachsen ist neben dem Industriegebiet an Ruhr
und Rhein ein zweiter Mittelpunkt der deutschen Wirtschaft,
ein Zentrum industriellen werktätigen Schassen« , und so
tritt , wie unlängst im Westen des Reiches, auch heute die
Zorge, di« das deutsche Wirtschaftsleben gegenwärtig be¬
lastet, mir hier in besonderem Maße entgegen. Sie dürfen
versichert sem, daß di« Notlage der deutschen Wirtschaft
Gegenstand ständiger ernstester Aufmerksamkeit der Reichs-
regierung und ihre Besserung einer der ersten Aufgaben des
Reiches ist . Aber eS bedarf der Anspannung aller Kräfte in
Reich und Ländern , um diese Schwierigkeit zu meistern, um
im friedlichen Wettbewerb der deutschen Arbeit freie Ent¬
faltung und dem deutschen Arbeiter ständige und tonnende
Beschäftigung zu verschaffe» und zu erhalten . Gerade hierbei
zeigt eS sich, daß das Reich unser gemeinsames
Vaterland , allen seinen Stämmen und
Ländern Rückhalt und Kraft gibt, und daß wir
nur geschlossen , nur im Ganzen stark genug sind, um außer¬
ordentliche Nöte und Krisen zu überwinden . Wir bekennen
uns alle zum Glauben an Deutschland und seine Zukunft,
lasten Sie uns auch zur Tat bekennen, die im Bewußtsein
der Gemeinschaft handelt und unter Ueberwindung des
Gegensätzlichen die Einigung schafft, der wir so dringend
bedürfen. Tann wird unS allen hoffentlich eine sorgen
freiere Zukunft werden , die auch dem Lande Sachsen, dar
in besonderem Maß « die Nöte der letzten Jahre getragen.

» in« glücklichere Entwicklung dringt . Mit diesem Wunsche
trinke ich auf daS Wohl ihrer engeren Heimat . Sachsen
Hurra , Hurra, Hurra ! "

Tie Tage de« 12 . bt« IL . Oktober hoben un » di» erst« Jährling
der « rohen Amerika - F - Hri de« Z. R lll unter der Führung
Tr Eckener» gebr« ht . Mit Stolz und noch immer lebhaft nach-
wirlender Freude gedenken wir der Ozeansahrt de« herrlichen , silber¬
weißen Akppeiinlchisse« . da« sich voller aus feiner überall um-
ju betten Fa . rt über den deutichc» Gauen zeigt« . Schmerz nuschle
sich in die erhabenen Gefühl« , solch ein Wunderwerk bauen zu können,
aber nicht behalten .zu dürfen . Und wiederum , wie erschien e« un»
ai » trostreicher Bedank», daß diese« stolze Schiss unter der Führung
seine» bewährten Kapitän « Hinaulziehen sollte über bot Wcltmoer.
um von deutscher Tat und drulsäzem Willen zu sprechen.

Mit tieswühlendrr Aufregung hat unser Doll m lenen Logen
di» Fahrt begleitet . Wir zitterten , obgleich in un» die Zuversicht
war . daß Tr . skckener « Worte sich erfüllen würden , der so feilensest
davon durchdrungen war . die Reise mit gutem Gelingen »„ «sichren
zu können. Mit den heißesten Wünschen begleiteten wir da« Schiss,
all die Nachricht kam. daß der Z. R . III am Sonntag . 12. Oktober.
II Uhr morgen «, zu seiner großen Reise ausliieg . Schnell war da«
Luft 'chist m den Wolken verschwunden und in der Richtung aus
Basel enteilt . Nun zog ei hinau «. überslog Frankreich , erreichte da«
Meer bei der Gironde -Mündung . Am zweit« , Tage kam di« Nach¬
richt . daß die Azoren Passiert seien und da« Schiss schon die Hälfte
de» Wege« von Friedcichshaftn mich der amerikanilchen Küste zu-
rückgelegt habe . Tie Fahrzeit für diese Strecke betrug nur
SO stunden . Jedoch , noch lag der größte Wog über die Serstrecke
von Rüg Kilometer » vor dem Luftschiff. Kein« Stützpuntte gab e».
und der Abschnitt der Fahrt , der nun kam. sollte den Beweis für
die Lristungrsähigleit de« Zeppelinschisses erbringen.

Dir gedenken noch der mit Bangen erfüllt » . Stunden , all durch
Sendestürunaen zede Nachricht ausblieb . Wie eine Befreiung er¬
füllte e« unsere Herzen , al « dann wieder drahtlos gemeldet wurde,
daß da« Luftschiff gut »orwärt « kam, an Bord alle « wohl sei . der
Kancrrxnvogel finge und die amerikanische Begleitung mit dem vor¬
züglichen Mittagessen an Bord zusrxdcn war . Hatten wir Sinn
für diesen Humor ? — Wir saßen hier in Deutschland auf unserer
Scholle , schickten bange Wünsche hinau « und hassten , daß da» Luft¬
schiff der Wetter Herr werden möge, die e« zur Aenderung seine«
Ursprünglichen Kurse« gezwungen hatten . Und ai « dann endlich der
Telegraph von jenseits de » Ozean » ineldeie. daß da« Selfiss sck»oi> mit
den amerikanischen Stationen m Fühlung getreten sei . daß seine
MaqbachMotoren . ohne auSzuscyen . die ganze Fahrt glänzend ge¬
arbeitet hatten , ging e« wie ein erleichternde « Aufatmen durch da«
ganze in Spannung harrende Volk.

Ter vierte Reisetag kam. der 15 . Oktober INS . und nni ihm
kam die freudige Nachricht: „Newport : lvv Seemeilen von New-
Dort entfernt "

, und mittags I Uhr 25 Minuten <7 Uhr 25 Minuten
amerikanischer Zeit ! wirb gemeldet , daß „Z . R . lll " New stark
erreicht hat und bald daraus in Lakedurst leicht und glatt
landen konnte. 3 Uhr 55 Minuten deutscher Zeit liegt da« Echtst
geborgen in der Halle , und um seine Besatzung tobt »er Begeiste¬
rungssturm der amerikanischen Bevo kerung.

Wir erinnern uns . mit welchem Jubel jedermann in Deutschland
den Eckenerschen Funkspruch lat:

„Alle« hat wundcr »oll geklappt , selten hatte ich «ine solch gute
Reise. Bi « aus die Winde , die un « zur Kursänderung zwangen,
hatten wir keine ernstliche» Stürme ."

Ein Jahr liegt seit diesem Ereignis zurück, ein lange « und
wieder für die Heimat schwere« Jahr . Und zu den wenigen Licht¬
blicken. die et gebracht Kat, gekürt in allererster Linie der
Ersatz , den .L . R UI " der deutschen Arbeit in der
Welt vrrschosfte . Durchschlagender hat in den letzten langen
Jahren nicht« gewirkt al » der Eindruck , den diese erste Ozeanreisr
eine« deutschen Zeppelin -Lustschisse« hervorgerusen hat . denn nicht
nur Amerika stand vor dem Ereignis buchstäblich auf dem Kops,
sondern die gesamte Kullurwekt tauschte aus . als die Nachricht von
dem Gelingen der Uebersahrt kam. und iah in diesem glückhaften
Luftschiff den Ausdruck ungebrochener denischer Leistungsfähigkeit
wftder . der vor dem Weltkriege elw: » so Selbstverständliche«
gewesen war.

Tos ist der große Erfolg der Eckenerschen Tat.
daß er bem deutschen Wesen , der deutschen Art
und der deutschen Arbeit wieder die Geltung
verschasst hat . die so stark erschüttert worden wir.

Und darum , wenn wir in diesen Tagen gerade Tr . tzclenert voll
tteser Tankbarkeit gedenken, wenn wir uns klarmachen, baß er

nicht nur der Repräsentant de« Erbe « de« Grafen Zeppelcv
geworden ist. sondern zu einem Pionier de« Deutschtum » in der
Weit wurde . Io wollen wir auch auf seine Stimm » hören . dx un»
zuries .Zeppelin - F - br » tut notl" Zeppelm ^ ahrt . heute
nicht mehr . wie einst gedacht, al « Waste , sonder » al « » tlker-
verbtndeade « Instrument de « Frieden » , » l« »in

Werkzeug reiner , erhabener Wissenschaft, zum Segen und

zum Fortschritt der Menschheit
Und so wollen wir denn auch Dr Eckener« Aufruf gebeuten bcr

unser deutsches Volt zur Einmütigkeit ermahnt , sich zu' ammen zu
schließen , um da« geistige Erde de« Grafen Zeppelin zu schütze -'
Sern Ausruf zur Zeppeiin -Eckrixr -Spende darl nicht an unseren
Ohren »erklingen , sondern muß den deaeisterten Widerhall der
Nation erweisen , die bereit ist. al » M-Millionewikwlk de » Willen
kund zu tun . die Pionierarbeit der beullche» Lufttchcksahrt auch
weiterhin zu erhalten . Deutschland steht, wie kein andere « Volk
der Wett , an der Spitze de» Luftlchisldoue« Dies« Stellung »oll
und kann erhallen werden , e» ist nur uotwendig . bah sich ein «eter
Bürger zur Tat bekennt , zu der Tat . die dx Lukitchiftwerft
Friedrichshalen vor dem Untergang bewahrt , aus baß dx geistigen
und schassenden Kräfte , die dort gesammelt find. nicht lur alle
Zeiten wie Spreu m dx Winde verweht werden Aus den tluS-
bruck de » DolSwillen » komm» es an ! Sr wirb nicht zuletzi >noß-
geblich sein für dx Kuiturgellung Teutschiand « . er wird den Beive :i
erbringen sür da» neue Zujamuxngehürigkesttqesühl das ,m dem-
lchen Volle wieder erwacht ist.

Und darum ergeht in diesen Tagen an ledermann der Autrus:
Stolz zurückzublicken aus da, , was m Frxdrichihasti , m der Werk-
statt und an Bord des letzten Zeppeiin -Luftlchcksti geteilte ! wurde,
und die Taschen , die Hände zu ötsnen . um deizutraoen zu dem neu¬
geplanten Werk eine» Forschung » Iuk » schi » < e« da» der
Frxdrchshaseixr Werft durch dx Zeppelinäickener ^ pend» m Aus-
trog gegeben werden soll! „ Einigkeit Mich! stark " Da * alle Wort,
jo billig e« mitunter geworden zu lein schein! , hier ist bx Gelegen,
hert. ihm wieder einmal voll» Bettung zu verichafsen Möge sich
da» deutsche Volk dessen klar dewußi lein , daß es mit dxxr Voik»-
spende. zu der Dr . Lckener und mit ihm der Re .chsouSschuß der
Aeppeiin ^ ckeixi -Spende ausgerufen haben , sich leibst dx grötzx»

Hs»M4ckrtzfU»tt«T W1 ! 4 « lrr » » » v » kck. Vera »r» »aiutz »Ir B»tm»
Dr . vrrtsch für « lfred « te » . für dt« heimatliche» Leit-
A. M» he, »»Hê enreH . ». 2 teke. Dr̂ Verla « , 0, V. Ecker,
L vih« »»T,

Hamburger kimäkmik ^ Z
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solger Herrn v. Gail empfahl . Da der Großherzog aber mit
der Genehmigung d«S Gesuches diese- von ihm geachteten
mW weit und breit als tüchtig anerkannten Theaterleiters
keine Eile zu haben schien , richtete Starklos am 8. Jamiur
1812 ein zweites Gesuch an den Fürsten.

Nunmehr wurde seine Entlassung durch zwei Hand-
schreiben deS Großherzogs , in denen er dem verdienten
Manne in warmen Worten seinen Dank und seine Anerken¬
nung aussprach , genehmigt . Als Abschiedsgeschenk über¬
reichte ibm der Fürst eine Tabaticrc . Auch aus dem Briefe,
den die Lberbofnicisteri » Frau von Scharnborst anläßlich der
Entlassung StarklofS an diesen richtete, geht hervor , wie
hoch man ihn als Intendanten schätzte . Frau von Scharn¬
horst schrieb, daß er mit unermüdlichem Interesse für daS
einzige Vergnügen gesorgt habe , daS ihre geliebte Fürstin
»Eäcilic , Tochter des entsetzten Königs Gustavs IV . von
Schweden) ausheitertc . Am 7 . Juni 1842 führte Ltarklos
seinen Nachfolger Herrn v . Gall in sein Amt und in das
Theater « in , wo er sich gleichzeitig von den dort versammel¬
ten Damen und Herren verabschiedet«. Ein von den Mit¬
gliedern deS Theaters verfaßtes Abschiedsspiel war oft letzte
Ehrung.

Der Baum aber , den der Scheidende nun in die Lbhut
Galls übergab , „stand kräftig und vollbelaubt da , und die
Vögel sangen in seinen Zweigen . Las Theater wuchs und
entwickelte sich noch innen und außen , bekam einen festen
halt und in der Fremde eine Reputation ." Wenn nun in
der Folge Herr von Gall das Lldenburger Theater zu dem
besten der Theater an den kleinen deutschen Fürstenhöfen
gemacht bat , und wenn Julius Mosen auS Dresden als
Tbeat«rdichter nach dieser abseits oelegcnen Residenzstadl
gekommen ist , so sind diese Erfolge nicht zum wenigsten dem
ersten Jntcndanicn zu verdanke» gewesen. Denn wie unlec
dem modernen Putz des « oniödicnbauscS der alte beschei¬
den« Bau deutlich zu erkennen war , so weisen alle späteren
Errungenschaften des Großberzoglichcn jiostbcatcrs aus da«
Gründungswcrk Ludwig Starkloss zurück . Tic „Bremer
Zeiiung " schreibt am 16 . Februar 1846 Gelegentlich deS
Rücktritts deS Intendanten v . Gall mit Beziehung aus
Tlarklos : „Wir danken beiten Männern viel . Stornos hat
dat Theater gegründet , bat einen Stock tüchtiger Schauspieler
hecangebildet . Von Gall batte nicht daS Geschick »u werben
und Gastspiele zu arrangieren . Darin war St . groß . "

SS ist daber zum mindesten etnsrtttg , wenn Brümmer
in seinem „Lerikon deutscher Dichter und Prosaisten " denn
Aitikel „Adolf Stahr " dat Verdienst, daß man in jenen
Tagen in Oldenburg „rin Zusammenspiel und ein einheit-
licheS Ganze » gefunden Hab « , hinter dem die Darstellungen
an den große» Theatern Deutschland» vielfach zurück.

geblieben wären "
, einzig und allein dem Trio Stabr , M >sen.

Gall zuschreibt. Gerade uni das einheitliche Spiel hat Stark-
los sich die größte Müde gegeben. Denn im Hinblick auf diese
Wirkung äußert er sich in seiner „Charakteristik deS Llden¬
burger Theaterpersonals vom Jahre 1839" : „Nach meiner
redlichen und aus die Erfahrung einiger Jahre gegründeten
Ueberzeugung kann aus der hiesigen Bühne , die jetzt sehr
gute Lrgane hat , nur dann etwas Vollkommenes werden,
wenn man sich entschließt, das ganze Personal , wie eS
jetzt besteht, zusammenzulialtcii und selbst die sür die kleinen
Rollen engagierten jungen Leute nicht, wie bisher geschehen
ist , im Sommer zu entlassen. Ein bis in die kleinsten Rollen
zusammen eingespieltes Personal ist allein imstande , Vor¬
zügliches zu leisten."

Vierte preußische Schulmusikwoche.
Sonderbericht der „Nachrichten ",

In der Hamburger Universität tagte sic, vom
Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht , Berlin , und
der Lberschulbebörde Hamburg gemeinsam veranstaltet . Ein
überaus großer Kreis , seiner Verantwortung gegen die Ju¬
gend und damit gegen daS ganze Volk ernst-froh bewußt , war
in der gastfreundlichen Hansestadt zusammengelommen , vom
Bürgermeister in den stolzen Räumen deS Rathauses stier-
lich begrüßt . Auch von Deutsch Lcftcrretch her hatten Teil¬
nehmer , nicht selten unter persönlichen Lpsern , den weiten
Weg int norddeulschc Bruderland gemacht.

Wirt und Gäste, soviel ist >» : voraus zu sagen, baden
sich einander würdig gezeigt. Das immer wachsende Ver
srändnis , mit dem maii sich dem Jugcndgesang heute bereits
zuwendet , die Einsiebt, daß es sich in der Musiker,iebung uni
ein Volksbildung « - und bindungsmittel allerersten Ranges
handelt , sie gewannen am hochentwickeltenHamburger Schul-
musillebcn Bestätigung , vilma MönckebergS Ham¬
burger Sprechchor, insirumenialc und vokale Arbeit in Kirche
und Schul» gewährten Einblick in zielbewußtes und stet-
lebensnahes Arbeiten der Hamburger Musikerzieher. Und
—- nicht zum wenigste» — der Hamburger Behörden . Bei
der Red« des Schulrat » Karl Götze mußte jedes Her,
weit werden . AlS er an praktischen Beispielen miterlcben
ließ , wie man in Hamburg durch weitschauende, warmherzig«
Schulpolitik aut Einwohnern Bürger zu machen weiß , da
zeigte sich die soziale Hauptfrage einer Industriestadt , die
wechselseitig« Durchdringung von drittem und viertem Stand,
ihr lebenSgemeinschastlicherCharafter , plötzlich ihrer Lösnng
entgegengeführt.

Hamburger Kinder , hervorgegangen auS dem VokkS-
schuldienst, sind die Methodik-Professoren de » Berliner Ala-
demischen Instituts sür Kirchen- und Schulmusil , Iöde und
Martens. Als Redner bildeten sie auf der Tagung da»
lebendige Bindeglied zwischen Hamburg und Berlin , zwischen
Wirt und Gast. Von Berlin waren alS die bedeutungsvoll¬
sten Redner vor allem der « igentliche Schöpfer dieser Arbeits¬
woche , Musikreferent im Kultusministerium Prosesiok Kes
senberg erschienen, sowie der Direktor deS Akademischen
Instituts für Kirchen und Schulmusik, Prof . l)r . K . e . Earl
Tbiel, jener in ganz Deutschland bekannte Wiedererwecker
älterer »aer » , der Meister des deutschen Madrigals.
Die Universität Freiburg batte Willibald Gurlitt
entsandt , die Berliner Universität Hermann Aber « ,
den Musilgeschichtler, der in seinem Mozaribuch ein auf
Jahrzehnte hinaus richtungweisendes Werk in daS praktische
deutsche Musikleben gestellt hat . Wie eine besondere geistige
Verbindung zu diesem Redner wirkte die erlesene Fesivor-
stellung der noch zu wenig erschlossenenMozart -Lper : „ <7n,i
kan tutte " .

Eine Reihe von Rednern aus dem praktischen Musik¬
leben in Schule rnrd Jugendbewegung ergänzt « den Blick
in eine stets wachsende Kulturarbeit . Hier wird die eckt
deutsche Bindung zwischen Geist und Sinnenwelt wieder
gewonnen , wenn auch in zäher, mühevoller Arbeit , an deren
Ausgangspunkt die Bestrebung vorerst noch siebt.

Auch Oldenburg hat durch die VollSschulwochc im
September einen solchen Ueberblick über ein Feld kultureller
Kräfte getan , über schon mit Erfolg beschrittene Wege wie
über noch entfernte Ziele . Leider hat man von der verdienst
vollen , weithin anregendcn Arbeit , die hier in Rordwest
deutschland geleistet wird , bisher noch dal Gebiet der Schul
musikpslegeausgeschlossen. Lbne Grund auSgeschlosscn. DaS
alte Wort : kftxi » ne-n Frierland singt nickt, darf
nickt mehr gelten , seit in Oldenburg ein Laienchor eS in
langer , zäher Zusammenarbeit mit einem selbstlosen, ideal
gesinnten Musiker, drm Scrninarlebrer Wilbelm Busch,
zustande gebracht hat , einen so steilen musikalischen Gipfel
wie dir Palesnina -Messc zu bezwingen , seit im Gottesdienst
eine atemlos schweigende Volksmenge aller Stände , weit
bis aus die Straße binauSgeftaut . dir MarcelluS -Mesl« ge¬
hört und tief innerlich erlebt hat . FrieSlanb singt nickt?
non e»nt,t ? Nein . Das FrieSlanb von beut« fingt , « s
kann sich , was Oldenburg betrisst , getrost
hören lassen, es kann mit bestem Recht da» schnippische
Lateinwor « verdeutschen, verplalldeutschen : Frist « kann
d « t ! S . De
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Durch diesen Kursus gebe ich allen Musikfreundennochmals Gelegenbeil. bei mir schnell und leicht das Klavier-
Ipielen z„ erlernen . Anmeld, und Lvrechzrit zu diesem Kursus nur an jedemFreilag von morgen» 8 bis abendsS Ubr.

Fn diesem Kurlus werden alle WcihnachlSUedermitgcleriu. t . Httllsd Haarensirake 17.
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Mit dem Wuiier-Semcstcr 1805 26 cröfsne , die 71n. ^
gciucur Aiaocmie cinc
Abteilung für Betriebstechnik und

Ingenieurhandelswissenschaften.
>Die Vorträge aller Abteilungen tArchitcklur. Bau. !
iiigenicurioescn. Elcliroicchiiil, Maschinenbau und Be-
iriedSiechnik und Tinaeiileuruandelswifsenschastensan der

>Fngcnieur Akademie können auch durch Aubcirstcvend « nach
Lösung einer Holpiianiciikarie besucht werden.

Bon besonderem Fniorckse sind folgende , im Gebäude
der Tingenicur-Slkademic veranstalteten Vorttägc: Stunden

i« Woche
1 . Pros. Tr. Ephraim: VolkswirtschakiSIehrc,

Vorirag . -
Minwoch von 4 vis 6 Uhr nachmittags.

Beginn : 21. Oktober.
2 . Prof . 71 in inlcr; Verkehrsgeographie. Vor-

trag.
Monmg von 8 bis 9>2 Uhr abends.

Beginn : 19. Oktober.
2 . vandelsschuldirekior « locke: Technik und

Recht des Bu» tilhrungS- und Bilanzwesens,
Portrag.
Seminar . . >

,Freitag von Z bis 5 Ubr nachniiiiaqS.
Dienstag von 3 vis 5 Ubr nachmittags.

Technik des Wechsel - und Scheckverkehrs . Bor-
trag . 2

Donnerstag von 3 vis 5 Uhr nachmittags.
Beginn : 15. Oktober.

4 . Dipl .-Handelstehrer Tr . Ja ritz : Surzschriti.
Seminar . . - 2

Dienstag von 9 viS 9 Ubr abends.
Donnerstag von 9 vis 9 Ubr abends

Beginn : 20 . Oktober.
5 . Dipl .-Hattdeirtebrer Tr . Bio mm : Geld,

Bank- und Börsenwekcn, Bonrag . l
Donnerstag von 5 vis 6 Ubr nachmittags.

Steuer , Zoll und Bcrkcvrswescn, Ponrag . I
Montag von v bis 7 Ubr nachmittags,

« ausmännttches Rechnen , Vonrag . . . . t
Uevung . >

Toimersiag von 6 vis 7 Ubr nachmittags.
Montag von 5 bis ti Ubr nachmittags.
Beginn : 15. Oktober.

Zm LandeSmuseum liest:
MuseumSdirekrorDr . Müll cr . Wulckow:
Einführung in die bildenden Künste . Vortrag 2

Dienstag von 8 ViS 9 Ubr abends.
Donnerstag von 8 bis 0 Uhr abends.

Beginn : 5 . November.

Geplant ist austerdcm: Englisch skr Aongc
schritten « , Spanisch für Anfänger . je 2

Die für da» ganze Semester , 15 Wocvcnlmndeii ) güt- !
iigc Hospilamenkarie kostet 5 . ll für die etnitttndigc Bor-
lesuna. Olnmcldungcnnehmen cmgegcn die G Siauing-
sche Buchhandlung am Dhearenvall sowie das Sefrrkariat
der Ingenieur -Akademie.
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.-Zwecks Ausbeulung einer cvochem . , zum
Patent angcmeideien Erftndilng tätige

oder Beteiligung mit Einlage in bestehendem
Geichäir cManmakuirs gestichi.

Lsserie unier « . O . 508 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

ll
Die Anmeldungen für die nächst . Tanzstunden

erbitte Kanalstratze 4.
Telephon 23V4.

Pelze
kaufen Sie jcvi noch
billig und gut im

tiNdtWMlM
Stau 1.

Handcisb. . 1 . Eiagc.
Umarbeitungen,

Reparaturen
schnell und sachgcmäst.

können no« a . Kur¬
sus zum Wäscbenä»
den und Schneidern
icilnchmcn.

Emma Witte.
Siciiiweg l9.

Fuhren
werden angenommen.

Sedrlmper . NelttM N
Daselbst prima Iscknmhrie ltmeeotkel»

z» verkauf«, chiklial.

Malerarbeiten
aller An fübn au»
bet billigster Berech¬
nung Rbgltn.

TtcdttchSwea 10
Der rrt . sg . Mäd

chen « eta-unterricht?
Angeb. unter v 1980
Vtl. Lang« SN . 15.

c . » . 2oo
Brief licgi posUa-

gcrnd Bwiiwenaün.

ilsii 'stsgesuoko
Geb . sg. Mädchen,

20 Z . , nmstk . u . nai .-
lieb . . wünscht , da d.
fremd, m . Herrn von
vn . Gcstnn. in Ver¬
bindung zu irci. zw.
Heirat. Vcrm. vorb.
Wirk! , ernsia. Angv.
erd . unter « P 5M
an die Geschst. d . BI.

Guter Mittaastisch
gcs. Ang. », . Preis-
ang . unter K « 594
an die Geschst. d . Bl.

rmlicli
vrllilerer

IkoLierira!! 10.

Staaitdeater
kremen.

Srciiag , 16. ON ..
abends 7 .30 Uvr:
„ Othello ."Sonnabend , d . 17.
Okwvcr . abds . 7 .30
Ubr : „Tiefland."

Sonniag . 18. Ok¬
tober, nachinili. 2 RI
Ubr: „Tim weihen
Röhl ." — Abends
7B0 Ubr: „Mignon."

Mon :ag. 19. Oki ..abends 7 .R1 Udr lge-
schiostenc Vorstcllg. ) :
„Rausch ."

Mittwoch. 2l . Ok-
iobcr. ab . 7 .30 Uhr:
„Gräfin Mariza ."

Tonnersiag , d . 22.
Oktober , abends 7 .30
Ubr: „Der lebende
Leichnam ."

Tonnersiag . d . 29.
Oktober , abends 72io
Ubr: „Der Strom ."

Statt Karten.
Die Verlobungihrer TochterMaihildemit Herrn Job . Helm » beehren sich an¬

zuzeigen

Loh. Schellfiede u . Krau
Johanne geb . Meiner». Nadorst.

. . Mcune Verlobung mit Fräulein Mo-IbildeSchcllstede gebe ich hiermitbekannt.

Loh . HelM-
Ohm,lebe, im Oktober 1925.

Ttbrc Verlobung geben bekannt

Nnna Koben
Georg Gerber

Ellhorn m Klein Bornborst
>8, Oktober 1827,

Lkmöljli«iiis -Aorkigkl !.

l

,15re am 9. Oktober in Rastede statt-
geiuildeiie Vermahlung geben bekannt

Emil Engelmann u . Frau
Magda geb . Krüger.

Barrelbusch bei Clovveudurg.
Gleichzeitig unserenherzlichsten Dank

für die vielen Austnerklamteiien.

«kbinrAozeilikli.
Durch die glückliche Geburt eine»

Töchterchens
wurden hocherfreut

Otto Büsselmanu u . Arau
Käthe geb . Birms.

Louerberg. den 13. Oki >927,.
zzt . Oldenburg.

; odk »-« azki!
'kn.

Rattel , den 14. 10. 1925.
l Heute nachm , um 5> , Uhr einschlies!

lanst und rubig iniolgcAltersschwäche junser lieber Baler . Schwieger- n.
s iilrostvatei

MM SlM
im 74 . Lcbensiahrr

Die trauernden Kinder I
nebst allen Angehörigen.

Die Bceroiquug iindei am Men- §
lag. dem 19. Oktober, nachm . 3> Ufr,
in Rastede statt.

Oldenburger Landestheater >
Damm Ab. Vorstellung

Freitag , 16.
?>/, bis nach

10 Ubr
25. ii DaatonS Dod

Lonnabd ., 17.
7 >/, bis 19 Uhr 26. ii Ramver

DonnMg. 18.
79, bis nach

I0 >/, Uhr
i

Fn d. neu. .Iitlzenie-
rung u. Ausstattung

HoffmaanS
Erzädlllnae»

ksmjlien - NsvIu'lelifeii.

Berlodsoos - Ailzkilikli.

Strückbauieu , den 15 . Oki . 1925 . j
, Heute verschied vlovlich und un-
I erwartet meine liebe « rau . uulere
I irculorgcndr Mutter , Schwester, j

Schwägerin und Dame,

fsl» WM M
geb . CalverS

I im Alter von 47 fahren.
-In licler Trauer
Friedrich Wulf u. Kinder.

. Die Beerdigung findet am Mon¬
tag, dem 19. Oktober, nachm . 4 Ubr.
aus dcmKirchhoi in Srruckbausenstatt.

Nachruf!

Imnmriri ^ Ui» zt«ße

Am 13. Otwber starb unerwartet I
! unser lieber Turner

VMM MIW
Wir verlieren hierdurch einen I

vstichtttciien Turner , der es verstand,
stch durch lein reelles Welcu die
Liebe aller leincr Mitglieder zu geivinncn, Ei» ehrendes Andenkenj

^ werden wir ihm dcwahren.
Der Tnrnrat.

. Zur Teilnahmean der Beerdigung !
versammeln sich die Milglieder am
Sonnabend , dem 17, Oktober, um s
3 Uhr im .Müggenkrug",

DMMirükli.
ulir die vielen Beweise Herzlicher Teil-

chinc beim Hinscheidcn unserer lieben
ttlchlafcnrn sagen wir biermi, allen, ins-
iondcrc Herrn HilsSprediger Ramrauci

seren

SklrliUk« IM.
Christ. Padek« und Kinder.

Wahnbek.

Moorha » kea . i>ür die Beweise her»lichrr Tellnadme beim Hinichciden unierei
lieben Enttchlaienen sagen wir unscrn

ker ^ Iicken Oantv.
Georg Echlöteldurg und Angehörige

ß
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^ieues ^ ei'nlpi 'rekLmt Fever.
Aus Einladung des Magistrats batten sieb am 12 . Oll

u» „ Zchwarzen Adler " die Fernsprechteilnehmer von Jever
zusammengcfundcii , um zu der Einrichtung des Zclbstan
schlusseS , wofür die Reichspost einen Kostenbcitrag von
15 000 Mt . zur Bedingung maebt, Ztcllung zu nehmen . Al»
Vertreter der Lbcrpostdircktion war Obcrpostrat MeNer
aus Oldcnvurg erschienen. Aus den Kreisen der Tettncbmcr
wurden , hauptsächlich veranlaß « durch die jüngsten Erorte
runden in der Vollversoncmlung der Handelskammer , leb
haste Bedenken flehen die Bewilligung dcs Zuschusses ge
äußert . Es gelang dem Vertreter der Rcicbspost jedoch , diese
Bedenken zu zerstreuen. Die Gcsamrkosten der Anlage sind
scltt boct ' , sie betragen in Jever mindestens 160 000 Mk.
Aus einer » eueren Verfügung dcs Rcichspostiniinstcrluins,
die den Versammelten bclanntgcgcbcu wurde , gebt hervor,
daß die Polt zivar plant , im «cause von etwa 15 Zähren
aus eigenen Mitteln allgemein zum Zclbiianschluß
betriebe überzugebe » , daß die einzelnen Orte aber damit
warten müssen, bis die vorhandenen , noch betrieb »- und er-
wcitcrimflesähigen Einiichlungcn ausacbraucht sind. Nur
ssir kleine Landzcntralcn will das Rcichspostininisterium
eine bevorzugte Berücksichtigung einlrclen lallen , wenn die
Teilnehmer der Post de » einmaligen Zcbadcn ersehen , der
ibr aus der vorzeitigen Brachlegung der noch unverbrauchten
Anlage erwächst. Dies ist der Zinn der Beiträge , die in
monchcn Orten von den Antragstellern gefordert worden
sind, und auch der Unterschiede in der Bemessung der Bei
träge , st ü n s » i g muß nach der V o r s eh r i s t dcs
N c i ch s p o st m i n i st e r i ii m s in solchen Aus
i ! a h m c f ä l l c n m i n d c st e n s ein Zuschuß von
ION Mk . von jeden « Teilnehmer gefordert
werden. Bemerkenswert war die Angabe , daß der Be
zirk Oldenburg mit der Zahl der Zclbstanschlußämtcr jlft
in Betrieb , 12 im Bau . etwa 20 in. Vorbereitung ) wobl
allen anderen Oberpostdirekiionsbezirken weit voraus ist.
Dieses erfreuliche Ergebnis ist neben der Forderung der An
träge durch die Obcrpostdircktion ausschließlich der Opfer
srcudigkcit der beteiligten streife zu danken . Von den ver
sammelten Teilnehmern wurde euch der für Zeder gefor
dcrtc Beitrag fast einstcmmia bewilligt.

Aus «kem
Lancke.

" tDIdenbura , l«!. Okiobrr lS2ö.

Vercinigung küp junge kuntt.
Tr . Eckart n .-n Znrww Berlin : Knust der Nattirvolkei.

Der Vortragende — iin erheblich belebten allen Tanz
sral des Zchloßinuscums — zeigte zuerst die verschiedenen
miiasiunge» der stunstgcschichtc aus , die zu»> V . rständiils

.'er füllst der primitiven Volker führen Es ist etwas in der
elunst der Naturvölker , an das wir nur vom Traumlcb n aus
l- iilan ' animen . Ein gewisser Teil , meinte der Ncdner , bleibe
ul . r iiumcr unverständlich und rätselhaft . Die Wissenjchail
der Volkerpshcholgic ist in der Hinsicht nicht sehr ergiebig und
- nraarcich . Die Freudschc Psuchoanalnsc - die Tiefen
r : >.,gc/logie süstr : ücscr in die Dinge hinein ; sie dringt in
da Tiefe der vrimttivcu Zecle . Die Psochocuialnsc ccbrachw
sc » Beweis , daß wir selber in uns rragen . was dort in der
Bölkcrpi

'hchalogic feftgestellt loi . a , anäi den gewissen
ercl,scheu Einschlag . Die Verbindung zwischen uns und der
piiimlivcn Kunst ist stark geworden . Was dort bei den primi
livcn Völkern bervachtcl wird , findet seinen Widcrklang in
uns. Das Verständnis des Weges wird duich die bildende
Kunst erlcichierl , durch den Ervrcssioiiism » . . Drei Ziuscn
uincrschied der Ncdner : den iurisch-m Rausch lBcaudelaire,
Bi eior Huaoa die Zpäirouianiik cGaugin , Rcmbrandt , und
die ervrcinonistiiche Noinaiittt der Kirchner, B>eckcl, Nolde,
- cria ai Noitlnfi . Eine N>. ibe von Theorien zum Erfassen

der arimitiv il Kunst erwälune der Ncdner «Worringcr - :
gelost ist die Ausgabe bis letzt aber nur andculungsivcise.
er stiel « basür , daß Psochoanalnse >n Verbindung »» r sor
malcc Acstbclik am geeignetsten sei , in das Wesen de:
>z >mst der Naturvölker einzudringc » .

Der Vortragende machte sich und scincii Hörern die Be
antwormng der Frage durch eine sehr koii ' vlizicrlc An:
drncksweisc und durch viel krauses Beiwerk unnötig schwer
und die Wiedergabe seines Gcdanlengaiiges zu einem wahren
Liir. ststück. Er - eigte am Zchluß eine Ncihc von glänzenden
tldinldungcn asiikancscher Fribkunst und pcimiliocr rinnst
werte aus der Züdsce , prachtvolle Darstellungen , die zu er
sollen indesse» >» ii Hilfe ihrer Abhängigkeit von Bode » ,
-llima und der Natur des Volkes nicht zu den Zchivicrig
kciten gehören dürste . Wenn er am Ende Zusammenhänge
>cn r »tunst mit der unserer Erpressionisicii fest,stellte , so ist
damit der rückwärtsgewandic Eharakter ihrer Kunst. ibr
gewaltsames Zurückschrauben aus eine primitive Enlwick-
li ' ngsstufc bewiesen . ES gelang vcni in seiner Materie sehr
bewanderten und rednerisch ungemein geschickten Vortrage»
dcn beinahe der Nachweis , daß jene Uralten bereits auf
unsere Neuesten — die indes a » ch schon überholt sind —
Rücksicht acnoiiimcn haben in ihren Kunstcrzcugnissc» ! Die
Versammlung zollte ihm herzlichen Beifall . r.

*

Lanrlestkeater».
Heute abend 7 30 Mir kommt Otcorg Büchners Nevo

lutionsdrama „ Dan « ons Tod" zur Ausführung.
Am Zonnabciid wird Mar Mohrs Zchauspicl „R a m

der" zum ersten Male wicb - rholt.
Am Zounlag , dem 16 . Oktober, findet abcndS 7 30 Ubr

süßer Abonnement die erste Wiederholung von „Hofs
n, a n n s E r ; ü h l u » g c n " in v . Prcmicrcnbcsctzung stall,
iiach dem großen Erfolg , dcn das Werk bei seiner ersten

"luiiuhrung fand , sicht zu erwarten , daß auch die Aus-
iudiung am Zoniilag ein vcisallsrcudiges Vublikum suchen
wird. Da an > vorigen Zonntag anläßlich der Tagung der
uicdersächsischcn Presse viele Besucher keine guten Plätze
mcär erhalten konnten , so cs« mit einem ausvcrkaustcii Hause
zu rechne » . Die Interessenten seien darum eniöorucllich da-
rouj hlngcwicscn . sich beizeiten »starte» zu sichern.

*
* Vom Neichssinan .zminisrcrium ist dein L a n d b u :: d

Oldenburg - Bremen nachstehende Notiz zugeganae» :
„Der Bcwcrtungs betrat in N o r d o sl d e u t s ch -
land. Der Bcwcrtungsbeiral bat nach Beendigung seiner
süddeutschen Bcsichiigungsreisc eine Informationsreise durch
das nordöstliche Deutschland angctrctcn , die durch Pommern,
Ostpreußen, Brandenburg , Zachsen, Zchlcsien und Mcckicu-
bürg führt . Die Reise hat am 2l . Zcpremhcr begonnen » nd
wird sich bis zum 11 . Oktober 192 » erstrecken . Im Anschluß
hieran wird dos nordwestliche und weltliche Deutschland be¬
reist werden . In der Lcsscutlickikcit ist vielfach die Ausfas
iung vertrete » , daß der Bcwertnngsveirat schon während
seiner Reisen eine Bewertung der landwirtschaftlichen Bc-
iricbe vornehmen werde . Dies ist irrig . Die Besichtigungs-
reisen sind lediglich informatorischer Natur : sic verfolgen
ausschließlichden Zweck , die Mitglieder des BcwcrtungSbci
wies , die aus verschiedenen Teilen Deutschlands stammen,
über die laridwinschajllichen Verhältnisse der bereisten Gc-
bicic zu unterrichten ."

* Der Forlbildungelursus für Lehrer der Mittelschulen
und verwandter Anhattcn sinder vom 3 . vis 5 . November in
Oldenburg statt . Den Deilnebwern wird Gelegenheit ge
toten, an dcn höheren Zchulcn dem Unterricht bei,»wohnen.
Ferncr werden Vorträge gehalten . Der Lc .' wr cinci Univcr-
stiär leitet phonetische, sprachliche Uebungen.

* Einen Aiisriis znin Ban eines Garch Fock Hauses u » ter
k»r - chiitzherrschaik des Hamhurger Bürgermeisters Dr. Pelcr-
Icn ciilnchmc» wir folgendes : „In der Zkagcrrakschlact » am ! I.
Kai 1916 ist (storch Fock geblieben. Damit bat einer der
beste » Zchilbcrcr deutschen Zccmanns und Fischcrlcbcns , ein
Dickrer , der zu den größten Hoffnungen berechtigte, ein all
zusrübcS Ende gesunden. Fern der Heimat , aus öde», Fel
seneiland an schwedischer Küste , liegt sein einsames lstrab.
Nachdem das Unheil der tstcldenlwcrtung gebannt ist , er¬
scheint cS an der Zeit , ein bleibendes Erinnerungszeichen für
den Dichter zu errichten, Tic Fischcrinsel Finkenwär¬
der, durch (storch FockS Werke, vor allem burcb dcn Roman
« Lcesabrt ist not !" in alle Welt bekannt, will zur Erinnerung
on jh „ ein (storch - Fock - Hau » mit einer würdige » (stcdächmis-
balle slliasse » . Das Haus soll (storch Focks Namen bewahre»

einenRaum für die (steistesbildung und körperlicheEr-
S>ch „ng der Jugend bieten —, allen Besuchern der Hnskl, bc-

sonders den Niederdeutschen zur Abhaltung von Tagungen
» » d Wandcrversaiiinilungcn osscn stehen und als Vollshcim
sür Hciinaiabciide Verwendung sinden . Da cs sur den kleinen
Ori „ liikenwärdcrallein » nmäglich ist, die Mittel ai szudringc» ,
wendet er sich an alle Freunde des zu ehrenden
Dichter» an a l l c , die niederdeutsche» Ztamines sind
— an olle, die niederdeutsche Zpracbc lieben lind pslege» ,
mir der Bitte » in tatkräslige Unterstützung durch
Ueocrwcisung von Mittel » ." >Bankkon«o : „ lstvrch Focl Haus"
bei der Allci .werder - na . kasse, Abt . Finlenwärder .)

* bin Lchrsii ' hl sür niederdeutsche 2prall »e und Litcraiur
soll nach einen, Beschluß de» Preußischen LandiaaS »ui, cnb
liäi auch in (stottingeii cingcrichlct werden, nachdem die
gleiche Einrichluna in istrcisswaid, Hainburg , Rostock schon seil
Jahren geschasst » , >a selbst in Halle durch den rresslichcn Otto
Bremer dem Zinne » ach >ahrzch» telang bewirk« wurde.

' Lei : beinahe 60 Jahren Nnchrichicnlescri» , nämlich
von der ersten Nummer überhaupt an . ist Frau Wilhcl
Mine Wiese, Bliimenstroßc 39 . die Witwe des vcrftor
bene» Zchiilvorstehers Wiese, welche um Zonnabeud das
seltene Fest des 60. (stcburtsragcS begebt . Ibr verstorbener
Mann gehörte übrigens schon im ersten Erscheinungsjahr
linscrcs Blattes zu dcn Hauptmitarbcilcrn und bat besonders
manchen plattdeutschen Beitrag bcigcstcucrt . Dce Jubilarin,
die noch bei seltener Zcbärsc des Verstandes ist , liest » och
täglich unser Blatt mit Iiitcresie Mchrsache schwere akute
Erkraniuiigcn zwingen sic allerdings , ihren Ehrentag in
aller Ztillc zu feie : » .

^ Der tllocihebund in Bremen . Die am 1 ! . und 1 , .
Ok ' odcr nach Bremen e >» beruir » c Tagung d . r Deutschen
b! o e t h e h ü n d c , von sämtliwen bestehenden Gocihebün
den iauch Memel » oesucht , wurde Mittwochvormittag durch
Proscsior (>! e r h a r d -Hellmers, dem Vorsitzenden deo
Brcincr Eioetbebuiides , im Zaal der „Union " eröiiner . Der
von einzelnen Vertretern erstatteic Tätigkeitsbericht ergab
ein erfreuliches Bild wieder auistcigcndcr Enrwicklung : dein
festeren Zusammenschluß der Hioethcbünvc soll eine »lorre
spond>-iiz und eine Ncusaisung der Zovungcn dienen . Im
Mittelpunkt der Bcra ' iiiigcn stand eine Aussprache über dcn
N c i ch s s ch u l g c s e tz c n t w u r s . der allscitigc und cnt-
schicdcnc Verurteilung fand , sowie über die kultuc und
k u n st s e i n d l i ch c n Tendenzen unserer Zeit.
Einstimmig wurde solgender Älntrag Berlins angenommen:
„ Tie dcittschen siiociiicbündc balicn cs sür dringend an-
gczcigt, daß die Regierungen der deutschen Länder nach dem
Vorbild Preußens Zachverständigenausschüsfe
crncnncn , deren Elutachlcn vor jedem polizeilichen oder ge
richtlichc» Einschrcilcn gegru Werke der Literatur uud Kunit
gehört und in B ^ - ücksichlignug gezogen wcrocn mü»7en .

" ES
wurde ferner beschlossen , angesichts der bedauerlichen Tat¬
sache , daß der Zkouts Zcüiucrpreis auch in der neuen Acra
nicht zur Verte iung gelangt ist . den Volks Zchiller-
preis von neuem einzurlchtcn uns in 3 Jahren
zuerst zu verteile ». Als Vorort wuroc aus 3 Jahre Bre¬
men gewählt und sür die nächste Tagung Dresden in
Aussicht genommen.

Der „Wangcrov -i " Eis-nbahnbnnivicr zwischen Harle
uud der Inkcl Wangerooge bat vor einiger Zeit seine regel¬
mäßigen Fahrten beendet, und gestern an seinem Wintcr-
licgcvlay am Ztau wieder ousgclcat.

* 2 >jährige Tätigkeit. Dieser Tage konnte der Maschinen
arbciter Oarl Orro. wohnbair in Donncrichwee, aus eine 2ä-
jäyrigc Tätigkeit bei der Firma H . Wcsicls zuruckvlicken.

* Ach« Diebstähle. Aus dem oicsjäbiigcn Rodcnkirchencr
Marlic scheine » die Lciugkingcr ein günstiges Arbeitsseid ge¬
habt zu babcn. Mil acht Diebstählen, die dort ausgesührl wur¬
den . beschäftigt sich die Anttsanwaltschafi . und jeveusolls sind
noch andere vorgclommeii. die gar nicht zur Anzeige gebracht
sind . Es handcit sich meist uin Fahrräder , »tleioungsstück.' ,
Handlaschcn ujw.

* Nationale Bühne. Die Ortsgruppe dcs Zrablvclm Zand-
krug bar für den 23. Okiobcr in WillerS HiastbauS die Nationale
Bübnc des . Ztabloelm "

, Zchauipielvercinigunz 0». Mcincctc,
Berlin , verpfiichict. Zur Aufsiihrung gelangt vaS historische
Lustspiel . Wie die Alien sungen" . Diese » humorvolle, in tief¬
ster Volksseele empfundene Wert, ist der Zchriltmacvcr der heu¬
tigen vaterländischen Bewegung. Der siegreiche . Alre Dellauer"
regiert mit seiner Annalise und verbreitet so viel Eilück im
Dellauer Ländchcn . Und still wäch <r die Liebe zwischen dem
Erbprinzen Eiustav uno seiner Zopyie . der Bürgerrochier. cm-
vor, die alle Zinrme siegreich beste !» . Die Ettern erleben an
ihren Kindern ihr eigenes Zchicklal noch einmal . Die Zchaii-
iptelvereuiiguiig Ei . Mcinccke ist den meisten noch in Ertnne
ruiig , La Ne bei der Denlnialscinweibung aut dem Tillvbiigcl
bet Wardenburg da! diiiorischc Zrllck » Der alle Dessauer" auf-
subricii und hierbei einen grokaritgcn Ersolg erziclic» . Der
Besuch der nächsten Aussührung am Freitag , dem 23 . Okiovcr.
rann nur wann cmpsovlen werde» .

* Bon der Ztraße . Das Laub kommt jetzt in großen Men¬
gen von Baum unv Ziranch, und der Wind weht es aus die
Fußsteige, wo cs namcnllich bei der Nässe der letzten Tage
eine gewisse Eiciabr sur die Fußgänger bildet, die durch das¬
selbe leicht ausglitschcn und zu Fall kommcn könne » . Namen,
lich ältere Leute müssen daher Vorsicht walte» lasten. — Auf
dem P s c r d c in a r k « p 1 a st c ist man dabei, die sür den
»irameimcirk« dergesiellten Lciiungcii sür Licht und Krast-
strom wieder zn beseitige» . Dann bat der Platz wicvcr sein
altgewohntes Aussehen. — Das Ztraßendild steht jetzt in,
Zeichen der Winterlartosselbcliescrui ' g . Ucbcrall in de»
Straße » halten die siarlossetlieseranten mit ihren Ecsäkirtcn
„ nd laden ihre Kartosfelii ab . Im vcrslosienen Herbst war cs
für inancdcn schw "r , sich mit siariosscli'. sur den Wimcr cinz»
decken, weil dce Kariotielproduzenien ibrc Kartosielernie » nier
dem Vorwände , die Etiitcergebnisse scic » ungünstig acwcscn
und langte» nur sür den Eigenbeoars , zurückhicttcn, oder doch
nur zu verhältnismäßig hohen Preise » al-gabcn. Mit diesem
Zurüchhattcn habe» sic im Frühjahr aber gar keine auicn Er
faliruiigen gemach,. Da kamen so große Mengen Kartoffeln
an den Markt, daß Lalür nur die Halste des .Herbstmesse! ge¬
zahlt wurde . In diesem Herbst ist das anders . Vinlcrkar-
tosscln werden mehr angcbotcn als benötigt werden . Das
läßt aus gute Eriiteergediissie schließen und wird wobl auch
mit aus die schlechte Erfahrung mit der Zurstckhaltung im
verflossenen Herbst zuriictznsiihrc» sein . Der Preis beträgt jetzt
h—ß . 'ßl . <! » nd ist eigentlich nach jetzigen Verhältnissen und im
Hinblick auf die mühsame und kostspielige Produktion sür die
Landwirte gering. Zur Ablieferung als Wintcrkariosseln
kommen hier ttimc' st geldsleischigt „ Industrie " „nd „Blanc
Odcnwälder "

. — Zm nordtichcn Teil der Ztadi namentlich *st
das Ztraßcubild in dcn letzten Tagen belebter geworden durch
die Rückkehr der Akademiker au - dcn großen Ferien.

^ Beerdigungen. In den , von uns türzt ' w gevracstren Be
riet» über die letzte Zitzung des Kcrchcnrats der cvangeltskw
luisterttchen Escmeinde Oldenburg ist schon erwähnt worden,
roß in letzter Zelt mehrfach Kläger, au : der Kirchengemcindc
Oldenburg heraus darüber kau , geworden sind , daß aus den
Fricohölen bei Beerdigungen der Leichcnzua aut dem Wege
:um Grave wie auch die Traucrfcier am Grave durch dcn An
drang von Neugierigen. Erwachsenen unv Kindern, in so erbeb
lichcm Maße gestört worden sst . daß die Leidtragenden sich durch
das Verdrängen von solchen schaulustigen Personen verletz ',
iubtten . ES wird wicderliolt daraus bingewtesen, daß der Kir
chenral bcschlostc» bat . m » allen (dm zu vevoic »coenden Mn-
ieln dccseni Ilebclstanvc entgcgcnzulrctcn. GegebcnensallS wer¬
den die Kirchliolsrore während einer Beerdigung sür eine«
lungcrcir Zeitraum geschlossen gehalten worden.

* Eine Reitcrabieilung ( 12 Rcilrri erhalten seit einigen
Tagen auf dem Pferdemarktplatzc von dem Reit und Fahr¬
lehrer H . Wen.dtc Unterricht im Reiten . Die jugendlichen
Reiter gehören dem Ieverländilchen Rettcrvcrein an . Retter
und Pferde sind sür das Anfang November d . I vom
Ncichsvcrband in Berlin ausgeschriebene große Reit,
Z v r i n g - und Fah r T urnicr ongcmcldet , auf de«
zahlreiche Ncircrvercinc aus dem Deutschen Reiche in Kon
lurrcn ; treten werden.

* Die Beteiligung am Ncimslitegeriag wird von Olden¬
burg aus sehr statt sein . Bis jetzt haben sich 175 Personen an-
gcnicldcr . die in » einem Zonderzug Zonnabendirüd absadrcn.
Zänitlcchc siadioldenbiirgifchen Kriegcrvcrcine werden durw
Fabncnaoorvnungcn in Leipzig verrieten icin.

* Der Osternburgce Turnverein (gcgr. 1676) vici« Minwech-
avcnd in der „ Harmonie" lein Hera st vergnügen cn Ge¬
stalt eines Konzeitabendsav. Er baue datür das L l
dcnburger Iugendorchcstcr gewonnen und dam«:
einen glüctliclicu Griff getan. Vor dem Konzcrr begrüßte der
Sprecher bcs Vereins , Rek :or Iohannsen, die zahlreich S,
srbtenencn . Er zog eine Parallele zwischen Iugcndmrncn und
Iugcndmusik und bai . den Konzertstücken größte Aufmerksam
keil zu schenken. Zwo» der sichere Vorirag der Ouvertüre zur
Oper »Tancred " ließ erkennen , daß die Leiitungen dieses Iu
gcndorchestersaus beachtlicher Höbe sieden Zeinen Höhepunkt
erreichte der 'Abend m » bei » Vortrag des Violinkonzert« Nr , 7,
bei welchem Herr Zcstwoou die Violine spielte . Ter Beifall
wollte gar tccn Ende nehmen. Das Orchester erledigte die Pro
arammnuminern glänzend uno erfreute die andächrta lauschen
den Zuhörer , Nom durch eine Zugabe . Rektor Io van Ilsen
iprach sicher ,ni Zii .ne aller , wenn er die Leistungen dcS Onde
stcrs ellisprecheiiv würdigte und vavci veiondcrs lobend seine!
Leiters , Herrn Tb . Zchwoo » , gedachte . Ein harmonisch
verlaufenes Tauzcheu beschloß den Abend. — Es verdient nach
bcrvorgcdobcn zu werden, daß das Iuacndorchcslcr. dem au»
einige Damen angebörcn. mit solchen Konzerten kür sich da«
Ziel verfolgt, seine » Notcnbcstand » t bereichern . Der ein .elne
Mitwittcnde verzichtet auf iegliclie Bezahlung.

* Der Turiwcrctn vor dem Haarentor feiert Zoimavrud i«
Einkenrbaus . Zur Linde"

, G . Krückcbcrg , sein Herbstvergnügen.
* Für Posibezirkcr von Zeitungen . In der Zeit vom

15. bis 23. jeden Monats sind die Briefträger mit de« Ei»
samnicln der Gelder sür die neue ZettungsbezugSzett braus
trag ». Damit die ununterbrochene Wetterlieserung vom
1 . nächste » Monats ab gewährleistet werden kann, ist gleich
bcnu Vorsprcchen der Briefträger die Entrichtung der Be
zugsgcldcr nötig . Vom 2l d M . ab werden die Bezug»
gelber nur aus einen an die Postanstalt gerichteten Antrag aln
geholt. Nach dem 25 . ist eine besondere Gebühr von 20 D,
und falls die Nachlieferung der ersten Ausgaben in der
neuen Bczugszei« gewünscht wird , noch eine Gebühr von
10 D, zn entrichten.

- ka - er/r
Vas astbezvästne , > or -tüglic'ks unck ruveriärscxe >l,Nes mir

Kezelunx ckrs Zrustlxanxer . Voss ßl I .5Y



v Eine Autzstelkung p ' s W *rke4 v»n Avant Navz ><
botN - Dangast eröffnet die „ Vereinigung für
junge Kunst" heute mittag in den unteren Räumen
des Augnsteums . Sie wird bis Mitte November dauern,
so daß genügend Gelegenheit ist, sich mit diesem male¬
rischen Phänomen , da» seit fahren in Dangast , der
Heimat der Heikel und Tckmidt - Rottluff , lebt und
schafft und in seinen Hervordringungen viel zu raten
aufgibt , zu beschäftigen . Diese Gesamt -Ausstellung er¬
leichtert das Perstehen bedeutend . Sie gestattet , die

Entwicklungslinie des jungen Künstlers zu verfolgen
und die Werke , die man sonst einzeln dastehend be¬
trachtet , einzuordncn in den organischen Ablauf dieses
künstlerischen Wachsens und Reifen » und ihm deshalb
mit gröberen « Verständnis zu begegnen . Vor sechs Jah¬
ren sah man dse ersten malerischen Versuche des nun
-10jährigen — welcher Aufstieg bis zu den letzten Wer¬
ken ! Ungemein reizvoll ist e» , diese Bahn zu ver¬
folgen , und wenn man früher oft den Kopf schütteln
musste, so ist die jetzt festzustellende gröbere Gebunden¬
heit an das Gegenständliche ohne Einbüßung der per¬
sönlichen Sondornoke außerordentlich packend und an¬
ziehend . Wir kommen auf die Einzelheiten zurück.

* Das Erntefest feiert beute die evangelische Landes¬
kirche . Das Glockcngcläute erinnert daran , daß dem heuti¬
ge» Tag erhöhte Bedeutung zukommt. Im übrigen ist er
des FcsttagSckarakters schon feit Jahren entkleidet worden.

» « irikilick ^ S . Die Oldenburger Landeskirche bar vor man-
eben anderen Landeskirchen den Vorzug, daß der Konftrman»
denmnerrtchi mir einem feierlichen Gottesdienst eröffne » wird.
Heule avend um 6 Ubr wird dieser Gottesdienst in der Lam-
Vcrtt -Kirche gefeiert werden für die Konfirmanden und ihre
Angebörigen und alle , denen die Jugend am Herzen liegt.

* Der Tecabend ( Louise Ltto - PeterS -Frier ) der Orts¬
gruppe Oldenburg des allgemeinen deutschen Frauenvereins
beginnt beute abend um 8 Ubr im Saal von Papes Restau¬
rant am Wall . Mitglieder und Freunde werden um zahl-
reiches Erscheinen gebeten.

* Ter Bund der technischen Angestellten und Beamten
lBuiab ) besucht die Ausstellung sür Gesundheits¬
pflege im allen Schloß am Sonnabendnachmittag 4 Uhr.
fachmännische Führung siebt in Aussicht, so daß der Besuch
allen Technikern, sowie den Damen nicht dringend genug cmp-
sohle » werden kann.

« Tic Kukirolsabrik Groß Salze bei Magdeburg bat vor
einiger Zeit ein Preisausschreiben dahin erlaffen, wer
den höchsten Umsatz der ttukirolpräparaie zu erzielen imstande
sei. Es wurden 55 erste und Kt zweite Preise verteilt. Zwei
erst « Preise fielen nach Hof , und »war sind die Preisträger die
Drogisten Paul Bauch und Alfred Lindner . Herr Bauch hat
gleichzeitig den Höchslumiatz in ganz Deutschland erzielt mit
1700 « ukirolpackungen. Der erste Preis besteht nämlich in freier
fahrt zweiter « lasse nach Bad Eimen und zurück , freiem Auf¬
enthalt und Teilnahme an dem Pegrllßungsabend , gemein-
samem Abendessen , sowie Ballabcnd. Der nach Oldenburg
entfallene Erfolg ist in erster Linie mit der JnscrrionSwirkung
der „Nachrichten* zuzuschreiben , wie überhaupt die kuki-
rolsadrik und speziell „Tr . Unblutig - ihre Erfolge einzig und
allein nach eigenem Geständnis der Wirkung des ZeirungS-
JnseraieS zu verdanken hat. AuS unserer Stadl ging Apotheker
P . Büsing, Jnbaber der Drogerie I . D . Kolwev, Lange
Straße 43, in dem von der Kukirol-Fabrik ausgeschriebenen
Wettbewerb als Preisträger hervor, der mit seiner Frau an
der Besichtigung der Kukirol Fabrik und den übrigen Veran¬
staltungen teilgcnoinmcn bat.

* In dos Central besä ist mit dem seit dem 1. Oktober ver¬
pflichteten Oltinar -Ebilder-Orcbesicr für Oldenburg etwas
Neues eingczogen. Ter gute Ruf . der dem Orchester voraus-
gcht, bewirkt jeden Abend starten Besuch . Kein Soli des Pia¬
nisten, des Eellisteii, des Trapp -Drummers , des Saxophons oder
des Kuustpscisers kommt ohne eine Zugabe davon. Nicht un¬
erwähnt sei Herr Gose, der Klarinettist und Meister dcS
Saxophons , der sehr viel zu dem guten Ruf der Kapelle durch
seinen stet , frischen Humor beiträgt . Ein Orchester , wie es sich
jeder Wirr nicht besser wünschen sann.

* Bcslliwechsel. Kaufmann Eugen Bothe verkauft«
seine Besitzung Roscnstraßc 4 an den Südsruchthändler
Nelle, hier.

* Unfälle. Der Arbeiter K , war in einer hiesigen Fabrik
mit dem Abtransport von Baumwollvallen beschäftigt . Beim
Abnehmer! eines schweren Ballens riß das Seil , und der Ballen
siel dem « . aus den linken Fuß . Eine schwere Verletzung des
Fußgclenklnochcits war die Folge. Tr . Beumelburg leistete
die erste ärztliche Hilfe. — Aus einer hiesigen Baustelle zerriß
beim Hochziehen eines mit Sand gestillten eisernen Rohres das
Tau . Das schwere Rohr siel au» 2,5 Meter Höhe dem Mon¬
teur K . aus den linken Uiticrsäxmkcl , wodurch K . einen Bruch
des Kniegelenkes erlitt , — Aus der gleichen Baustelle wurde
durch den Wind ein etwa 2 Meier langes und 3 Zentimeter
starkes Brett vom Dache geschleudert . Das Breit traf den in
her Näbe arbciicndcn Sp . mit solcher Wucht an den Kops , daß
sein Gebiß vcrnichlet wurde . — Aus einer hiesigen Ziegelei
geriet der Arbeiter Tr . beim Zusammenkoppeln zweier Siein-
wagen zwischen die beiden Wagen. Ihm wurden die Rippen
der linken Seile eingedrückt . »

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Olden¬
burg . Tie stark besuchte Versammlung am Mittwochabend
hatte sich in der Hauptsache mit der am 7 . und 8 . November
nbznhaltenden „ Großen JubiläumS -Gcflügel -Ausstcllung*
zu beschäftige» . Zunächst wurden die Anmcldepapicre ver¬
ausgabt . Nnmcldeschlnß ist spätestens Montag , den 26. Ok¬
tober , mittags , bci Juwelier Spille ; spätere Anmeldungen
werden nicht berücksichtigt . Im Hinblick aus den Umsang und
die großzügig aufzuncbmendc Ausstellung wurden stark-
besetzte Kommissionen bestellt und zu rcxcr Mitarbeit ver¬

nichtet. Am Abend vor der Ausstellung — Freitag — wird
im Zivilkasino eine Abendfeicr mit Damen arrangiert wer¬
den . Tie Mitglieder wurden zur zahlreichen Beteiligung an
dieser die Jubiläumsschau einlciicndcn Feier besonders ein-
gcladen , für die ein schönes Programm geboten wird . Mit
der Ausstellung wird eine kleine zoologische SonderauS-
stcllung verbunden werden . — Der erste Vorsitzende gab be¬
kannt , daß die Verbands Junggeslügclschau dieses Jahres
am 2l . und 22. November in Rllslringen abgedalicn wird;
cr forderte zu starker Beschickung dieser Verbandsschau auf,
wofür unser Verein zwei Ehrenpreise stiften wird . — Die
größte Junggesiügelausstellung dieses Jahres wird am 23.
und 24 . Oktober in Hannover stattsinden . Ter Verein wird
eine gemeinsame sogcnanntv Gescllschaftsfahrt nach Han¬
nover unternehmen.

-»
* Ofternburg , 16 . Lkt. In einem Hause der X. -Straßc,

wo sich die Mictsparteien nicht wohlgesinnt sind , wurde einer
Frau cinnicderträchtigerStrrtch gespielt. Wäsche-
stücke, die sic draußen zum Trocknen ausgebängt batte , fand
die Frau — im Abort wieder . — Beim unmittelbaren lieber-
holen karambolierte deute gegen Mittag aus der
Lloppcnburger Chaussee ein Auto mit einem v« »» Markt

helmkehrenden Gefährt . Das Pferd war in diesem Augen
blick unruhig geworden und riß de » Wagen » ach der linke»
Seite , wo daS Auto vorbei wollte . Die Sache ging bis aus
Deichselbruchund Verbiegen der Schutzbleche am Auto glück¬
licherweise noch gut ab.

* Eversten IV , 15. Okt . Laut Anzeige hält derIungge-
sellenklub „Bleib ' Ledig *

. Eversten IV . am Sonntag
et» dtcsjävrigcs 2 t i s r u n g v s c st ab. Diesmal habe» sich

die Junggesellen besonder» bemühl. den benachbarten Ver¬
einen etwa» Neues zu viele » , llni 2 .3U Uhr gehl es mit klin¬
gendem Spiel poin Vereinslokal zum HunbSmükler Krug.
Hieraus wird aus der Festwiese da» Rennen erössnet, woran
sich wohl viele Besucher beleiligen werde» . Der Festball be¬
ginnt um 6 Uhr.

* Mellendorf . 16 . Okt. Im Lokale des Herrn Heinrich
Siemen findet laut Anzeige großer Ball mit Ueberraschungen
statt.

* Edewecht, 15 . Sept . Herbstmarlt. Annähernd
30 Buden und Stände hatten de» Marktplatz vor Gasthos
Müggc eingenommen . Eine lange Marktstraßc erstreckte sich
von Oltmanns bis zur Badnhossiraßc . KarusseUbesitzcrWilks,
Burhave , war . wie alljährlich, mit seinem Unternehmen da.
Er ist auch schon „modern * geworden und treibt sein
Karussell, die Orgel und seine Lichtanlage mit einem Rohöl¬
motor . Ausfällig viele Wurst- und Fischbudcn waren da , und
sie schienen besseren Umsatz zu baden , als die Spielwaren-
und Schießbuden . Bratwurst und Würstchen scheint alle» zu
munden . Das Gedränge ans dem Platze war öfter beängsti¬
gend, besonders , wenn Gespanne und AutoS die Zeltstraße
benutzen mußten . Das wird ja anders werden ; denn im
nächsten Jahre wird höchstwahrscheinlich der neue große
Marktplatz in Benutzung kommen. In MüggeS Saal wurde
slott getanzt : Mügge hatte auch für tadellose Musik und gute
Ware gesorgt.

» Haare,istroib, 15. Ott. Ein unerbörter Vorfall
trug sich gestern nachmittag aus der Edaussce zwiscvcn Ösen und
unserem Torf zu . Ein Lastauto mit drei Insassen begegnete
einem Gespann, dessen Fuhrmann nach Ansicht der Auwinsassen
dein Lastkraftwagen nicln weit genug auSwicv. Im Verlaufe
der dann folgenden Ausctnanderfctzung schlug einer der Auto-
insassen dem Fuhrmann , der sich in jeder Hinsicht korrekt be¬
nommen batte, mit einem großen Scbraubcnscdlüssel derart aus
den Kopf , daß der Fuhrmann blutend zu Bode» stürzte . Ta
Zeugen den Vorfall beobacknet haben und die Nummer des Last¬
autos feslgcstellt worden ist , dürfte der Rohling keiner gericht¬
lichen Strafe nicht enigcbcn.

» Borbeck , 16. Okt . Der Gastwirt G . EalverS veranstaltet
laut Anzeige an, ErntcfeMage einen Ernte ball. Der Saal
wird mir Früchten aller An geschmückt werden.

* Loy , 16. Okt . Der Männergesangverein Lov,
der seit Jahren seine Tätigkeit eingestellt hatte, ist laut Anzeige
wieder ins Leben gerufen. Der Verein, der über gutes Itiinm-
maleiial verfügt, wird alles daran setzen , seinen alten Rubm,
den er früher besessen har, wieder zur Geltung zu bringen . Als
Dirigent hat sich Lehrer Bengen erboten.

* Bockdorn , 16. Lkt . Die Briefschaften, die
hier zur Post gegeben werden , erreichen nicht alle ihr
Ziel . Ein hiesiger Ortseingesessener schrieb im Mai
einen Brief nach Wilhelmshaven , im Juni nach Ste¬
rlingen und am 30 . September nach Oldenburg . Von
diesen drei Briefen ist keiner anaekommen . Pon den
Briefen eines anderen LrtScingesesfeneii sind in den
letzten Wochen gleichfalls zwei nicht am Ziele cinge-
trvffen . Dass noch weitere Briefe seit längerer Zei,
nicht in die Hände der eigentlichen Empfänger gekom¬
men sind , ist hier ziemlich allgemein bekannt . Man
hörte davon , daß eine Diebin ertappt sei.

* Berne , 15 . Okt . Von einem hiesigen Auto
überfahre ii wurde ein elfjähriges Kind an der 1'-
förmigcn Straßenkreuzung im naben Kötercnde . Der Aulo-
fübrer , der hier als ruhiger , vorsichtiger Fabrer bekannt ist,
gab kurz vor der Kreuzung das Warnungszcichen . Trotzdem
liefen in unvernünftiger Weise einige Kinder kur ; vor dem
Amo über die Straße , und das Unglück war geschehen.
Das Kind trug Verletzungen am Kops und Unterteil , davon
und wurde hier ins Krankenhaus gebracht. Auch diesen Fall
sollten sich doch alle , besonders die Kinder , wieder zur War
nung dienen lassen: GrößteVorsichtausderLand-
straße. — In einer Versammlung am Frcilag wurde der
landwirtschaftliche Verein wieder zu neuem
Leben erweckt . Im Verein mit der Kaufmannschaft und den
Gewerbetreibenden soll versucht werde » , daß der Morgen¬
schnellzug von Bremen auch in Hude hält und dort Anschluß
nach Nordenham bekommt. Für den verhinderten Ockouomic-
rat Huntcmann dielt Zuchtdircktor Freyschmidt einen
Vortrag über seine Eindrücke, die cr aus seiner Reise nach
Königsberg gewann . Redner sprach sich gegen eine Landes-
tierschau im nächsten Jahre aus , um stärker die T .L .G.-
Ausstellnng in Breslau beschicken zu können.

! Delmenhorst, 15 . Lkt . Tie evangelische Kircdenge-
meind« kaufte dicV o st c e n s cd e Besitzung an der
Mühlenstraße für 14 000 Mk . Es soll hier die Woh-
nungsürdcndritten Pfarrer eingerichtet werden.

* Titzum, 16 . Okt. Dem Reichspräsidenten von Hinden-
bürg waren zwei Ansichtskarten von der 103jährigen
WttweBruhns zugesand«, die zum Besten einer „Anna-
Brudns -Glocke * dergcstellt sind . Ter Reichspräsident hat jetzt
mit einem Tankesschrcibcn und Ucberwcisung von 50 . /k ge-antwortet.

V1 « Indienststellung «les teurer«
„Emilen ".

M . Wilhelmshaven , 15 . Oktober.
Mit kleiner Besatzung bat hcute vormittag um 9 .30 Uhr

der Nein« Kreuzer „Emden * aus der hiesigen Marinewerft in
Dienst gestellt. Das war ein besonders wichtiges
Ereignis für unsere junge Reichsmartne,
deren Flotte beute um ein völlig modernes Schiss bereichert
wurde . Vor dem Kriege wurde der Indienststellung eines
neuen KriegsschisscS keine solche große Beachtung geschenkt,
kam eS doch in jedem Jahre mehrere Male vor, daß aus einer
der vielen deutschen Werften die Indienststellung eine» neuen
Kriegsschiffes gefeiert werden konnte. Wenn in den letzten
Jahren von der Indienststellung eines neuen Kriegsschiffe-die Rede war , so handelte cs sich ohne Ausnahme um Schisse,die bereits vor dem Kriege Tienst taten , dann wieder außer
Dienst gestellt wurden und , als man un« die großen und
modernen Schisst genommen hatte , wieder hervorgeholt und
erneuert wurden.

Der heute in Tienst gestellte Kreuzer ist das erste
Schiss der ReichSmartne , das erst nach dem
Kriege erbaut wurde. Im Dezember 1921 wurde
mit dem Bau aus der Marinewerft in Wilhelmshaven de-
gönnen. Da - erst im Januar d . I . der Bau soweit srrtigge-

stellt war . daß er zu Wasser gelassen werden konnie, lag
den verschiedensten Schwierigkeiten, die die Röte de « N, »,
kriegSsavre und manche politische» Ereignisse mit sich brach
tcn . « ei strömendem Regen lies der Kreuzer . . .V , vo » dn
Frau des Kommandanten der ersten „Emden *

, Frau v . Mül-
ler, au , den Namen „Emden * getauft , vom Stapel.

Nur neun Monate sind seitdem vergangen . Schnellsind
sir dahingegangen , und schnell kamen auch die Arbcirei, o»
dem Kreuzer vorwärts , so daß deute i » einer schlichten Fein
in aller Stille die Indienststellung erfolgen konnte.

Um 9 .30 Uhr rrat die Besatzung des Kreuzers aus dem
Deck des Schisses zur Musterung an . Der kommandan,
« apt . , . L . Fo erster. schritt die Front ab ; danach so «,
mieite man sich zum Gottesdienst . Marinepsarrcr Rönne-
beiger legte seiner Rede die folgenden Worte zugrunde
„ Seid getrost und werdet stark für unser Volk *

Im Anschluß an diese Rede hielt Kapitän , . 2 . Foerste,
eine kurze Anspkacbc. Er gedachte darin der Gefallenen de,
alten „Emden *

. Ter Marincvcreii , Prinz Adalbcci . W>!
helmshavcn , übergab die von ihm gestiftete Schisssglocke unk
vier Mitglieder dieses Vereins überreichten den dazu g.
börigcn Klöppel , als Zeichen, daß die allen Marincsowaic«
ihre Beziehungen auch zur neuen RcicdSmarine bo .htaiic«
wollen . SS folqtc dann die Flaggenparade . Unter de » Klön
gen der Musikkapelle wurden die beiden Flaggen am
und Heck des Schiffes und der weiße Wimpel am vinlcre«
Mast gcdißt . Damit war die Feier beendet.

Vorläufig wird der Kreuzer noch aus der Werft liege«
bleiben . Am 15 . November wird cr seine Besatzung aus.
füllen . Erst dann wird das Schiss seine erste Provesabr,
machen. Bis dabin müssen die Handwerker noch tüchtig ai-
beiten , muß noch vieles getan werden , bevor das Schiss »
allen Teilen fertig ist . BiS zum Antritt der ersten Prob,,
fahrt muß sich die Besatzung deS Schisses auch „och ein
gebend mit ihrem Schiss vertraut machen Porauslickulii
wird der Kreuzer nach Beendigung der Probefahrten -
seine Mcilcnsahrt wird er in der Ostsee machen — ftin,
Patcnstadt Emden besuchen.

Zur Indienststellung bat der Reichspräsident vor
Htndcnburg folgenden Glückwunsch an den Eins du
Martiieletiung gerichtet:

»Eurer Exzellenz spreche ich zur Jndicnsrflcllung d !
Kreuzers »Emden* mein« besten Glückwsin ' ch« aus . Nis,
dieses erste neuerdauie Schiff der deuttchen Reich - marine an
knüpfend an die rubmvollen Ucberl' efernnaen. die mii den
Namen der . Emden* verbunden sind , auf leinen Fadricn i,
allen Gewässern in Ebrcn die deutsch« Flaggt zeigen und da-
mit dem Nnleben des deutschen Namens im In - u " d Aus
lande dienen. Ich bitte, dem Kommandanten und der Se
setzung dcS Kreuzers . Emden* meine besten Wüntch: für ein,
NeiS glückliche Fahrt zu üvennttrcln.

aez . von Hindendurg.*
Ferner sandten Glückwuiischtelraramineder Ebef der Marin»

lettung. Admiral Zenker. Retchswebrmtntstcr Dr Gef, lei
usw . — Die Wasserverdrängung der Schiffes vecrSa « 6000 Ton¬
nen. die Geschwindigkeit29 Seemeilen.

Die Lanrlnvivle «les leises kmäci
forctern «tt« Abberufung «les

Subert.
In einer in Emden abgehaltcncn stark bcsuchlcn < :

sammlung der landwirtschaftlichen Zwcigvcrcine Euu»
Pewsum und Greetsiel wurde folgende Entschließung r:
genommen:

„An die preußische StaatSregicrung zu Händen des Hcm
Ministers des Innern , Bcrlin.

Tie deute im Hccrcnlogciucul zu Emden di:
sammelten drei landwirtschaftliche » Zweuweicm,
des Landkreises Emden , die o,e aesaimc len:
wirtschaftliche Bevölkerung des Lanolreiscs rern i . n
erheben schärfstenProtest gegen da » Verbleiben des Len:
rats Bubert in seinem Amt und verlangen ; cine iosonin
Abberufung . Maßgebend für diese Forderung ind s:>
gcnde Tatsachen:
1 . Turch Urteil des Großen Scr-vssengcrichics Em : :r

vom November 1921 ist uneilslrästig festgclcgt , des
der Landrat Bubert in einem Artikel der ,Rbe »>
EmS -Zcitung * die Wahrbcit zum mindesten Verdun
kelt habe , weiterhin eine amtliche AuSlunst oan üm
nicht in Einklang zu bringen sei mit einer eidlnbil
Aussage dcS Bürgermeisters in Borkum

2 . Dem Landrat Bubert ist öffentlich vorgcworsen wc:
den, daß er als höherer preußischer Beamter : ::
Richterstand der Parteilichkeit bezichtigt dal >:n!
seinem Vorgesetzten, dem Lberprasidentcn , eine n .i
wahre dienstliche Erklärung in dieser Angelearndci
abgegeben hat . Er bat nicht vermocht, sich von dicsa
schweren in der Lesfcntlichkcit crbobenen Vorwursc:
zu reinigen.

Aus diesen Gründen entziehen wir dem Landra
Bubert unser Vertrauen , soweit er es übcrdaupt beicssa
hat , und verlange » , daß seine Stelle mit einem Mai»
besetzt wird , der dazu die nötige vcrwalningstechiiisa«
und moralische Eignung besitzt.

Die Zweigvcreine Emden . Oldersum und Grceiüc
des Landwirischastlichcn HauptvereiuS*

MrtterbeBlebl «tev Apeiniseken
« ettepvLpie.

Während sich die Ostseedepression langsam anffüllt. verstärk:
sich der auanttlcve über England nach Frantretch sich dinziebcnki
Hochdruckrücken und zeig, die Neigung, sich i » seinem lüdli « «
Teile nach dem Festland zu verlagern, vom Ozean der ritä:
ein Tiefdruckgebiet langsam nach , da« wärmere Lufimallen b->
«ciis bis nach England vorgeschoben bat. An der Berichningr-
Ilcllc zwischen dem tatien Polarsir - in und diesc » wärmcrcr
Lufnnassen werden sich noch weiicrdin einzelne Böcnstreiscn cm
wickeln , die un« noch Niederschlag bringe» .Vorhersage sür den 17. Okioder : Mäßig« westliche Linde
messt bedeckt, noch Neigung zu Niederschlägenvorhersag , für den 18. Oltoder : Mäßige Westwinde , wölb«
bi« bedeckl, etwas wärmer.

Mtt «i»iinA«b«ob»cb1ung«ßi in SI «tenburg
von A . Lch « l, . Optiker.

L«nr» o» er.
M
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>5. Oklbr. 7 Uhr nm 4- «.« 7IL 15 . Okibr . I -c 8 " . .
1«. Oklbr. 8 Uhrvm. -t- 780^ 1«. Oitlbr .
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Stadlmagistrat
Oldenburg

WlLvillkrlltttzuvl ! M rr . Skpt . MS:
Die Probe ist eillnomnien Jett¬
au« der Mtlchhandlung ! gehall:

1. Picoerjobaiine » . Job -, ^
Westerholtsfelde , 2,VS
,Lie >er,i » l ! Sandmann
Jod Aoblen , Wester-
hollsielde,,

2. Pieverjohaiine « . Jod,_
Welterholis ' elde , 2L0
lLieicranü Sandmann
H , Lvrook , Weirerholis-
ielüe .s

2. PieveriohanneS , Ivb,
iSesterboirskeidr , 2,80
ch' ie ' kraitt : Landmnnn
,,od . Neins , Weiler-
holtSscldei

4, Pievcriobaniie » , Job,
Weiierdollsseidc , 3,80
ch' ieierant : Landmann
r - , Schumacher , Wcitcr-
hgltsseldc,»

ö. PieverivbanneS , Joh,,
Westerholtsielde , » 80 ' /«
,Lie >erant ! Landnian»
Dieir . Gerde », Wester¬
holtsfelde .»

8, PieveriohanneS , Joh,,
Westerholtsfelde . » L »/,
tLiewrant ! randmann
Job , Siemen , Wesier-
holreselde .i

7. PieveriohanneS , Joh,.
Westerholls ' elde . z .— «/,
lLirierani : Landmann
Karl HoUmann .Wehner-
seid,,

Schmntz-
gehall:

Spur

Svur

Spur

PieveriohanneS , Joh ,̂
Westerholtsfelde,
lLieiernM : Landman»
Joh .Mevcr . Westerholt . ,

S,l5

Oldenburg , den v. Oktober IW,

«
SS wird daran erinnert , dah »MN iS. Okt.

die 2, State von den Gemciiideunttagen -älltg
war »nd werden die Säumigen um Ein¬
rillung ersucht.

Für die bis »um SO, Oktober nicht gezahl¬
ten Beträge komme » die BcitreibungSge-
düdren in Anrechnung,

Die Wegannelnner können die Vergütung
abbolen.

Gemeinde Ohmstede
Die Gemeindcibaussee »wischen Ohm¬

stede lll nnd Evborn m wegen Pflasterung »-
arbeiten siir schwere Juhrwcrke « civerrt.

Hanken.

ser iliMeaiiiesek lm lvelieii
« MgereW

wird etwa vom 15, Oktober 1025 ab instand-
geicht und htnierbrr , u gröberen Trans-
oorie » gebraucht . Der Güterverkehr über
den Anleger wird in dieser Zeit aus etwa 9.
Jahr behindert lein.

Die Än ' sichr über den Anleger hat der
Kubnenwarter Rrunken , dessen Anordnun¬
gen Folge »n leisten ist. Zuwiderhandlungen
aabensrrasrechtlicheVeriolgnngund eventuelle
Lchadenerchhansprüchc im Gefolge.

Wilhelmshaven , den tL Oktober IW.
Marinrwerit.

Die Eichung sämtlicher Matze,
Gewichte und Wage»

lind« am lO, Oktober d . I, , anfanaend in
Ziiiicdc . für die Baucrschast Gristede in
Müüers Gasthaus stakt, ferner werden
Eichungen siattslnden für Baurrschaften
Acucnkruae , WelierboltLkelde . Setdkamv » ,
Vordeck in .vcinr , Brcniers Gasrbau « in
Acuenlruae . für Botel ln Marlens Gast-
dau » in Vokel , tiir Wiefelstede 1 u , 2 und
Nuiicl in BloftmS GaslbauS in Wiefelstede.
>ür Mollbcrg . Drinaenburg bet Gastwins»
vuniemann in Mollbcra.

Tie Landwirte werden noch bclonderS
daraus ausmerksam aemacht , rast nach der
Enttcveiduna der RetchSrcgteruna vom 5.
De, , I ?2U dt « in den lanüw Betrieben bc-
» uüten Dezimal - und anderen Wagen , Ge¬
wichte usw . alle 2 Jahre der Nachetchung
unierlicaeii . Tatttcn.

smWlei' lerlMW.
Die unter dcrL -erbstschaiiungstehendenWasscr
wgc der - lurwinkier Perlatacht sind geben¬de » 24. Oktober d , I . i » vorschristsmasitgen
Ltand,u ieven . 2'längel werden gcbrüchl
und ausverdungcn.

Jol >. MaaS . Gcichw.

klVMMell , WUe-
illMIieli

billig rn verstauken.

ktsvr 8clnUrmauv . L

irGLSSLSALgS
au vorleUkakl «» Lroiavn.

Lrirse Vülksr,
lurnge Ztraüo 45 beim liatkan ».

Hotz - Verkauf
in Wehnen.

Blob . HauSmann Joh Wille, , senr . ln
Wehnen lagt am

WIMM l>fM Li , li , IN ..
nachmittag » 2 Ubr anfangend,

in seinem beim Henerdauie beleg . Busch,
sog . . Ichollbrook " :

ca . 150 91rn . Eichen,
passend als Bau - . Stellmacher - und
Hcckbolz . iowze Rtchclvsävle,

ca . 100 Nrn . Kiefern,
vaslcnd als Sparren . Balken . Dielen
und Rammvsabldolz:

ferner bei Jod . Willen ir . Haus « :

M. 20 SiMM SM Eichen,
bis »u 2 Ist », Jnbalt.

ösfcntlich meistbietend auf Zahlungsfrist
dur » mich verlausen.

Käufer versammeln sich bei Job . Wil¬
len ir . Hause tn Welmen.

Saufliebbader ladet srdl . ei»
Herm . Ocliten . Aukt.

reefeid . Dle zu Rallenbüschen bei Barel
sehr günstig belesene

Landstelle
Dtedrtch Oltmannr , früher Blankensottd.
soll mit Antritt tu Mat oder srüber ver¬
laus « werden . Gesamlgrötz « 14.9248 Hek¬
tar . sebr ertragreiche , i » einer Jlüchc twi-
scheu zwei Ltrasten bclcgenc Ländereien,
teils mt , Klei überfahren . Veste Weide - und
Ackerländcrelen , gute Gebäude mit elettri-
schein Anschlub . Berkauf erfolgt in TeUen.
nach Wunsch der » auslicbhaber . oder tm
ganzen.

Mehr als die Hälfte des SaufpreiseS
lan » zu ft Prozent mehrere Jahre fest
stehen bleiben,

Oefsenrlicher Verkaufstermin:

WM . asli 10. OKIM 0 . 3,,
nachmittags 4 Uhr.

tn I . « racke« Eaftbof ( . Zum Fürsten BIS-
marck " > zu Tangastermoor.

Ter Zuschlag kann sofon erteilt werden.
Nähere Auskunft erteilt auch Auktiona¬

tor AbmclS in Westerstede.

S . vor » ^ lo11 » Sr » ,
amtl . Auktionator.

n
öanl <g68eliLf1,

138U nnä 1667.

I ^iwsame vm> 8p» -rim»ge»
2iu » en oaad X' ersivdsrung j« nacd!

Lüncligungskrist.

MzKMGöil!
<KdStor »er Jndnitrie . Original , lehr

ertragreiche , gute Ebkarlossel:
ModrowS Preusten , 1. Abs^ ancrk , v,

d . L.-« ., gelbst , und im Geschmack
wie Industrie,

» o verkaufen.

E. zur Horst
Grotz » Feldhus b . Rast«de

relepbon 27.

Tonuabendmvrgen 9 Uhr
wird im VarkhauS Gverstcn b . Herrn
dtordmann eine

junge , ielle llust
ausgebauen das P >d . OJÄ u. OLO Mk.

Zu Lonutag!

jg - Hähnche « ohne Darm,
fette Su»pe«hüh «er,
Pid . t . IO Mk . dt» 1,20 Mk.

Poularden Pfd. 90 ^
Hase» , Rebhühner,KrammetsvSg.

«um DageSvrcile bei

Baumgartenstr . l3

MSU 8 ». llW.
8km ><ge8otiLs1,

I «i«pdov » . 1588 uvck IS87.

Veetlstse
«ia» stlokääeotscltan ^.loyki ».

Hunte¬
wasseracht.
Am 2 . Slovbr . stn-

dei die Lchauung d.
Wasterziiae im Be¬
zirk Büninieriied « 1
und 2 stall . Manael-
posten werden ae-
brücht und au « So-
ücn der Läumigcn
hergeftellt

August Wcsterholt.
Geichivorcuer,

Empfehle meinen

üiiiMii 8r !isiiise>l
zum Decken . Ever¬
sten . Eichcusiraie 9.

San » dielen Win¬
ter noch 15 2litck
Hornvieh
i !l Futter nernnku.

Earl Ohlenlusch.
Lo » i. O !d ..

Teleph . Rastede 203.

« »
Kleine Lnreigen
Httausen^

lleserz !eösr
lilili kiizoge,

am erhalten . , u ver
kauten oder vertau¬
schen für Saitofseln.
Zu erfragen in der
GeschäflSstelle d . Bl.

Billig zu verlausen

2 W« W.
Haarenufer 24 unt.

Zu vk, neue Hobe
Damrnfttescl , Gr . 39.
Tonnenlir . 27 unten.

Zu verkaufen

Elgrnbetmcr , Zcntn.
4 .50 Mark.

F r e r i ch S.
P . oorhausen

bei Altenhuntork,

Zu verkauf , einige

Schweine
zum Weiterfüllern.

H . Huntemani,.
Laudtanae

bei Munderloh.

Marschfchaf
und Bocklamm , 120
Pfd . schwer , zu verk,

T cdr . Lchmiot,
AUcrnmccr.

verschiedene Lc ^cn.
Herd und Gasbade¬
ofen zu verkaufet ! ,
Hochhäuser 2 >r . 8 v.

Fast neues
KklsSIi' MöWMl!
billig zu verlaufen,
- aarcnstratze 33 bini.

Donnerschwee , Zu
verkaufen gevraucvt.

Herrenfahrrad.
25 Mark,

Lchulweg 2l5.

vlost «r - : lde . Zu vk.
NM WWW.

Fr . Lleen.
Llebmawer,

Zu Verls , Herren-
wiiuerUvrrziebrr , fast
neu , Jackeuanzuz f,
Grök .c 1,8'

GerichtSstrahe 15,

Z » vcrkauken ca,
2«ki Pfand

NklllNl8 - A8si !!!k
Angebote mit Preis
unter P 1979 an d' e
Jil , Lange 2lr , 45,

LijMW.
2' / . P2, . Baulahr
2t , mit Boschltch « u,
LoziuZiv , Neuwert,,
giv « aus Gelundh-
rUcksichic» nutcr gün¬
stigen Zavlungsved,
ab

H . Hatterman ».
Aukl, , Jaderberg.

Zu vk, 2 Sostüme,
fchiv, u , gr, , n , D .-
schn.fchuhe , Grh . 3S,
Grammorbon.

Lamberiistratz « 87.

Etzborn 3. st » ver.
kaufen et» Kuhknld.

Heinrtch v . Reekc«.

Zu verkaufen eine

l« »AI« 0U
D . « ohien . « »dorst.

Grofter

ollooor öle»
Illr Saal . Werkstatt
usw . vtllig zu verls.

Lange Straf, « 4l.
Für Liebt, , « allst,

weihe tunge Sahen
zu verkaufen . Ange-
boie unter S v 6Ui
an die Gefchsi . d . Bl.

Achtung!
Billig Rind - und

Hammettlciscu . gek.
Mettwurst , l,20 . tz,
Hackgrh, . Pid , 50 ä.

A . Rane,
Haarcnsiraßc 13.

Wegen Platzmang,
billig , u verlaus , ein
gu , erhaltenes

MIIAMklll
I . Logemann.

Waldbaus Biirgerfd

Ke5rl»SU8 - krMnuni
l- isd « iraa s-israss

5V »z >I» h«' » l2 « IS » im QSScsaAlt im
k̂ LpiSl

' VVLl ' Sll ( ^ Ol - U^ !sU "tii < Sl ) ,
QLiLfltSCiS-

2piS >WS,l ' SlZ
« rülkmdt,

W. 8MMe . Wl 8!r. !y

Umzugshalber gut
erhaltenes

Klavier
billig zu verkaufen.
Zu besehen vormit¬
tags von 9 bi « 12 U.

Tautmblciche 7.
Zu verlausen gut

erhall , Wintermantel
für Herren,

Lerchen,nahe 28.

Bloherfelde . Zuvk,

jungeKuh»
nabe am Kalb , stchd.

I . B - lillen.
Woldltnlc.

Zu verkaufen eine
schöne Quene
bester Abstammung,
die Ende des Mo
natS abkalbr,

Büsfclman «.
Huntrosen.

Vslllledt

prima belle Ware , ^
sowie garant . reinen!

OiöMSllW !
eutpsiedlr

^
kkrvttti. jMzev.

Achlernsnahe 32 a
kam Markt ) .

— Fernruf 855 —

VS8 grsyeMMtzik . V
Zolckaten -Drauockie , » n« einer Iri > inen Oarirition,
7 iUUv von liullr Ooetr . Oercl ljrieeo 7 Xltl«!

IIZ17 DD v I K 8 D L D D O k
Zittineister v , 4Verni « .
KIlen . »eins Drau.
5l»jor a, l) , V. Ltarnnrer . . . .
I^eurnant Heiinutk Ollen . . .
siebkarck . LnricUe . . . . . .
Oekreilsr D,»rr »cir . . . . .

verkanle iunge

MMMW,
(8 . Hmtten . Lhmttere

. . Auch VVe .vker
, . 8te 'inriiek
, . sierci
. . Victor ^ otani
. . fritL Kampcr»

VsrsILBlLlss Oroiiostsr ».
^ nkanze 5 . 30 >7 kr nncl 8,00 17 k r.

-hottenelei » «! » >, zznolie Uelpnogrrninin.

Oes »lariren .4nUran ? es veuen r » rien Zkenckvor-
stelluiuren virck cker kesuek <Ier voll - nnci jrleiek-

verlirren Xaekmillag !--Vor »re !!una 5,3» Ikr
emvkokten

Obren - nnck Dauerst,irisn Kaden keine Ortllirrsteir.

zugfest,
S4i

fromm und
zu ve . kanfc !! .

Otto Ha tten.
Lkmiiev « .

Empfehle rägrich

fettes

und

schön. FEkkWsch.

öchinkeinoiüll linö
KiWlar'Wiirll.

Lsternburg.
beim Babnbof,

Zu verlausen klei¬
ner irischer Ott » .

Ofener Ttrabe 91.

Zu verlausen

0« M lilili
VililöüNiV,

H , Gr » ver.
Bornhorft.

Zu verk , deutscher

WWM.
' , Jior alt . wach
lam unv mannsest

Joh . Llolle . Weh«
bei Sirchhalien,

8 Dage alles guie»

zu verlausen
Herrn , » omvege,

Tongerschwec.

8 !N . NlWrWl.
Sonnabend 12:

NciiS-OKWl.
Verl , im Auslragc

kleiner arneS

Piano.
A . Westcl «,

Bahlenbsrst 22.

r?i kgviku .ikM'
Suche zu kaufen

einen Posten

OlMiMIW,
Angebote mit Preis
unter L D 6Ü9 an
die Gesch.stelle d . Bl.

WM . Mr
kaust zu böchst. Biets.

Adels Müller.
Gaitl,ratze 28.

Kaufe zu bell :»
Preisen

Hasen.
auch aanze Treiblgd,

Revbübner.
gute « Grslllgel.
alte Lchinlcm

Fr . Robttf « Nachlg^
Jnd , He.nr . Simon,

gcar . 1865,
Oldenburg «. Old .,

Kleine Kir ^ ensw . 5.
Fernruf 1091.

G . e. Badeeinrsch «.
, u kaufen ge«»» ».

Ofener Sirabe 9l.

Nolge ' d
zu kaule » g . sucht
« ch>ernstr «dc 2 oben.

W !lö - IdLÄer
Unier Svielvlan vom 18 .- 18. Oktober ! ^

? Nl B . PSSSktzv«
in ihrem u Altcr -L .tsttmel

klamz -» mit den Drachen.
Lach Dich gesund . Ei » Zuruf soll es I
, ei» . an alle dieienigen , die unter de»
Lorucn dos Allrags , dem Arbeitstemvo
der Zeit dar - gronc vekrelende Lachen

verlernt haben

Oie Unschuld von Newports
I Der Leidenowea eine , kleinen , tauieren

Mädels in 8 Akten , in der Haurtrove : tzj
Marion Davies.

Ein Ailm aus dem Slewnort vor
l»o Jahren,

WÜMitz' / Uli!
2lm Sonntag , dem >><, Oktober,

Großer Ball
Aiiwng 8 Ut» , Jlvtic Musik,
Es ladet ire,indisch ein Wild . Brun « .

Vztlilni'lilW WbA kezsttttereill
.Met , ul"
8onnt »u , <i >m 18 , Ostlvker 1925«

Sroyer LerdsktzsU
in den dtlien der Harmonie

D. Xenmann
tstnkang 5 17kr. Xnkau« 5 Odr,

O» laden krez>ndllek,t »in
» , A, » » « »» . 3ae »nrwnra.
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Verlosen

Am stramcrmarkis-
nl '.ttwom vei Gram-
Vera dumclvrauncr

ÜMlUSlAI
vertauscht , Bilic da
selbst wieder abzug,

^ ruleitien gezuvk
«W »>»

Gesuch , erste Hv-
vorvel.
5000 Mk.
auf Geschäftshaus a,
bester Lage d , Tiadr,
Brandkassc32 0">3 . st.
Angev . um . L B 607
au die Gekost , d , L' l,

M

Pi Wig keiner
an Güter oder größere Höfe zu verleiben
Belieben werden ca . 25 Prozent vom
Wehrveiiragsweri. Angebote unicr st B
586 an die Geschäftsstelle dicfcs Blaues.

Zu verlausen in Hude ein

MWliMllS
mit schönem Obstganeu und etwa 5 sck>,-
Taar Licker - und Llckcnland unrer gün¬
stigen Bcdingu acn . Die Besitzung lieg!in nen im One an verkehrsreicher slratzc.
nahe b , Baünbof. Wegen der groß. Tlratzeu-
front können leickn mcbrerc Bauklävc av-
gerrenn, werden. Näbcrc AuLkunfr erieilr

Lehrer Haucnfchild , Teisshauien.

6 s ! vgvi » trvilslL » ut.
Ein Posten Herren und
Damen - Gummimäntel

moderne form . garant. wasserdicht , solange
der Borrai reicht , weit unter Breie

Tonnerichwcrr Ltraste 31

H 8 W 8 . K
erhalt bei mir ein

MM
eine

WuMiiie
ein

lifWIIIl! l!k0II
SU« Ldrsiiluag

bei mastiger Anzahlg

Mir KrMrt
NswLuzkr. AI Iel . 731

AsIeninantet
SUIS cvssssr 6 schftitsm, gillmmisr-
tsm Btsft . mit unich slueis Stvff-

dsruig . irr geSStse 4 ui »wslil,
20 — dis SS . —

8em . üi » ll

billig ;u verkaufen 1
fleocstbl. . 1 Schirm¬
ständer. 1 eleganter
stindenilm mit To-
fatrubc und 2 sttn-
dcrstüblcn. 1 Ttand-
sviclubr mit 2 Wal¬
len, 1 Wringmaschi¬
ne . l Waschirommcl,
1 Kinderschreivvulr.
I stindcrbadewanue.
I Gasbadeofen mit
Zuvebör. 1 GaSbcrd
mir cilcntcm Tisch.

Amalienstratze12.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener

WU 'ÜW
für Weißbrot.

Zoll. Riurr.
Weferdcich v . Berne
Tclcvvon Berne 73

Zu verkaufen
2 Kachelöfen,
1 Einsatz,
1 Kreissäge

Mt, Tis» .
I . Lehmkuhl.

Bloberfelvcr Sv . ZZ>
Telephon 1210.

Billig zu verkaufen
Sportrad

(Tiamanii.
Herrenrad

«Miu «3. fteide f . neu.
Lindenstrate SO

1000 Mk.
von sclbstgever ge¬
gen 1 . Hvvollick auf
ncuco (Äebiiudc an-
zuleibcn gesucht . An-
gcb , unter A . B . 222.
vostlag. Wester stede.

stlniuleiben gesucht
als l , Hbvotbck auf
:ii > Hckl , ar , LauosiU.
s bis MOV Ml.
1U annebinb, Zins
fast , Niivcrcs vai . dir
S!cschäf>S «cllc d . Bl

Kricacrwstwe >uch>
auf sofor , für einige
Monaie
2000 Mk.
gcg » obr iinlen ait-
lulciven. Bouiiandg.
Lichernr. vorbaudeu.
stlngebolc crveicn un-
er Ist! H lll l'ost-

lag. 2!eustad:gödenl,

Niotgssuelis

Toi . ia Mann l
eins . möb! . Zimmer
aus fof . gcg . llcb . r-
nabuie von Beaull.
von Tchularbeii od.
Nachhilfe '»»»» , stl»
geboic um . fl sl 5 !>0
an die Gcschsi, d . Bl.

2 ig . Beamik such,
tum l Nov mövl,
Wützü- iml> SlOlaiZ.
stlngeborc mir Brei -;
anaave crbeicn uniei
kl N 507 an die st 'c-
schösi -sicue d . Bla » ,

Tol . ig , rvlaun f.
mbl,. hei,» , Zimmer,Nide B<7deinarkr.
Slngb , um , st 27 506
an die S>ejch !: , d , 2U,

t^ i» mbl Zimmer
von beiuse -r Tamc 1,
sofor , aeluctu , 2lnab,
erb , unter st il ,',s>5
an die Oicichst, d , S' l.

Zunaer Nciiendcr
such, inöbl , Zimmer
in d , Nabe d . Bann
vofee , >̂ efi , Oinaeb,
unicr st 0 5i-6 an
die ibesch,stelle d . Bl,

O' ciiichl auf lofo t
ciusach mövllc:rcs

Zimmer.
Angevoic erbeten an
die <b , Trallingichc
Buchnanbiuua.

Tbealcnvall 1,
Hiir sofort gesucht

ein frrundl , mövl.
Zimmer

von iunacm Mann
lAngcstellt, ' . .'liigcb,
unter st S 587 an
die tbcsch.siellc d . Bl.

sofort acsuch , mbl.
oder unmöbliencS
iljol '. i! - lliiü 8 ü!ilslr.
für rubiacn Herrn,
Ängev. um . rr or 60San die sicich » , d , <,

Zunacs Brautbaar
sucht auf bald eine
3 -bis 4 -Zimmer-

wohnung
acgcn ,7r cdcnruüetc.
cvl . 2lvsta » d ; iummc.
Angev. unr , st s kOian die Geichst , d . Bl.

5Vir -.tieknn für sost -rr wekrorn

MvIrliNte Llllser
fiie nnrnro .Ineorinlltnn Znmeläuna mitpr >i-anaadr ; aa ülldlilltuellersl liorvurü
rtsiiioo

MM . AllMk
mit 2 Betten sofort
gesucht . Angcb . un¬
ter st Z 503 an die
Geschäftsstelle d . Bl,

! u v«sm »etsn

Mövl , Wohn- unv
Lchlafz . »uni 1 , Nov,
an Kaufmann oder
Sbcvaa: iu beim er,
Lamverltstratzc4711

2 leere Zimmer
an einzelne Perl , zu
verinicum, Nachzusr.
in H . Bilwo f4 2ln,^Ami. . Qstcrnvurg.

Bcfmlagnavinciicic
5 - Zimmer¬

wohnung
sofort, auch f , Ä „ s
wärttac . gegen Hv-
voiblf. Abfiudg, od.
MictcvorauSzadluna
zu vermieten. Slngc-
volc unter K 578
an die Gefchsl. d . Bl

Mehrere

IZIDWE
in grötzrrem Geschäitc -haulc Nahe Bost undBahn . evtl. Büro mü 51. Löhnung , soivie

sür 2 Auw», au' 'o 'orl od. ' vaicr zu vermieten.
Offenen unter st . S 577 an die Ge'chä'w-

» clle dic 'cv Blanc » .

ItvIIsn - Kesucl»

3« . M« M
im HauSbal, sehr er¬
fahren. such« Trcllg.in kleinem , gut bür¬
gerlichem Hausvali
bei Familienanschluß
und Gehalt . Angcb.
erberen an

Auktionator
Heinr, VUlfcbufih,

TedeSdorf.

17IM. WW.
such, sofort Ttellg. , .
Srlcrn . d . HauSbaliS
m . Aamilienanschluß
u . Taschengeld , An-
gtvorc mir. st U 603
an die Gcschst . d . Bl.

Tuche f. meine 2<̂
iaorigc Tocbr . Ttcl-
lung in einem besse¬ren Hause als

Stütze
v . vollem stsanrlicn.
anschlutz . SiwaS Ge-
balr erwünscht.

Alexander Gerde»,Landbriefirilgcr,
Middels Weftcrloog
<Post Ogenbargen,

Oslsr .cSland) .

3 unaes Mädchen
^ 71 alt . such, zuml . II . Sill , in Briv .-
od . Gcsch.bai'Sb . . w.
iVladm . aebali. wird,
bei sZ.anschl . u . Ge
halt . Aua. u P 746
an H . Bischofs ! Anz.-
Annahme, LstcinHg.

Junges Mädchen
v . Lande. 20 Z . all.
an alle Arb geio . . I,
Tieuc i » gui bürg,
Haus » , im , Zaiu I
anschlutz u . matzia
Lonn Guie» Ze» a
m4 vorhanden . A»
geooic i» i >. st G 5 >l
an die Geichsi . d . BI

AlliSk. MilM.
vom Lande such, z
1 . Nov. T .euung „ i
a > vüracrlich. Hause.
. Icuoiiss . Itud vor ' d.
.'lngev. m» st T >
an die Gcschst . v . Bl.

Für Elektro - Grotzhändler!
,Zch vergebe de » AUciiivcrkaui u»-»n r elekitischeu >7e«cn.

Beiiwarinci . ,>nl!U>a >» ier . Tauib'ieder , Warmevlaue,,.
Waliueii 'che . sicl-e >>>eu »geraleiltller »<»>.

Tolveme .Vomcii . o,c den Beikans iii , eigeno Okechnung
»beriiebmeli »nd du- du- >lu -it>Iag -ge stu »d «ll -an leunru bzw,
lau'euü bereisi-i, laiieii , wollen »w umer 2>! ,» e !luiig des ge
ivun'line » Bczirl » iveuden an

Für kinen öotzi!
bicstacr Slier -. i . 17
Zaurc alt , wird zum
I , November Trelig.
gcsuchi , a » , liebsten
in Lanbwirilch, 2la-
bcrcS durch

Gastwir, Wessels,
Norverfchwei.

^ ciuruf ösf^ml , das.
Grfnhrene»

sungcs Mudöien
such! Lie !>.g . zum 1,
vlovember in einem
landwinsch. HauS-
l -ali bet voll . 7>am,-
anschsuß uno Gcbali
Angevoic erbeten un
icr -M . M , 300 bolü.
Norvcnvam «ButlO.

— stöchin . —
36 Z , all . , » » > so
bald wie mögl. ieib
slkind. T cü , Ang an

strau Liiidcman» .
Heidmünlr i . O 'db .,stlostcrncu and 70,

Zunacs Mädchen.
22 Zavrc . such, bald
möglichst Tlcll,. >vo
wo cs d . Lianen eil,
lau» Anaeboie an

Nieseln,eiii.' r
Heinr. TN-röder.

Glaner Laiwirr. 76 >
(Bost WildcSbause»

«. kinrkv ^sctzkolgpr. s. k..
aegnmdel K0 . »vndnk niv elcui . . ä?e «; u . >roni ^ innwlnngen

t^ur kiikvti -u

f ' ss, n , i » UIM I -k . uu 15^ s»e-

L^ ski ' ILtAg
Einern mir

^ ,-.'Ndis . ll ln <,,'Lc1iäfts
5to !!^ > Illskt« s.

Dertreler gesucht
cvenl . fiir größere Nciiedistrille. von einer
bedcuicndci ' . gm vciamiic»

Fischfuttermehl - Fabrik.
Nur gm empfohlene und bei der cinlchlä
giacn stundso-afr eiiia .'fübric Her »cn wollen
Anaeboie um , H i2 7 -1-0 an Nukell U'iossc.
Ha ' uoura l senden.

Gelüst» wird eine
SIIM !?W

zum stanoisclschalc:-
Bapes Nestaurani,
Hciligenaeisnvall
, ->ür kleinen veilereu H .riiSbali

Köchin,
die HauSarveil moüber» !» : »» , o Mädwen. da; selbständig
koche » sann, mi , g»
icn stiiivscdlung. ai
fuchl , Ai -acvoic u» .
rer st H .V !« an die
Geschäftsstelle d , BI,

llontuni
cnwarc^

krvst Lsartt , vreme » S
für n .-uen stonsuinaiukel der Haus - und

stuchcnwarcnvranchcgesucht.

Gc'stwcics
iungca Mädchen.

2l Z .. i Haueb , er
sai -r, . sucht Till , als
HSi . (° tn>, Hieb crw,
Llnaeb , uni , st T 58>
an die Geschst. v Bl,

junges -Nädchen.
welch , da; Ttt-ncid.
erlern, bai . sucht Be
schgfiig , im i'bcschäs -,
?li- geb . mir, st H 502
an die Gcschn . d . Bl,

Zrcundliches

WWlIWlW
aus aurcm Hau' e 10
Zabre all . such, zur
weiteicn Aue-vocuiia
Stellung als jun ' e;
Mädchen in aut bur
gerlichei » HauSlialr.
»löfllichs! bei Zain,
Iicnanschluß und ei
was Taich ae r , '.'ln-
geoolc zu riebien an

stausmann
Tb. HlnrichS.

Wilhelmshaven,
Bülowstraxc 8.

Tuaie sür meine

SÜS !I Wshlkl.
15 und 16 Zadre . z.
Gilcriiuiia d . Haus
Halis Ausnahme in
am bürgen . Hause
vej izamoienanschlutz
obiie acgciiscii . Ber-
glliUUg.

Ticdr . Barre.
Balmhof

Tloiibamm i . Old.,Tclivion 2>o.

freundliches

jrnrI . HLäcker?.
21 Z , alt . mit prima
Zeugnissen, dchau;
sclvsiändlg und er¬
fahren in all. bänS-
lic1>cn Arbeiten. Na¬
ben usw. . iuchr Tiel-
lung in au , büra r-
lichcm Hausvili . am
liebsten , ur scivstao-
digen fübrung . bei
familicnansml . und
Gebalt. Anaeboie zu
rimicn air

stausm Hi, » ich »,Wilhelmshaven.
Bülowstraßc 8.

- , q- o
vembcr eine Tieuc in

jMgesMWkll
aeg . Gcbalt u . voll
ständige» famllic » -
auschl . Habe Weiß-näben erlern!.

Mana Rohr,
Tossens iBmiaduiaO

Gesucht auf sofort
ein luiigcr. ihrei

Schlachter-
geselle.
Will,, fuhren.

Tchlachieruieistl -r.
fever.-.Nül- len 'iraße 32,

Grfaiirenes
junges Mädchen.

2>1 Z . . such, zu», l.Nov. stell , in Old,
gcg , Faniillcnaiischl.
u , Gen, Angcb, erb.

lflke Wieland.
Neuenvurg b . Barel.

20 Z „ such, Ticlluiiq
in bcsfercnl Hrusb.wo sie sich im stochen
wcocr auSbild. lann,
bei vollem f an'ctil.
Angb, un, st M 5» tan die Geschst , d , Bl.

Zlillg- MMö» .
2ii Zabrc al». lu« t
Ticllung in landw,.
fchafllicheni Haus¬
halt bei fami ic i
anschlutz und Gehalt.
Näheres durch

Bnl . amil . Lluki .,Ltrüikbausen.
Gesucht zum l,No

vember Trcllung als

Knecht
oder einfacher jungerMann . 22 fahr - alt:bisher in Landwirt¬
schaft lätla , Ang.' bi.
unter st f 581 an
die Gefch stellc d . M

Besseres
jg . Mädchen
stich-, baldigst Be-
schäiiiaung sür halbe
oder ganze Tage. —
Angb. um H W 530
an die Geschst. d . Bl,

Ostens 8tvIIvn

IViänMirrks.
Gesuch « zum I , No-

vcmver ein

ziAMi , KN« ,
W , frris.

Huiwsiiiühlcil.
für chökcr , land-

wirlschastlichc » Be¬
trieb iiicl . Gemciudc
suche zu baldig. An-
lriri zuverlässigen

IlillöM Mllllll
bei Gibal , und fa-
milienanschlutz,

f . Alhing. Aul,,.
Westerstede.

Gesuch , zum 2" . d,M . clu zuvcrläss g : r

kMÜÜÜIU
<3rad fahrerf , „ >» >
unter 18 fabr , al,.
bcl freier sraiion.

väilcref Lvanstake,
Markt 8.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ober waier
fiir Landwtrlsch, ein

iNSSk
von 16 bis 18 fanr.
gca . Gestalt » nv sta-mlliciian'chlutz

Heinrich Plaie,
Lchlutier

(Bost D «Lmen » ors» .

Tucbc auf ,
'oiorr c,

zuverlässigen,

iillülö! ! MW
od , cinsachcn jungen-.Nann sür alle vcr-
fommcnden Arbc-t,.
der ' eibstäiidli arbei¬
ten ian .1,
fr . Witter» . Lage.
Hochbaurcchmkcr.

acvr. Maurermeister,
siim in allen vorkm.
Arvi . der Bauvrch,.
lang' , Täiigk, in der
fi -. oustr, . auch selbst,
Gniwciscn von fn-
ousiricöfen und >on-
sliacn Anlagen , suno
aus dies . Wege sicll.
bei losorna. -.Iniriti
sür Baustelle u , Bu
reau oder auch lebte
res . Angebote umer
icr G L 400 an die
GcschäslSsiclle d . Bl.

Gciuchl auf lolon
WüsesMAii

Mar TirudOioff.
Tonnerichw. s :r , 4"

Hlofachcs. alure-
jo. Mädchen
oder frau , corlud
und find,lieb, iofori
gelacht , friedr ch,

Augusl-Blav 12 I !,
Gesuch , aus gleis

ein zuverlästiac;

hllllSNMlÜkll.
Tonncrschw, Tlr , 55,

>->esuch> zum 1. No-
veinv , d , f , für <nö
Heren laiidwirischa«,-
lichcn Betrieb ein:

Mt . MWW
gegen guten Lobn,

H - Hauermann
Anki, . foderveig
Tagccmädchcn aes.

von stoibcii.
Lerchcnstratzc 36

Gesuch , zum 1,No
vember ein

Knecht
von 18 vis 20 fab
rc,l sür meine Land
wirischasi,
Heinr. Hcincinann.
Holler Nriienwegr.

GulkliAeiMsl
d. Berireiungcn. a.
i . Nebenan« , u , vsl.
u . schrisll Täi . Will,.
Winter, fricdcbcrg
Nm. 2. Nr . 312.

Wsidlieks.
Tucbc auf iosortoder sgärcstens zum

1 , Nov . ei » sreund-liaies. evangelisches

MM MöNkll
zur Zfrlernuna desHaue-balis de, bol-
>c» i famil anschlutz.
schlich, um schltch,.
Mädchen borbanden,
frau T . Wallmann,Gut Tlliona,Bcnsloa und Nestr ..bcl Wildcsvausen

in Oldenburg.
Gesuch , zum 1 . No¬

vember otn ältere» ,
Mn empfohlene»

Mädchen
für stüitic und Haus.
Bor, „stelle ., nach 8Uvr abends.

L - dnbofsnatzc iS.

Gesuch ! zu losen
1 Mädchen
welcher aut melle»
kann , für millicik
Landwiriichasi,

H WSHler.
Lnndsc-v lLiation

Hamnielwardcnl,
sucuc a , möglichst

sofor , ein

Mädchen
INI Aller von 15 vis
18 fahren bet fa-
mllicnanschlutz,

fßcrs Brinlmann.
GastwiN.

Reiiland vct sccscld
iOldenvurao

Gesuch , zum 1. No¬
vember ein einsichc»

INS.
frau

Lehrer Wellmann
Hunlloscn.

Gesuch », am Nebst,
sofort , für ältere, er-
blindere Tarne, hier,

NM «MS
»fräu 'cin od . Witwe
ovnc stinveri . weise
peg , Lcdensunr.h . in
HauSaemcinsch. ein-
lriti «Hausvali . Bor-
leien, füstrgf An-
gcvoic an

Pastor Illien.
Pvilosovveinoca ll-

für diesige Land-
wtri ' chasl wird ein

2.
sin Alter von 15 b>;
17 fahren aelu» l
gcaen guten Lobn
Angevoic erberen a»

Auf, , Notliroib.
stirchliammclwarvrn.

Gesuch « kranlbcstS
halber auf sofort oo.
1 , November ein

WM,
oder einfache » junge»
Mädchen,

fob . Menke,
Bäiierei und Handl.,

Brafc Boikwarden.
Gesuch « , »m l , No¬

vember ein
liWssW « W
Welses gut melken
rann

Landwirt
Heim, Meiner»,

» rr« v , Tandkr»»

l ,
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Hpruek Uep ErUe.
Äon

Johannes Heinrich Braach.
Ter Bauer drückt den Pflug ins Land
und ;ügelt seine Pferde,
und wahrend er die Scholle sticht,
und während er die Bahnen bricht,
spricht er den Spruch der Erde:

„ Allmutter Erde, sei uns gut
und gut dem Werk der Hände,
die Muhe, dir das Feld bebaut,
die Hoffnung, die dem Feld vertraut,
führ ' du zu rcclstcm Ende.

Wirs Gnade in die weite Flur,
wirs Segen in den Samen,
das Land ist arm, dem Volk fehlt Brol,
brich du die Bitterkeit der Not —
sei uns barmherzig — Amen. "

^ iLturvIstensekLttliekep Verein.
In der Aula des Realgymnasiums wrack» am IN, Oktober

Pros , Tr . K. Günrber von der Universität Jreiburg i . Br.
vor zavtreicben , dankbaren Zuhörern über die Urwälder In¬
diens . Brasiliens , Böhmens und Oldenburgs.

Unser Volk ist aus dem Walde vcrvorgcgangcn. Unsere
Porsabrcn lebten in Wäldern , die ihnen Nahrung , Unierscksinps
und Silberveil gegen Landsrcmdc borcn : iin Teutoburger Walde
»var die erste dculscbc Scvicksotsscvtacbl . Es besteht ein inniger
Zusammenhang zwischen VolkScbarakwr und Lanbiärofl. Wie
Sie Schwermut der Russen durch ihre »beiten Steppen bedingt
>11, geht die frische VolkSkrafr der Deurscbcn und ihre ,Freude an
ser Romantik in letzter Linie auf den Wald zurück . Fn Wäl¬
dern spieleit unsere schönsten Märchen und Sagen . F » , Walde
ivard Siegfried geboren, im Walde erschlug er den Lindivurm,
im Wald« fand er den Tod . Fn Dichtung. Malerei und Musik
ildi >ms inmicr noch der alle deutsche Wald.

Der deuttge Wald ist freilich anders als der vergangener
Zeilen. Für die alten Germanen war er »och keine Ballcnsabrik,
:<rm Wen nach Fcftmetern Hol; berechne » imirdc. TainalS
r>ar er voller Gchciinnissc. Es gab zweierlei ANcn von Wal
kern : den lvllden, fast nndurckidringlichenUrwald mit Bär und
Kols und Aucrochs. und den Hürclvald oder Hudcwald ini»
leckerem, liclnercm Bestand und mir Grasfläwcn durchscvl , von
denen aus das Weidevicd in den Wald rindrang . wo es durch
steten Verbttz sein Wachstum beeinflubtc. Von beiden Arten
dieser Wälder haben »vir noch Reste in Oldenvurg , den Hae-
druck » als Hüte- oder Hudcwald und den Ncuenvurger Urwald.
?!och eindrucksvoller, weil ausgedehnter und ursprünglicher sind
die von geregelter gorsckvirtschaft unberührten Behände des
Zavttscvcn Waldes , und besonders der ausgedehnt« Urwald
von Kudanv in Bödmen.

Die tropisch :» Urwälder sind durchaus andcrSartta als lin¬
iere einheimisch «». Wir dürfen den Schilderungen der leicht
begeisterten , mit dichterischem Schwung schreibenden Reisenden
nicht ohne iveitereS traue» , wenn sic »ns tropische Wälder schil¬
dern , ohne sic eingehend studiert zu haben. Dichter wie Bon-

lclS uehincn in ihren diedaillcn immer den deutsche » Wald mit
und sprechen daun , Dichtung und Wahrheit vcrmisckxud , beim
rropiscden Urwald von berauschendem Dusl, von wunderbarer
Farbenpracht und überwältigender Ucpptgkcii . « eine dieser
drei Angaben »risst zu . wciiigstcns »sch» für die tropischen Ur¬
wälder Ecblons und Brasiliens , die der Borlragcnde lanae und
eingehend studiert vai.

Der eigenartige, mir der Favres zeit wccbiciudc Tust des
demsck»cil Waides sebli tnncrhalv der Tropen vollständig. Nadel¬
hölzer mir thrci» würzigen, uns so vcriraurcn und wodlmenden
Dust kommen in den Tropenwäldeni ühcrbanpl nicht vor ; und
der Modcrdusr des licrostltchru deuiichcn Waldes ist sür Tropen-
laiidcr unmöglich, weil cs dort überhaupt keinen Herbst gibt.
Wohl ist dcr tropische Wald nicht srei von Gerüchen ; hier per-
pesici eine Aaspslanzc mit ihrem Fliegen anlockendem Gestank
nach saulcm Fleisch die Lust , dort entströmt einem Baum , einem
WolssinilchgewäcbS , ein betäubender Hauch , dcr krank macht,
weiterhin cnlsattcn sich irgendwo süßduftende Blüten , aber dein
Walde selbst ist kein charaktcrisiiscver Geruch ctacn, Dasür ist er
nicht einheitlich gcnug. Wir haben in Deutschland nur :!6 ein¬
geborene Bäuinc , in dc » Wäldern Brasiliens keim» man über
viertausend.

Der Eharakicr einer Landfcbaf! ist durch tdrc geologische
Vergangenheit und durch ihr Klima geprägt. Was dauernd
merkvarwir« , ist das Klima. Nun soll man nick » glauben, daß
die Höchsttemperaturenin den tropischen Klimaten wesentlich
höher liegen als in Mitteleuropa . Während dcr heißesten Mo¬
nate hat Berlin keine geringeren Höchsttemperaturen als die
»leisten One Brasiliens . Nicht auf vereinzelt aufneicnde Wärme¬
grade kommt cs an , sondern ans die Dauer der Wärinc, Fnncr-
halv der Tropen herrsch « eine gleickmtäsüae Hihc, die Tcinpcra-
inrschwankungcnsind ganz gering. TropischeLänder kennen den
Winker nickit. Bet uns haben sich die Pflanzen auf den Wimcr,
auf eine Ruhezeit, cinsicllcn müssen , Ihre Vegetationsperiode
ist damit aui wenige Monaie ziisammengcdrängt, in denen alles
in vollster Ucppigkcir wächst und blüht. Fn den winrerloscn
lropiscbcit Ländern hingegen blühen und wachsen die Pflanzen
das ganze Fahr hindurch: cs eilt man . Bald blüht vier ein
Baum oder Strauch, eine Staude oder ein Kraut , vald vor: ,
manchmal mit staunenswerter Größe der einzelnen Blüten ; nie¬
mals aber blüht ein ganzer Bestand gleichzeitig in solch über¬
wältigender Fülle wie vci »ns . Den blütenrerchien Frübling
und den fgrvcilfrcudigcn Herbst kennen die Tropcnländcr nian.
Die wunderbare Farbenpracht ist in unserer Heimat zu Hause,
nicht in jenen fernen Ländern.

Nicht Vesser siebt cs mir der llcpvigkcit des Wachstums und
dcr Fülle des sasrretchcii LaubcS. Aua, diese Anaabc müssen
»vir streich« » , wenn wir lropiicbe Wälder schildern »vollen. Was
uniere Bäume in wenige» Moncucn leisten müslcn . verteile» die
rropiscden Hölzer auf das ganze Fahr . Fiisolacdcssen ist dcr
rropiicbe Urwald viel lickncr als dcr europäische . Eine geringe

Lauvinenge kann bet dauernd gleichmäßiger, unumervrochener
Wärme und bei hellstem Licht zun , Lebcnsbciriev völlig aus-
reichen . Wohl verricht im Tropenwald eine große Uepplgkeit
im Erzeugen gewaltiger Holzmasseii , die nicht bloß undimen
stonal wie bei uns von umen nach ovcn wachsen , sondern als
Schlingpflanzen und Eptphvie» auch ieirlick» den Raum durch
auercn ; aber vic Laubkronen sinv klein und vünn . die Riese»
stamme sind fast blattlos , nur hock» oben schwank , ein dünner
Wipfel. Das Laut» in diesem vtelscttigen Gewirr ist mci>» safttg
grün und durchscheinend , wie »vir es an unseren Lanvbäumen
kennen . Zum Schuh gegen die grelle , sengende Sonne sind die
Blätter dick , van und mi » glänzender, licknzurückslraolendei
Wachshaut überzogen. Deshalb bat auch dcr iroptscbc Wald
nick» das zauberhaft grüne Lick » unserer Wälvcr : deshalb ist es
auch so schwer tm Urwald zu photographiere» . Die Licht-
reflcre stören . Sie geben dem Beobachter zwar sclielnde , bestän¬
dig wechselnde Bilder , wenn iin wandernden Sonnenlicht vier
ein Glan ; versckiwiildci , von aus scharicndaslem Dunkel ein
neuer Srrabl aufblih«, aber sic vieren der Kamera schwer über
lvilidbare Schwierigkeiten. Selbst aus den gelungene» Bilden»
erscheinen die Blätter wie mit glitzerndem Schnee überzogen.

Der tropische Urwald mit seinem Glitzern und Biiyen . mir
seinen Fluten hellsten SonnenlichieS, predigt das Leb :» ; der
mitteleuropäische Urwald mit seinem düster» , gcveimnisvollen
Dunkel predigt den Tod . Aber wie der Bettler nicht dcr Le¬
bensmüde ist , sondern der übersättigte Reiche , wie gerade König
Salomo die Eitelkeit aller irdischen Dinge prcdigic. so ist im
Sonnenlande Fndie » die iveltcnrsagcnde Religion des Buddba
entstanden — das Glitzern ermüdet — , während uns aus den
Ltrdenr von Göttern und Helden der deutschen Porzei : der kraft¬
volle Wille cmaegcnklingi, auch am Rande dc « Abgrunds noch
ruhig genießend das Leven zu lieben mir all seinem Leide.

Vorzügliche Bilder unterstützten dcn Vortrag , ncvcn Bil¬
den! charakterisliscl « ! Landschaften » »d Pslanzengnippcn und
einzelner Pflanzen auch solche von Tieren , die dcm Untergang
gcweibr oder schon ausgcsiorben sinv . und von primilivcn Völ¬
kern , die sich in Urwäldcr ; ursickge ; ogcn habe» oder seit Ur¬
zeiten in ihnen lebe » . Es ist » n .wcckmätzig , rin Wcien mir
einzeln für sich allein zu becraancn und cs schlcchlvin als nütz¬
lich oder schädlich zu bezeichnen : man muß slers die Gesamtheit
aller in » Auge behalten und nicht durch törichte Einarissc in die
Natur ihre Harmonie zerstören.

Fm Anschluß an dcn Porirag zeigte Herr Ecleis »Aquiiia-
pacc Varel » ein neues Epidiaskop der Fa . Lcitz in Wetzlar. Tic
Leistungsfähigkeit dieses Fnsrrumemcs in vewuiidcruswcri:
auch dunkle , viel Lick» verschluckende ilupscrttefdrucke wurden
mir vollkommener Schärfe wicderacgcbcn. ebenso die fctnftcir
und zartesten Farbeniönc bunier Bilder : mikroskopisch « Präpa¬
rate wurden dura» einen besonderen Mikroproiciiionsvorsatz
sedr gut aufgelöst.

Pros R . Winderlicb.
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Vas l^etL a »»s ssiebts.
Roman von

E . N . und A . N . Williams » ».
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(Fortsetzung.)
21 . Kapitel.

Aus Kits spuren.
Irgendwie kam Clo zum Telephon , das an der

Land neben dcr Tür angebracht war , und ihre .Hand
berührte schon zitternd dcn Hörer , als ihr klar wurde,
das; es die Klingel im Nebenzimmer war , die läutete.
Es gab keine Verbindungstür , aber die Mauer mußte
dünn wie Pappe sein , denn das Signal schrillte in
ihrem Trommelfell . Einen 'Augenblick war ihre Er¬
leichterung ungeheuer , aber als dcr gellende Lärm ihren
Nerven schlag auf Schlag versetzte, versagten sie . Ihr
Gehirn weigerte sich , zu arbeiten , bis endlich die erlö¬
sende Stille eintrat.

Wieder einmal hatte sie das Gefühl , gerettet zu
lein. Tas Erinnerungsvermögen kehrte zurück , Sic
besann sich , daß sie im Begriff gewesen war , da«
Ding zu suchen, das aus PetcrsonS Taschentuch her-
auSgefallen und wcggerollt war . Sic kniete zum zwei¬
ten Male nieder — doch nur , um gleich wieder aufzu-
springen und zitternd srehenzublciben , wie ein gestell¬
tes Wild : Wiederum schrillte eine Klingel , und dies¬
mal war cs iin selben Zimmer . Ter Anruf war für
858 bestimmt.

„Hallo !" empfing sie den Unbekannten.
Eine Männerstimme erwiderte : „Hier Chuff , ist

dort Peterson ?"
„ Pcterson ist im Zimmer, " cntgegnete Elo nach

einem Augenblick , in dem ihr Herz einen Schlag aus-
sctzte, „Aber er kann nicht zum Apparat kommen,"

„ L . bist du cs , Kit ?" fragte dcr Mann.
Elo war fast unfähig , zu denken; aber sie be¬

merkte doch , das er mit einem leicht ausländischen
Akzent sprach.

„ Ja ." wagte sic zu antworten , „hier Kit .
"

„Ein nettes Frauenzimmer bist du ! Zeit zehn
Minuten bemühe ich mich , Verbindung mit dir zu
bekommen . Ich dachte, sein Zimmer sei neben seinem?
Konntest du dein Telephon von Petes Zimmer nicht
hören?"

„Ich bin gerade erst hcreingekommen .
" sagte Clo.

„Tn bist erst spät dran . Etwas nicht in Ordnung?
Deine Stimme klingt so merkwürdig ."

„ Tas macht der Kaugummi, " sagte Elo . „Was
willst du Pete sagen ?"

„ Ich will wissen , ob er die Papiere lzat ."
Clo schoß alles Blut zu Kopf . Dies sah aus wie

eine wundervolle Gelegenheit , in ein Geheimnis ein-
zudringen , wenn sie er nicht durch unrichtige Ant¬

worten versäumte . Bcverleh Sands ' ganze Zukunft
hing vielllcicht von dcn nächsten Minuten ab.

„ Einen Augenblick!" sagte sic . Sie mußte über¬
legen.

Wenn sie erwiderte , daß Peterson die Papiere
habe , konnten Fragen an sie gestellt werden , die sie
in Verlegenheit setzten . Wenn sie sagte , er habe sie
nicht , würde der Mann am Telephon vielleicht die
Untcrhalrung beenden , che sie genug erfahren halte,
um der Freundin zu helfen . Ich werde versuchen,
auszulveichen , beschloß sie , und rief ,Hallo !" Eine»
Augenblick kam keine Antwort , und Clo schwindelte bei
der Idee , daß die Verbindung gestört sein könnte . 'Aber
sie hatte Glück . Die ausländisch klingende Stimme
erscholl wieder:

„ Kann Pete jetzt schon sprechen?"
„Leider nicht," sagte das Mädchen. „ Pete ist —

beim Packen. Ich soll ausrichtcn , eS ist eben erst zehn
Nhr vorbei . Er ernxrrtct die Papiere jetzt jeden 'Augen¬
blick — "

„Er telephonierte mir , daß er zehn Uhr als Ter¬
min gesetzt ljube . Hat er Olga nicht gesagt , daß es mit
Stephan sicher aus ist , wenn sie bis Punkt zehn nicht
die richtigen Dokumente abliefert ?"

„Olga !" „ Stephan !" Clo fühlte , daß sie da Dinge
hörte , die zu wissen sic kein Recht hatte.

„ Die Dame hatte alle Hände voll zu tun den gan¬
zen Nachmittag und Abend," antwortete sic vorsich
tig . „Tu weißt doch , was geschehen ist?"

„Ich weiß überhaupt nichts mehr, seit Pete tele¬
phonierte , daß ein kleines Frauenzimmer die falschen
Papiere ins Hotel gebracht hat Sag ihm , er soll das
Packen stehen lasse» und zum Telephon kommen!"

„Cr ist diesen Augenblick hinaus, " sagte Clo . „Ein
Junge kam herauf und meldete , daß ihn jemand unten
sprechen will . Vielleicht ist cs diejenige , welche. Er
wird jedenfalls nicht lange auSbleibcn . Und ich bin
froh , ein paar Worte mit dir reden zu können, während
er weg ist . Es ist wirklich merkwürdig , daß er dir

nichts erzählt hat von der 'Aufregung — du weißt
schon , wo ."

„Du meinst in der Park Avenue ?"
„Ja . Ich kann ins Telephon nicht so sprechen,

wegen der dünnen Wände . Hat dir Pete nichts von
dem Perlenhalsband erzählt , das die Dame von ibrcin
Manne bekam?"

„Was für Perlen ?"
„ Ich kann dir nicht ihre ganze Geschichte erzählen,

aber Pete könnte das vielleicht , wenn er wollte .
"

„Wie kommst du darauf ? Hast du etwas erfahren,
oder willst du mich zum Besten halten ?"

„ Also : jemand hat sic der Dame abgenommen.
Das ist 's , was sie die ganze Zeit so beschäftigt hat.
Das könnte auch erklären , warum sic sich mit dcn
Papieren verspätet hat ."

„ Zag '
, was erzählst du mir da ? Hat Pete ein

selbständiges Geschäft gemacht? — Perlen statt Pa¬
piere ?"

„Bleib ' einen Augenblick am Apparat , und ich
werde seine Kleider durchstöbcrn."

„Gut , sieh zu !"
Clo ließ den Hörer lose heradhängen und kniete

— zum dritten Male — vor der Kommode nieder . Den
Arm unter dcm Möbelstück, fuhr sie mit der Hand über
den Teppich. In einem Winkel an der Wand tastete
sic etwas Rundes und Hartes , ein Ding von beiläufig
Haselnußgrüße . Zwischen Daumen und Zeigefinger
brachte sic es hervor , befreite cs vom Sttaub und —
hielt eine riesige Perle in Händen!

„Das macht die Jache klar !" sagte sie sich . Peter¬
son war der Dieb . Aber hatte er auch das Kuvert ge¬
stohlen ? L , wenn dcr Tote nur sprechen könnte ! So
mußte sie sich mit dem Sprechen ins Telephon be¬
gnügen . Vielleicht erkuhr sie die Wahrheit auf diese
Art , wenn sic Stück sür Stück die einzelnen Teile dcr
Geschichte zusammcnsetztc. Indem Clo sich erhob , kani
ihr eine plötzliche Erleuchtung.

„Kit"
, die Frau , die mitspielte , die grau , die

offenbar als Wache über Peterson gesetzt >var , hatte
die Perlen bei ihm entdeckt . Entweder hatte sic ihn
als einen Verräter an der „ Bande " behandelt , oder
sie wollte die Perlen für sich selbst haben . In jedem
Falle hatte sie ihn getötet , um die Perlen zu be
kommen, und diese eine Perle war ihr entgangen , nun
sie die Geschichte dcr andereil erzählte.

(Fortsetzung folgt.)
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cFortsetzung. )
Wir konnten tu den letzten ragen in der Prell « von einer

Gründung der Wtlöei in svaven - Rüst ringer In du-
inte Hasen- und L a g c r v a u « - A . G. lesen . Ganz ttcb-
>ig bezeichnen die , 2!aäckickiicn" diele Gründung als die Einlci-
inng des Uevcrganges vom Reievskriegshasen zuni Industrie-
basen . Tann bccbi es in dein vcrr. Berich, der . RaLricbicn"
Wetter id. i wichtig genug, um wicderdoli zu ivcrden!) : . An
Vieler Reug.ündung sind vcieiligt: das Konlorriui» mil 42
Slammattlen . Preune » mit 7 , Oldenburg mit 7 . WtibclinSdavcn
und Rüstringen je »in 7. Gegenstand des llnternevmcns ist die
Bewirtiovusiung von in WilbelmSbaven. Rüstungen und Lande
liegenden Halcnantagen und Lagcrvaulcrn und lonliigen sür
Jndustrtezlvcck: geeignetem Gelände. der Abschluß von hieraus
bezüglichen Erbbauveilrägen . die Ucvcrnalnnc und Dnrchtiib-
rung von Frack» süvicrgcichäiic» . Lagcreigclcbasien. Recdercige.
ichästen . Ldcbitionsgeicvailen und die Betccligung an anderen
vielen Zwecken dienenden Uniernehmungen und Industrien . —
Die Gesellsanif , vcrvil>ck:iei liev. die Sniwcckeiung der in Erbbau
gegebenen Landgrunbstückc . Wasserfiäami und Hasenaiilagcn
nach besten Kräilcn und mit allen ilir zu Gebote stehenden Mit¬
teln zu sördern. Sic üvernimmi den Betrieb lolgendcr reicbS-
eigener Anlagen : Kaiser Wilbelm-Swücke. Tcicvbriickc , Rüstrin-
ger Brücke , Grodcnsäbre und Rlistringcr Fäbrc.

Da» Perirauen zu dieser Rcugriindung ist unamastvar.
Man lebe sicki mir noch einmal die Zusammensetzung des
Finanzkoniorriums an : A -G. Scbenicr ä Eo . . in der neben der
Svedilionssirma glcicven Namens Grostunicrncbmcr und Grob¬
banken beteiligt sind . Diele Gesellschaft Val verctt» den Ber¬
liner Hasen ausgebaut , Vorstand ist Generaldirektor iS , Ul-
derup in Berlin , — Busch c» So, , Berlin , die dem Banidause
Blctcvröder nabestcht, die beiden Länder Preußen und Olden-
vurg und die beiden Jadestadrc.

Am I . November wird die neue Gesellschaft den Hasen und
damit dcn Betrieb übernehmen.

Damit , das darf inan schon deute sagen , wird ein neuer
grober Wendepunkt in der Entwicklung der Iadestädtc
cirrrreten.

Gegenüber den groben SccdandclSstävren. wie B . Bre¬
men . Bremerhaven , Hamburg, Danzig, sind die Jadcstädte in¬
sofern im Nachteil , als ihnen eine leistungsfähige
Wasserstraßen Verbindung mit dem Binnen-
lande gegenwärtig fehlt. Icd betone: gegenwärtig!
Denn dab bereits seit langer Zeit mit einem Plane uingcgangcn
loird , die Jadcstädte durch einen Sticvkanal an den in Arbeit
befindlichen Küstcnftral anzuscvlieben . ist nievr unbekannt ge¬
blieben. Das wäre wabrbattig eine brauchbare Lösung, Tann
bestände für die Hcrbciscraffung der Rohmaterialien für den
Bedarf der Industrie der unmittelbar« , billigere Wasserweg
nach den groben Bergwerks- und Industrieanlagen im Rbcin-
landc und in Westfalen. Wer wcib, welche Pläne die neue
Gesellschaft in dieser Richtung bereits in Erwägung gezogen
hat ! » Jedenfalls wird ein solcher , unmittelbarer Wasserweg
nach dem Binncnlandc sür dcn in dcn Iadcstädien zu fördern¬
den Umschlags- und GrobvandelSvcikedr ein wertvoller, viel¬
leicht sogar ein uncntbcdrliciter Faktor sein , —

Dow die Iadestüdte haben sa bereits einen Kanal : den
Ems - Jadc - Kanal! Er verbindet, wie seine Bezeichnung
sagt , die Jade mit der Ems , Nun mub man aber wissen , dab
dieser Kanal vcrkchrstcchniscv von geringer Bedeutung ist, da er
nur kleinen Fahrzeugen das Befahren gestattet. Für den Ver¬
kehr mir dem Innern OstsricslandS ist er immerhin nicht ganz
ohne jede Bedeutung, und dann erfüllt der Kanal noch dcn
Hauptzweck , die durchschnittenen Hocknnoorgegenden besser zu
entwässern, und das Land kultursäliig zu machen . Der Kanal
trägt auch viel mit zur Hebung der landschaftlichen Schönheit in
der Umgebung der Iadcstäbte bei . Geradezu malerisch wirkt er
in der Näde von Maricnstcl. Doch wozu in die Umgebung
geben , wenn man von schönen 'Augenweiden in dcn Jadestädien
erzählen will. So komme ich denn zu dcn Entwicklungs-
Möglichkeiten der Iadesiädte . die auf dem Ge¬
biete des Fremdenverkehrs liegen. Sie werden na-
rürlich auch gegen die unter Abschnitt 2 angezogcnen Aussichten
an Bedeutung Zurückbleiben , dockt wer wollte wohl sagen, hier
icten keine wesentlichen EnrwicklungSmöglcchkeiten vor¬
handen ? Tie gewaltigen Anlagen in den Jadestädren und ihre
Bedeutung als ein Heimatsplatz der Reichsmarine können auf
den groben Strom der Fremden nicht ohne wirksame An¬
ziehungskraft bleiben. Doch nicht nur für die wissensdurstigen
Globetroncrcr haben die Jadcstädte eine Bedeutung, auch wer
Ruhe und Erholung sucht, wer sich Heilung in einem Nordsee¬
bade verschaffen möchte , sollte die Bedeutung der Jadestädte als

Seebad und Lustkurort
«übt unbeachtet lassen.

Man lebt vier lehr billig; Kurtaxe wird nicht erhoben. Die¬
ser herrliche , ausgedehnte Sandstrand ! Wie Wohl fühlt man
sich , wenn man auf ihm lagert. Wie wohltuend wirken die
Spaziergänge längs des Strandes aus dcn hoben , breiten und
grünbewachsenen Deichen ! Und dann der schön« und wunderbar
angelegic . Siadipark"

. — Die reine Seeluft , frei von Staub
und infolge der Verdunstung dcS Wattenwallers lehr ozonreich,
ist gleichmäßig und ungemein erfrischend . Die Vorzüge dieser
reinen , beilkräftigen Seeluft bei dem milden Klima machen
das Seebad gleichzeitig zu einem hervorragenden
Luftkurort, Wer in ein Seebad geht, um in erster Linie
dem LuruS zu frönen, könnte wokil im Seebad der Jadcstädte
nicht aus seine Kosten kommen . Wer aber vor allen Dingen die
heilende Wirkung der Seebäder am Strand « bei besonders gün¬
stigen klimatischen Verhältnissen sucht, dem kann ein Aufenthalt
im Seebad WilhelmSbaven-Rüstringen warm empfohlenwerden.

(Fortsetzung solgt. )

Aus «lein 6ei *icktssaal.
Landcsschöffrngcricht.

Sitzung vom TienStag , 13. Oktober.
Abtreibung, Beihilfe usw. Zu verantworten haben sich: 1.

Di« Hebamme Äline A„ 2. die Ehefrau Marie Sü , 3. die Ehe¬
frau Joh . S . N „ 4 . der Arbeiter Aug. Oe ., all« wohnhaft in
Delmenhorst. Die Angeklagte zu 1 wird von Rechtsanwalt
Shlermann verteidigt. Die Verhandlung , die unter Ausschluß
der Oessenilichlcit siallsand, ergab nicht die Schuld der Ange¬
klagten. Sämtliche Angeklagten wurden sreigesprochen. Der
Haftbefehl gegen die Hebamme A . wurde aufgehoben. — Sin
Fall , die Ehefrau J .< belr. wurde abgetrennl und soll später
verhandelt werden. Frau I . hält sich augenblicklich im Aus¬
land auf.

SitllichlcitSvcrbrechen. Anacklagt ist I . der Hausierer Alb.
K und 2. der Arbeiter K . Fr . H . G „ beide wohnhaft in Olden¬
burg . Während K . unbestraft ist, bat G. schon mehrere Stra¬
fen verbüßt, darunter eine wegen SittlichkeitSveibrechen«.
Beide Angeklagten sind beschuldigt, sich an dcn beiden 5 - und
7jährigen Kindern ihrer Logiswirtin unsittlich vergangen zu
haben. G. Ist geständig. K . bestreitet die Ta ». Der Staat «-
anwalt hält beide Angeklagten sür schuldig und beantragt , dem
K . die mildernden Umstände zu versagen und bei ihm aus ein
Jahr Zuchthaus »u erkennen. Gegen « . beantragt er eine Ge¬
fängnisstrafe von ü Monaten unter Zubilligung mildernder
Umstände. Da» Gericht billigt beiden Angeklagten mildernde
Umstände zu . Erken» , aber gegen G. aus 2 Jahre GesängniS
und K Jahre Ehrverlust , gegen tt . auf 7 Monate GesängniS.

Diebstahl im Rückfall. Der wiederholt vorbestraft« Haus¬
diener K. S . A. Sch. am «. April im < in Ofternburg ^ »»ren.

ltyr in Uniersuchungsdasi, ist dejchuldtgl, am 20. Juli d . I.
seinem Mitarbeiter Wild. Schütt« in Kamperfehn eine blaue
Hose im Werte von 10 . st und »ine Geldbörse mit 2.2» - st In
hall , einem andern Mitarbeiter ein Paar neue Schuhe un
Werte von 17 .st entwendet zu habe». Dcn Diebstahl der Hose
und der Geldbörse gib» er zu. Von den gestohlenen Schuhen
will er nicht » wisse » . Er gibt an , wohl ein Paar alle getragene
Schube in einem allen verlassenen Kanalschiss gesunden zu
baven. Diese Ausrede glaubt ihm da« Gericht fcdoch nicht,
besonder« deswegen auch nicht , weil seiner eignen Mutier die
tadellosen neuen Schube ausgcsallcn sind . Sch. har diese Straf
laten mit 1 Jabr Gefängnis zu sühnen. Die bürgerlichen Sb
rcnrechlc werden ihm ebcnsallL aus 3 Jahre aberkannt. Der
Angeklagte, der »ach Begehung der Straftaten flüchtig war,
schildert bi « zu der Verhaftung seine Erlebnisse. Im besetzte»
Gebiet ist er Werbern sur die französische Fremdenlegton i»
die Finger gefallen. Bei Metz bat er 3 Wochen in einer fran¬
zösischen Militärgarnison Dienst gemacht . ES ist ihm gelungen,
zu enlweichen . Von 140 Soldaten dieser Milirärabieilung
seien 80 Dculsch « gewesen.

Diebstahl im Rückfall . 1 . Elektriker Hugo Sr . . 2. Arbeiter
Ono M , G. , beide ln UniersuchungShast. haben sich zu verant¬
worte» , iveil sie beschuldig , sind , in der Nacht vom IS. auf 2» .
August d . I . bei dem Kaufmann Schtmmclpennlng ln Varel i . O.
eingedrochrn und daselbst 2 Tanicnsavrrädcr und 2 Karton mir
Wäsche entwendet zu babc» . Auberdcm sind den Angeklagten
hier Eßwarcil in die Hände gefalle » . Ter Gesamtwert der ge¬
stohlenen Sachen betrug 1250 Zl . Weiler tsi Sl . noch beschul¬
digt, am 20 . August d , I . dem Arbeiter Völlers in Kletbrook
aus dessen Hause Geld und Wäsche gestohlen zu haben. Beide
Angeklagten lind geständig . Sie wollen aus Noi gcdandeli
haben. Nirgends baue» sic, die eben erst aus dem GesängniS
cnilasscn waren . 'Arbeit bekommen können . Das Gericht erkennt
aus 2 Jabrc l Monar ZucvlvauS und 5 Jabre Edrveilust gegen
Sr ., aus 1 Jabr S Monate Gefängnis und 3 Jabrc Ehrverlust
gegen G.

Betrug und Sonkursvergcven. Zu verantworten haben sich:
l , Kaufmann R .. 2 . Zigaricnarbeftcr G . W. G. Beide Ange¬
klagten sind ganz crbcblich vorbestraft, G. u . a. schon mir einer
langen ZuchibauSstrase. 'Am 17, 6 . 1024 gründcien die Ange¬
klagten uincr der Firma G . ^ Eo . in Telmenborsi eine offene
Handelsgesellschaft, die sich mit der Fabrikation und dem Ver¬
kauf von Zigarre » delcväsllgic . AnsangS die Sackte im Kleinen
betrieben <2 Arbcircrl , so daucnc et gar nicht lange, dab grobe
Räume (Svtegctsäle) gciniclct wurde» , in denen nun die Fabri¬
kation im großen betrieben wurde . Zeitweilig beschäftigte die
Firma 23—40 Arbeiter. R . war der kaufmännischeund G . der
technisch« Seiler des UiiterncdmcnS. Anfangs genügten die de-
schetdenen Mine ! der beiden zur Ausrcckncrhaltungdes Betrie-
des. Sckwn im August war die Firma in ZabiungSIchwiciig-
kctren . Es wurde von beiden Jnbabern auf alle mögliche Art
und Weise versucht . Gelder zu beschossen . R . . der sich viel, an-
geblickt nm große Geschäfte sür die Firma zu tätigen , in Frank¬
furt aufbielt, fand btcr anck» einen Herrn , der sür Ware, die er
bestellte , Weckstcl in Höbe von 1100» . st vergab. R .. der allein

Am
nöch/kerr LoHrr^age
vergeKt nicht. für - i » Zeppelin»
rckener »Sprnör zu sammeln ! Zührt
üen Vetr -ag an öle nächskeRelchsbank»
stelle» an eine Sank oSer Sparkasse
ad , o- rr zahlt ihn auf üas Postscheck»
konto Stuttgart Nummer SS4S ein.

Zeppelin -Eckener-Spenöe
Berlin WLE

veraniwortlich sür die Firma zeichnen konnte , üveretgncte in
Frankfurt a. M. einem Herrn Scheercr die ganze Fabrik nebst
Inventar und Lager, wofür Scheercr eine Äoldmarkhvvothekin
Höbe von 25 000 .st aus seine Grundstücke in Fr . aufnebmen
sollte und wollte. Die 25 000 -« sollten der Firma v . L Eo . zur
Verfügung gestellt weiden. Aus irgendwelchen Gründen wurde
oder von der Eintragung der Hvkottick nichts und die Firma
bekam auch infolgedessen kein« Mittel . R . will seinem Teilkaber
G . sosor , nach seiner Rückkunft von Frankluri miigctcilt haben,
dab er die Fabrik sür ein zu erwartendes Tarlebn übereignet
habe. G, bestreitet die « . Am 8. September v . I . wurde R , von
S . bestimmt , aus der Firma auSzutreten. Sr teilte tkm mti,
dab er einen neuen Tcilbaber . einen Herrn Sch , aus Delmen¬
horst , gefunden babe, der 15 000 .st i » das Geschält stecken wolle,
wenn R , auSscheidc . Am 8. S. 1S24 trat R . aus und Sch, trat
wieder ein und zahlte 15 000 -st ein. Dem neuen Teilbabcr Sch.
der kein Kaufmann ist , wurde üvcr die Vermögenslage der
Firma G. st Eo , ein vollständig falsches Bild gemacht , und zwar
von G. Vor allem wurde ihm gesagt , dab die Scsamtschuldcn
der Firma etwa 10—11 000 -st betrugen, dab aber die Fabrik-
emrichtung, Konioreinricyning, Formen , sertige Ziaarrcn und
Tabak vollständig schuldenfrei seien . Tab die zuletzt genannten
Sachen übereignet waren , wurde tvm verheimlicht. Die Zah¬
lungsschwierigkeitenwaren auch durch die von dem neuen Teil¬
haber gezahlten 15000 .st nicht behoben . Im Gegenteil, trat
am 23. S. der Konkurs ein. Sch. ist seiner 15000 -st vollständig
verlustig gegangen. Das Konkursverfahren wurde schon nach
der ersten Gläubigervcrsammlung wegen Mangel an Masse ein¬
gestellt . Festgcsrcllt wurde, daß aus den Büchern, die geführt
wurden, gar nicknr zu entnehmen war . Im höchsten Grade
leichtfertig gesührt« Bücher wurden vorgefunden, R . und G.
sind nunmehr beschuldigt , den TeUbaber DL . um seine 15 000-st
gebracht zu haben, ihn also betrogen zu haben, weiter wegen
der Buchführung sich eines KonkursvcrgcbcnS schuldig gemach»
zu baden. Von der Anklage dcS Betruges wurden die Ange¬
klagten sreigesprochen , wetl nicht nachgcwiesen werden konnte,
dab G. bet Eintritt des Sch, gewußt bat , dab die ganze Fabrik
übereignet war , R . war ausgetreten und war nicht vervsltckitet.
dem Sch . über die Firma Auskunft zu geben . Wegen de « Kon-
lurSvcrgebenSerkannte das Gericht gegen R . aus 4 Monai « und
gegen v . aus » Monate GesängniS.

Aus sssk Kinä feil,.
EhescheidiingSftatiftik de» Auslandes . TaS Land , ln

dem die meisten Ehescheidungen Vorkommen, ist Nord¬
amerika . Hier kam im Jahre 1023 durchschnittlich eine
Schridung auf 7 Ehen . In der Schwei , ist da« Verhältnis
1 : 16 , in Frankreich 1 : 21 , in Dänemark 1 : 22 , in Nor-
wegen 1 : 30. in Schweden 1 : 33 . in England 1 : 06 , in
Kanada 1 : 162 Japan kommt mit 1 : 8 gleich hinter
Amerika . In Italien kann man sich bekanntlich nicht schei
dcn lassen. Bor dem Äriog ging der Italiener oder die
JktaNrnrrtn p , diesem Zweck über » Meer na » Fiume ; damit

ist es beurc aber nick»s mehr , denn Fiume ist setzt auch
ttalicnisch.

Der omerilanische Dabakkönig gestorben. Ter bckanmc
Tabakkönig James Duke, der zu dcn letzten Mi .liimil
lronären der Generation gehört , die auü dem Nichts
zu größtem Reichtum cmporgcsticgen ist. starb 71 Jahre
alt , in seinem Palaste in der Fistb Avenue . Er hinter¬
läßt ein Vermögen von 200 Millionen Dollar ..

Die Hochzciisuhr Napoleons l . Nach zahlreichen Irr
sabrtcii . ist eine Udr , die Napoleon I . zu seiner Hochzci'
mit Marie Louise Holle anfcrtigen lasse « , im °r,edli » c :i
Hasen dcS HosdamensalonS im Schlosse zu Eoinpl . gue g,
landet . Die Pendule stellt die beiden Gatten Hand in Hand
dar , während ein geflügelter GeuiuS über ihnen schwebt.
I » , Jahre 1815 hatte Ludwig XVIII . , waS zu verstehe»
ist , die Uhr mit einem Teile de« SchloßmobilarS , da« ihn
zu stark an die Periode de « Kaisertums erinnert «, verlausen
lassen. Sie kam in der Folgezeit aus einer Sammlung in
die andere , reiste durch Teulsckilond, Rußland und Enalaird
und kam schließlich durch Napoleon III . nach Frankreich
zurück . Zurzeit wird ihr Wert mii 50 <100 Franken vcr
anschlagt.

Tic Tiva an dcn Dieb. Tenise Lam. Miigltca eines
bekannten Pariser Operettentheaters , hatte vaS Unglück, daß
- in Tich in ihre Wohnung einbrach und dort eme große
Anzahl wertvoller Kleider stahl. Die Bemühungen der
Polizei , den Gauner aussindig zu machen, blieben crsolglos,
und so entschloß sich die junge Künstlerin , « in osscneS
Schreiben an dcn unbekannte» Gauner zu richten, in
dem sic folgendes aussührte : „ES ist bereits bekannt , daß
ein Ticd das kleine Fest, da» mir meine Freunde im Nestau
rant gaben , dazu benützte, um meiner Wohnung eine» Besuch
obzustatten und einige sür mich wertvolle Dinge zu entwcn
den. ES bandelt st» hier zumeist um Kostüme, die ich im
Theater brauche und die daher sür mich unentbehrlich sind.
Ter materielle Verlust trifft mich schwer, während der m « -
riellc Gewinn meinem Einbrecher kaum eine wesentliche
Summe cinbringen könnte. Wenn dieser Ticb ein guter Ticb
ist , wird er , ohne jede weitere Aufforderung abzuwarieu,
Wohl meine Bitte erfüllen und meine Kleider m meine Gar-
derobc zurückficllcn lassen, wogegen ich mich verpflichte, ihm
ewige Dankbarkeit zu bewahren , was vielleicht seine Ge
wissenSbissc, insofern ec solche hat , beruhigen kann .

" Soweit
der Ausruf der Tiva an den unbekannten Gauner . Ob dieser
Brief Erfolg haben wird , bleibt abzuwarten . Es wäre rnch!
erstaunlich, wenn bei der bekannten französischen Galameric
auch di« Pariser Diebe die Bitte einer schönen Künstlerin
nicht unerfüllt ließen.

Ter auSrnngirrlc Kinderwagen . Daß die Nachfraae
nach Kinderwagen in Frankreich immer geringer wird , wird
man verstehen. Aber daß dies auch in Amerika der Fcw.
sollte man nicht onnehmcn , da die Geburtenhausigteit hier
eher zu- denn abnimmi . Und dennoch. Ter Gruitd hierfür
liegt nach der Erklärung des Sekretärs einer Kinderwagen
sabrik zum Teil im übermäßigen Anwachsen des Auto
verkebrS, der für Bonnen und BabvS da« Uebcrschreiic.i
der Straßen mit Kinderwagen lebensgefährlich macht. An
dererseits is. der Rückgang der Kinderwagcnnachfrage au«
aus das Ueberbandnebmen der Kinderbewabranstalicn
zurückzuführen, deren Obhut die erwerbstätigen Mütter —
und das sind in Amerika sehr viele — ihre Kinder tags-
über anvertrauen . Vielleicht wird die nächste Neuheit voä
drüben der „Motor -Kindcrwagen - 'sein.

In welcher Kleidung erscheint man vor dem Papst?
Bei dcn in diesem Jahre stattgefundenen Massenbesuchen
wurde vielfach von den sür päpstliche Audienzen bestehenden
Vorschristcn abgesehen. Gruppen von Touristen konnicn
auch einmal in ibrer DanderauSrüftung an den Gruppen-
empfangen teilnehmcn . Bei Privaiaudienzen wird freilich
das Zeremoniell streng innegehallen . Um zu einer Prival
audicn ; zugclasscn zu werden , bedarf es der Empfehlung
eines im Vatikan bekannten Prälaten oder einer am Heili
gen Stuhl bekannten RegicrungSvertretung . Derjenige der
eine private Audicn ; beim Pabst erbittet , muß sich bei einen,
Huben geistlichen Würdenträger dcS Vatikans persönlich vor
stellen. Wird er nach Prüfung seiner Empfehlungen zur
Audienz zugclassen, so bekommt er am Tage zuvor seine
AusweiSlarte zugestellt, die ihm die Pforte zum Allcrhcilig-
sie» öffnet. Tie vorgeschricbenc Kleidung ist dann sollende:
Für Geistliche die lange Soutane , für andere Herren schwär
zer Anzug und weiße Halsbinde , für Damen schwarze«
Kleid und schwarzer Schleier . Für Tamen sind hocbgc
schlossene Kleider strengste Porschrist . ES dürste im übrigen
wenig bekannt sein , daß Handschuhe bei Papsrcmpfängcn
nicht getragen werden dürfen . Tie Hände müssen un
bedeckt sein.

Stimmen aus dem Lejerkreile.
o«u Inhalt he« Eprech,a,l4 überall »» ! h,« L4nlUeti» riz d«n Leier»
üeraniw-rwnz. ohne »euUt»« rroiAen»nnt,r«chnfr und

« rd«n nicht Atvrüft . »r>t<rs,nd « n, erfolgt n» e. nie»» « lickvon» G
di« Ldl «»n* na eine« wrrdsn nicht anaesed «»

Bilder vom Stahlhelmtag i« Osnabrück.
Unter diesem Stichwort veröffentlicht in Nr . 276

der „Nachrichten" einen Artikel , dem wir folgendes ent¬
nehmen : „Auch ein , durch irregeleitete Volksgenossen ber-
vorgerusener Zwischenfall konnte ihre Wirkung nicht beein
trächtigen . . .

" Herr „K " zielt mit diesen Ausführungen
auf den an sich außerordenblich zu bedauernden Zusammen¬
stoß zwischen Angehörigen d« S Stahlhelms und des Reichs¬
banners . Wir bemerken dazu , daß der Schauplatz des Zu¬
sammenstoßes daS GewcrkschaftShauS am Kollegienwall war
Ein Lokal also, das ein jeder Stablhclinanbunger , der noch
etwas Rücksicht aus andersdenkende Mitmenschen fühlt , ge
radc am „Stahlbclmtage " gemieden hätte . Diesen natür
ltchcn Takt ließen aber einige Angehörige der Ortsgruppe
Marke des StoblbclmS vermissen, indem sie ausgerechnet
dies von außen sehr deutlich erkennbare Lokal mit ihrem
Besuch „beehrten " , anstatt einige Schritte weiter zur Stadi
hall« zu gehen. Daß der Besuch dieser mit sämtlichen Ab
zeicken versehenen Stablhelmlcute aus die im ÄewerkschastS-
hau « anwesenden als HerauSsorderung wirken mußt « , war
natürlich . So enstand der Zwischenfall , dessen Verlauf
wohl die im Gange vcsindlrche Untersuchung einwandsrei
klaren wird . Eins aber ftrbt fest : Hervorgerusen ist der
bcdaucrliche Zwischenfall allein durch das Verhalten der
Marler Stahlhclmangcbürigen , ein Verhalten , welches zum
mindesten von großer Taktlosigkeit und noch größerer Ari
volität zeugt. Denn Sie also , Herr „ K "

, von irregeleiteten
Volksgenossen, die de» Zwischenfall hervorriesen , reden
wollen , so müssen St « diese schon in ihren eigenen Reiben
suchen . Ja , ja , der Balken im eigenen Auge.
Rrich»b>nner Schwarz -Rot -Golb , Ortsgruppe Olde»*"" "

Wütbenh or«

i



«- 2,u Wirischaftsteil -er Nachrichten für Stadt u. Land ... -M?»-
Dom Geld - und Kapitalmarkt.

Die Lage aus dem Geld- und kapilalinarki Hai während
de » September» die vorauszuschcnde und beim Heibstbcginn
übliche Verschärsi -ng erfahren . Tie Geldsätze erreichie» selbst
um die Miuc de» Monais niemals die niedrigen im August
gezahlten Sätze. Am Ultimo September lral dann sogar eine
äußerst scharfe Pressung ei» , die den Latz sür tägliche» Geld
aus U bi » 12 Prozent trieb, während Monatsgcld und selbst
Geld sür nur wenige Tage über Ultimo säst gar nicht zu haben
war . Zm eiinelnen gehr die Entwickelung der Zinssätze wäh¬
rend de» Lcprembers au- nachstehender Tabelle hervor:

Tagegeld : Monat - geld:
I . 9.
5. 6.

15. 9.
25 . 9.
HO. !' .

8 >— 6 >» 16—11
8 g io—ii
7 —8 io—n
8 —r, io—n

II —12
Tie Ultimoentwickelung ist diesmal deswegen besonder»

imcressanl , weil die plötzlich ausgetretene und eirormc Er¬
höhung der Zinssätze letzten Ende- in der Hauptsache da- Re
iullal eines Mißberständnisier ist. Ta die Vor,orge sür den
Ultimo , wie die während de» ganze» Monats hindurch ge-
labilen recht hohen Zinssätze zeigen, diesmal schon sehr zeitig
begonnen wurde , rechnete man allgemein mit einer ziemlich
leichten Ucbcrwindung dieses, und die» umso mehr, als man
erwartete, daß der amerikanische Kredit für die Rentenbank
Kreditanstalt in Höhe von rund st» Millionen Reichsmark noch
bis zum Ultimo aut dem deutschen Geldmärkte zur Verfügung
stehen würde . Tieses Geld sollte dann von der Renlenbank-
Siedilanstalt zu 8—st Prozent vorläufig dem Geldmarkt zur
Dersügung gestellt werden, bi» die notwendige Kredilorgani-
salion diese » Institute » soweit vorgeschritten wäre , um die
dort interimistisch unicrgcbrachlen Gelder ihrem eigentlichen
Bcslimntungszwecke zuzujühren. Angesicht « dieser erfreulichen
Ullimopcispcklivewaren natürlich die Geldnehmer nach Mög¬
lichkeit bestrebt, mit der Teckung ihres Ultimobedarss bi » zum
letzten Augenblick zu warten . Zn ihren Hossnungen wurden
sie jedoch erst i » den letzten Tagen bitter enttäuscht, al» bekannt
wurde , daß ersten» di« Remenbankanlcihc vor dem Ultimo
nicht mehr verfügbar sein werde, und zweiten» , das; die Reichs-
dank sich di« Kontrolle über die Verwendung auch dieses großen
betrage» dadurch gesichert habe, daß sie mit der Nentenbank-
greditanstalt einen Vertrag schloß , wonach diese die Gelder
nicht direkt ani Geldmärkte auslcihen dürfe, sondern sich dar¬
aus beschränken müsse , im Rahmen ihrer liquiden Mittel der
ist '.chrbanl Wechsel abzunchmcn. Nach Bekannrwerden dieser
Lkirdung der Tinge hieß es natürlich sür die rückständigen
Geldnehmer sich nun schleunigst um jeden Preis zu decken. Aus
bitj«, aus wenige Tage zusammengeballle Nachfrage, ist die
scharfe, in den Geldlätzen so kraß zum Ausdruck kommende
Verengung de » Geldmarktes zurückzusühren. Tie BSrscndiS-
dositicnen halten auch diesmal wieder keinerlei Einfluß aus
den Geldmarkt, da die Ansprüche infolge der Geschästt-
stagnation fast gleich Rull sind.

Sehr interessant war diesmal die Entwickelung aus dem
Mark » sür Privatdi - konten, worunter man bekannt¬
lich erstklassige , von Großbanken girierte Wechsel über de
stimmte Mindcstsummcn und Verjallsristen versteht. Tiefer
Markt besaß in Vorkriegszeiten infolge seiner engen Derslech-
inng mit der Äroßsinanz einen allgemein anerkannten Baro-
merercharakter, der heute natürlich angesichts der noch durch¬
aus normale » Verhältnisse aus dem deutschen Geld- und Kapi¬
talmarkt nur noch zum geringsten Teil Geltung hat. Immer¬
hin besteht die Möglichkeit, daß er bei fortschreitender Gcsun-
düng der deutschen Verhältnisse leine frühere Bedeutung wie¬
der erlangt , so daß es angebracht erscheint, di« dortige Ent¬
wicklung schon jetzt genau zu verfolgen. In diesem Monat
wurden mehrere Male Veränderungen an dem sonst so stabilen
Privaldiskonrsatz vorgenommen, Ta » von den Banken angebo-
lenr Wechselmatcrial war nämlich zunächst so gering , und die
Rachsrage seitens der öffentlichen Kreditanstalten so bedeutend,
daß letzter « nicht im entserntesten besriedigt werden konnte. Tie
Reichsbank vcranlaßre daher, um evtl, durch eine Verbilligung
des Zinssatzes mehr Material aus den Tresors der Banken
herausznlocken , « ine Ermäßigung de » PrivaldiskontsatzeS von
7v. Pro », zweimal um je H Proz . aus 7 Proz . sür Abschnitte
mit einer Laufzeit von 56 vis 66 Tagen , und von 7^ß Proz.
aus zunächst 7V» Proz . sür Abschnitte mit einer Lauszeit von
M bis SS Tagen . Als jedoch dann gegen Ende des Monats
die Lanken bei der üblichen Nltimovorjorge nur kurzfristiges
Lcchselmaterial abgaben, und das langfristige zurückbchielren,
wurde der Satz für kurzfristige Abschnitte wieder von aus
7> , Pro », erhöht, um die Banke» auch zur Abgabe langfristiger
Abschnitte , die sie also nun ^ Proz . billiger diskontieren konn¬
ten. zu veranlassen. Ter Umsatz wurde damit an de » letzten
Ullimotagen, al» sich da« Angebot von den Banken rasch ver¬
größerte sehr rege, und betrug durchschnittlich täglich S bis 16
Millionen Mark gegen nur 500 000 bis 1 Mill . Mark am Mo
natsansang . Ganz ausfallend ist , daß die Reichsbanl wohl bei
einem Nachlassen de « Wcchselangcbotes eine Herabsetzung de»
Privatdislontsayc » verfügte, aber die mit Ultimo eingetrctene
Steigerung nicht zu einer entsprechendenErhöhung des Privar-
disionisatzeS benutzte. Bei Betrachtung dieser Maßnahmen
drängt sich unwillkürlich eine Parallel - zwischen der Zeit kurz
vor Ermäßigung des Diskontsatzes der Reichsbanl auf . Auch
damals nämlich wurde von der Reichsbank der Privatdiskont¬
satz als Schrittmacher benutzt, und erst , als eine wesentliche
Lenkung desselben erreicht war , wurde damals eine Herab¬
setzung de« Reichsbankbistonle« von 10 aus S Proz . vorgenom-
men . Die setzt ganz ähnlichen Bemühungen der Reichtbank
lasten immerhin also die Vermutung zu , daß in absehbarer
Leit, wenn es die allgemeine Geldmarkrlagc irgend gestattet,
eine Herabsetzung des ReichsbanldiskonleS geplant ist. Aller¬
dings hat sich die geldliche Situation der Reichsbank, wie die
letzten Ausweis « zeigen, wesenilich verschlechtert . Sie mußte
sich nämlich große Avzapkungen aus ihrem Tevisenschatz gefal¬
len lasten, die zum Ausgleich unserer schwer passiven Außen
Handelsbilanz notwendig wurden . Sollten diese Tevisenabzuge
sür Jmportzwccke andauern , und dadurch der Devisen- und
Goldvorra« der Reichsbank stärker reduziert werden, ist natvr
tich auch eine unerfreuliche Rückwirkung aus den Rolenuinlaus,
und damit auf die Situation des gesamten Geld - und Kapital¬
marktes unvermetdltch. In diesem Falle wäre nalürlich auch
an eine Ttskontermäßigung nicht zu denken . Ter emzige Licht¬
blick tn dieser dunklen Perspektive ist das Zustandekommen
großer deutscher Anleihen tn Amerika, die wieder große
Devisenftröm« in di « Tresor« der Reichsban« letten dursten. Tie
in diesem Monat abgeschlossenen Anleihen stellen allein « inen
Gegenwert von rund 206 Mill . Reichsmark dar . Besonder-
wichtig ist, daß diesmal die Anleiheerträge Wohl nur »um ge¬
ringsten Teil sogleich sür Jmportzwecke Verwendung linden
werden, sondern in der Hauptsachereine « apttalübertragungen,
di , hier al« Barkrevtte wettelgcacben werden, darstellen. Durch
diese kredttiransaklionen dürfte also der Tevisenschatz der
Retchsbank wieder kräftig ausgesüllt werden, womit die oben
ausgezeigten Konsequenzen natürlich hinfällig würden . Im¬
merhin geht daraus der enge Zusammenhang zwischen Aus»
landkreduen und der Lage des deutschen Gelb und Kapital
markte « hervor Dir müssen daher alle im Auslände wirksamen
dissbesüglichenTendenzen mit größter Sorgfalt versolgen. Die

Stimmung sür deutsche Anleihen im Auslände ist insolge der
letzten großen Placierungtersolge alt sehr günstig zu beieich
nc » . In Ncwvori allein sollen zurzeit .in - 16 größere dcutschc
Anleiheprosekteschweben , von denen angesichts der gute» Sli :n
»iung die meisten Aussicht auf Realisierung haben sollen . Von
großer Bedeutung wird deshalb auch die bevorstehende Reise
Tr . Schacht » „ach Rewqork sein , die die Aestigüng der B«
Ziehungen zwischen der Deutschen Reichrdank und dem Zen-
tralinstttut der amerikanische » Staatsbanken , dem Bunves-
Rejerveamr in Washington, zum Ziele har. ,

ll>1e v»Lkven Liffevn «lev Ißr»n «IeßsbN »nr.
Im I >>- und Ausland wird die Richligket « der Ziffern der

deutschen Handelsbilanz angczweiseli. Man glaubt , daß in
Teuischland die Ausfuhr unterbewertet und die Einfuhr über¬
bewertet würde. An eurer solchen falschen Darstellung kann
aber niemand Inlereflc haben. Tenn ein« passive Handels¬
bilanz ist aus keinen Fall geeignet, im Ausland den günstigen
Eindruck zu erwecken , den wir schon zur Unterstützung in wirr-
schasrltchen Fragen baden müsse » . Auch im Einblick aus den
Tawesplan wäre eine falsche Bezifferung zwecklos : der Gene¬
ralagent >ür die Reparationszahlungen wird sich in seinem
Urle>l nicht nur nach den Ziffern der Handelsbilanz , sondern
sicherlich »ach einer Reihe anderer wichtiger Faktoren richten.
Zu diesen Ueberlcaungen allgemeiner Natur sind vor kurzem
auch noch spezielle Untersuchungen angcftelll worden, bei denen
die Richtigkeit der HandelsstattstischenErgebnisse von einer
Reihe von Kontrollmelboden bestätig« wurde . In erster Linie
kommt hier in Betracht ein Vergleich mit der ausländischen
Statistik. Im Jahre ISIS wurde nach der Statistik der betres
senden Empsangsländer unter Berücksichtigungvon 80 Prozent
des deutschen Außenhandels festaestcllt , daß die Aktivität der
deutschen Handelsbilanz sich aus etwa 326 Millionen belief;
»ach der Inlandsstatistik ergab sich zu jener Zeit ein Betrag
von 236 Millionen Mark. Für das Iahr 1621 bat man die
Passivität für dieselben 80 Prozent aus Grund der Auslands-
stalisiik mit etwa l,5 Millionen berechnet, während sich nach
der Inlandsstatistik ein Betrag von 2,l Mill . Mk . ergab. Von
dem Unterschied entfalle» etwa 166 Mlll . Mk . aus die Sach-
liescrungcn : der dann verbleibende Rest ist prozentual fast ge¬
nau so hoch, wie er vor der Kriegszeit war : er erklärt sich
hauptsächlich au» Frachlenzahlungcn. Tic ausländischen und
die inländischen Ergebnisse der deutschen Handelsbilanz decken
sich also ungefähr . Eine weitere kontrollmethode liegt in der
Heranziehung der Vorkriegsweitc. Wenn man diese zugrunde
legt, so würde sich entsprechend der Geldentwertung eine ver¬
ringerte Passivität ergeben: die Steigerung der Passivität sür
die Gegenwart - werte ist also auch schon aus dem Moment der
Geldentwertung zu einem guten Teil zu erklären. Zusammcn-
gesaßl kann man sagen , daß die deutsche Handelsstatistik ein
zulresscndeS Bilv der herrschenden,Verhältnisse gibt, und daß
sie nicht mehr Fehler enlhäll als die Handelrsialistikcn irgend¬
eines anderen Landes. Als wichtigste Fehlerquellen für die
Handelsstatistik kommen folgende in Betracht : 1 . die Erfassung
der Kommissionsware, 2. die Erfassung der Ausfuhr der
Händler , da die Wertangaben der Produzenten naturgemäß
unter dem Erlös de« ErponeurS liegen. Insolge der Fracht
berechnung bietet die Feststellung der Werte an der Grenze
aber immer Schwierigkeiten. Tie Hossnungen, daß die Ziffern
der Handelsbilanz übertrieben pessimistisch seien , stimmen also
nicht . Wir haben vielmehr allen Grund , die Zunahme der
Passivität mir der größten Sorge zu beobachten und alles zu
tun , um «ine weitere Verschlechterungzu vermelden.

»
Lu «ßen Vevksnaiungen übe* «len neuen

LifentBust.
Wie der THT . erfährt , soll bei der Gründung des neuen

SisenirustS. der, wie verctts öfter gemeldet, schon wegen seiner
Größe natürlich nicht , wie ein Berliner Blan bereits mittetlre,
so schnell zustande kommen wird , vor allem auch die Händler¬
stage geregelt werden. Es komm « nicht nur darauf an , die de-

retts bestehende verkaussorgantlation der etnzrlnen Werte >
den verschtedeneil Städten zusammenzulegen, um hierbei Et
iparnisse zu erzielen, londern inan wird auch aus der ändert»
Seite daran geben , da» verkaussne« der dann zxsammeug.
schlossen«» Gesellschaften wetrer auszudauen und diese einzelne.:
Verkaussftellen von der jeweils günstigeren Frackubasts »»
vedtenen.

*

Ankisuf von Ißoinbuvgev kr »fengeILn «le
«lui -ek «Us»

Die Verhandlungen , die schon sei, längerer Zeit zwuchci,
dem Kalishndlkat und der Stadl Hamburg wegen Pachtung von
ltzelände in dem im Zolltnland liegenden Maalenwärder Hasen
geführt wurden , sind nach einer Meldung des .B . T ." nunmehr
zu einem gewissen Abschluß gekommen . Tas Sondikat will auf
dem gepachteten Gelände moderne Umschlagsetnrichiungeu
ichaffen , wobei eine Beteiligung des Hamburgttchen Staates
selbst nicht vorgesehen ist.

I^ei'sdsetruns «le» Vlokontsstres «ler
6oß «l«liskon1 8ank auf 6 pvorent.
Wie verlautet , wird mit Wirkung ab 11. Oktober der Dis-

konrlatz der GolddiSkont-Bank von 7 Pzi . aus 6 Pzt . herabge¬
setzt. Wie der THT . hierzu ersäbr«. kommt nach Auslage maß
gebender Stellen eine Herabsetzungdes RetchSbankdiskoittsatzes
zunächst nick» tn Frage.

*
Eßnfekvsnkung «lev tfekeeklfeken IßolL-

» usfukv.
Die tschechische Papierindustrie hat beim Handelsministerium

gefordert, daß die Ausfuhr von Holz , sür das die Paviersavrtten
Interesse baden, crngeschränlt bzw . überhaupt verboten werde.
Tas Ministerium lonnle diesem Gesuch nicht statlgedcn, es
wurde aber eine Einigung dahingehend erzielt, daß Ncv die
Forftverwaltungen verpflicknen , zu verlausende Holzbestänvc in
erster Linie den einheimischenPavierwarcnsabrikcn anzubieten
und eS erst dann aus den Epvorimarkt zu Wersen , wenn die «n
ländischen Papierfabriken kein Interesse mehr da«iir haben.

»
SSvse un «l Ißlävkte.

Bom Oldeab . egcr Schweinemarst.
Tem gestrigen Schweinemarftc war viel Marktware zu

gebracht, sowohl an jüngeren , als auch an älteren Ferkeln und
Läuscrschweinen. lieber das Marligcschäft Höne man allste
mein : „Tal will von Tag nich recht !" Tie Handelsleute waren
zurückhaltend; jedenfalls, weil sie durch die Verluste, die sie in
letzter Zeit insolge des Rückgangs der Preise erlitten , clwas
kopfscheu geworden waren . Während sonst häusig gegen 10 Uhr
vas Markigeschäftvöllig erledigt war , war es gestern um diese
Zeit erst eben flau im Gange . Ter Markt batte daher auch
einen Ueberbestand sowohl in Ferkeln wie in Läuserschweinen.
Tic Preise waren stark rückgängig. Sechswcchenserkclkosteten
durchweg 18—23 .<k, einzelne mehr, häufiger noch weniger.
Sieben bis acht Wochen alte Ferlcl kosteten 23—2s 3k, ältere
entsprechend mehr : das ist durchweg 5—7 . 1k weniger sür das
Stück als vor einigen Wochen und bedeutet einen Lebendgc-
wichlsprcis von 80 bis reichlich 83 2, sür das Psund Lebens
gewicht . Tie Berichte über auswärtige größere Ferkelmürkte
melden überall Preisrückgang . Läuser>chwcinc koswcen je nach
Gewicht 15—75 -1k, entsprechendeinem Lebendgcwichtspreis von
75—86 H für daS Pfund . — Für sclte Schweine wird von ollen
gröberen Schlachtviehmärkten auch ein Preisrückgang gemelvct,
ver indes meist nur gering ist . In unserem Lande sind di«
Mastschweinepreise dagegen viel bedeutender zurückgcgangcn.
von etwa 85 vor einigen Wochen aus reichlich 70 für den
Zentner Lebendgewicht jetzt . — Tie Berichte von diesen größe¬
ren Märkten meiden indes auch einen Prcissall bei Schlacht
rindern.

-soistl «!»« Hur » » IserNurr
vom 15. Oktober 1825.

Soldanleide . :
bollarscvavanweiig. .

, D . Reichsanl. P .>
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»/» RetchSanleibeP .«
ävarvrämienan ' . P
° ,» Prh . « onsols P . i
i' / -° ,' . Piß . K - ns . P .
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Idlerwerke . .
lllgem. Elekir.-Äes.
äadtsweAnilin . . ^
Serger Tiefbau . . . ^
Serlln-Anb. Masch.
Stngwerke .
SödlerGebr. >
grellen» . Poril .-Cem.
SudernS Eisenwerke.
ialmon-AIbest . . . .
lbarlottenv . Waller .
Ivem. F . GrieSbeim.
talmler -Moioren .
ätsch- Lurbg. Bcrgw.
ßtsch. Sabel . . . . >
ßts« . Wolle . !
Lvnamtt Nobel . . .
! lber«elderFarben .
Iltr . Licht und « rast
fadlbera . List kt E o . .
festenL Gulllaume .
irankonla .
franst . Zucker . . .
stelsenk. veraw . . . .
siel. s . Eleklr. Untern.
tzoedban.
tzoldschmidt . . . . '
ßörlltzerDaaaon . .
Hamburg. Eleltttz.
Harb .-Wien. Gummi
Harvener Bergbau .
harimann .
Held- Franke .
» rschsuvser .
höchster Farben . . .
hossmannsStärke .

100s
66 .

"
6 .22
0 .28
6 .27

Hl3
6 26
6 .26.
6 .26

35,75>
66 .62.
123.6s
116 .2^

L
^ 5 .5
15 . <5
372>

56 .5"
121 .5
33P

73
41

77Z7
I2IL
6k .25
1162
27 .12
LI .25

76
117
41

SSL
25,25
62 .62

58.6
166
36

66 .5
121
531

Ilse -Bergbau . . . .s
Kaltw. AscherSleben .
Köln-Rottweil A^G.
köriing Gebr.
köriitzer Leder . . .
Lii . -,es Eismaschinen
Lindström.
Singet Schuh.
ManSseld.
Mecv . Linden . . . .
Meyer Tr . Paul . . .
Rat . Auio .
cberseblEisenv .-Bed.
Ohle« Erven . >
OrenstelnL kovvel .!
LSnaviückciKupier .
Poeae . !
Polvvbonwerke . . . !
Romvawcr.
Rückforlb Feld . .
Rainer -werte . . .
Lacmcuwcrk . . . .
Sarotti.
Schuckert L So . . .
Siegen Solinger .
Siemens Sc Halskc .
Sioewer .
Tbür . GaS. Leipzig
Ticv.
TulvsabrikAachen >
Unlon-Sießerel
Vogtländ . Masch . V
Wanderer-Werkc . . .
Wellel Porzellan . .
Westcregeln -Allali P
Hamv. Amer.-Lintc .
Berliner HandelSaes.
Esmm .- u . Privatbk.
Tarmst . u . Nat .bank .
Deutsch « Bank . . . .
Diskonto-Eommand . l
Dresdner Bank . . .
Oldenb Lantesbank .
Oldb Svar - u . Lcthv.
Tsnavlücker Bank . .

90 .75
119

75 .25
64

665
l"
113

46 . ,5
67

12,L
2Z.6

60
45

3LL
VZL

43
n
34 .25

6 .3
65

^
U3

67L
32
81

61L
5737
69,62

15
26 .1
S1.SSS
SIL
18Z

61
126Ä

161,2
105
102

166.5
86

65 .75
63

i

vom 15 . Oktober «625.

5° » Old . Roggensch .v.
L' /o G .anl . v . ^ t . kr a.
Llo . Roga an .v . p . St.
Lankvcr. tür Nordwd.
Oldb. Spar - u . Leiht».
Aktlen Ges . Wc .er . .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenbora A .-G . P
Tamvssch.-G . Neptun
Unierweser-Rhcd. . .
Bremer Sckilcvpschtft
Bremen Bcliaft. . . .
Bremer Ev . F . Hude .
Hansawerle.
Lelsavrtl Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
HammersenP . . .
HanseatlscheIme . .
Warpsspinncrei . . .
Bremer Linoleum . >
Telmenb. Slnol .sabr?

Brler Geld Vr,r
4L 4 .1 Tisch . Lin.wk . Hansa. 161

104>
84 Bremer Zigarren . 79

22.15 Bremer Rolanomüble 103. >5
71 .65 Bremer Tauwcik . .

89 863 Lloyd Tynamowrk. . »1L5 31^ '
.56

Mercator Oloss . . 2
Miltenberg kriie . 66^

8 .75 83 Wendis Zigarren . . 76: 66
50 .5 49 .25 AilaSwerke . 353! 35 .25

28.25 Hansa-Tampsich.-Gl. 61 .555 NvlddeuischcrLloyd -! 67' 65 .5
41 43 .5 Roland-Linie. 86

46 Tisch - T .-G. Nordsee. 46 .25 39 .5
42 Nordd. Wollkämmerei 68 .546 Earl Bödcker L Eo. . 18! 15

96 98 Goldina. 53 .25
161 Reis - u . Hand. -A .-G. 62.
76 Bremer Holzindustrie 6

Hansa- Llovdwcrke . .
125 .25

164 .5
M,
102 .5

Nordd. Waggonfabriki
22-5^ 26

vom 15 Lftober

Braker Werft.
Elsslctder Werft . . .
Llvvg . Pon . T,ch.-G.
Uebersee -Rbederei . .
Braker Her.sisch.-Ges.
Elsfleth . Her.sisch.88.
kohienberg L Putz . .
Nordd. Hockiseefisai .
Tls« . Aromlit.-Moi .
Grashorn Malchin. .
Holtbaur - Masckilncn.
Wagenvauanft. Oldv.
Bariber Leder . . . .
Bergoltn-Wcrke . .
Cbm. Wrk . Henke KB.
Dampssägew. Etters.
Delmcnd. Müdlenwk.
Tellack.
Dtlcb . Iürg .wk vorz.
Ttl » . Mar « u . Lp«. .

21 .56
11.70

26 .52 16 .66,
12>4 26.40!
30P6 21Z
11.76 —
2652
I8L7
>5,96
2132 14.76

26-58
17 .64
6Z0

33.76 3234
^
734

5S.I6 46 .06
25-56 163 l
2036 SPOs

3B6 0 .68

1625.
Hoch,» Ntedrisl

23 .46
I2Ä

Hansearcn-Schokol . .
»tassechand̂ A .-G . . .
Oehlmann K Frei . P
LIdbg. Glashütte P .
Oldbg. Margarine . .
Oldbg. StaatSmoor .sRetborner AIi.-Zicg.
Weier. Holzindustrie .I . ArerichsK Eo. .GlovuS Rhederet . .
KimmeHcrm.
Franckewerke V .-B . .
Hanla-Am . Varel P .Ndd. Wolle« . 500P.
do . Gen. >g . 1000 P
do Gen. last . 10 OP
Usa lUntvers - Film ) .Brem . Am. Bank . . .

58 .14'
235

51 .60
NÄ
30 .60

0 .04
0/26

71,16
1-27-5
58 .11

vankaktle«.
Verl. Handl.-Ges . . .
Eom.- u . Priv .-Bank
Darmst. u . Nat .-Bk.
Deutsche Bank . . . .
Disconi« .Dresdner Dank . . .
Mitteld . Krcdll-Bank
Tte Kurs« verstehen sich

126,50
95

101.75
l «>5 .50
102.82
100 .75

Jndustrtrwerle.
A . EG.
Bocvumer Guß . . .
Tlsch .-Lur. Bcraw . .
Slcktr. Lobt u . krak,
Äellenk. vergw . . . .
Ges . s. eleklr . Untern.
Harvener Bergbau .
Oberschl . Eilend . . .OberiSl . Stsenind.

974°
73B7

118.75
106

Orensteln t kovvel .
Phöntr Bergbau . .Rbeln. Siablw . . . .
Nomb. Hütie.
Lchucker , L Eo . . . .Siemens »i Halskc .
rchltlohrtSvaplcie.

Hambg. Am. Palet .
Hamb. Südam . -Dpf.
Hansa-Damvfsch. . .
Norddeutscher Llovd

für Aliicit » nd festverzinsliche Weric tn Prozen , Tie mit P"
Paptermark : dir üvrtgen Reichsmark.

61.7»
«3 .25
6630

« anlakilen.
Tarmst. u . Nai . -Dk . .
Tculschc Bank . . . .Tresvner Bank . . .

Lchlssahrisalttcn.
Dt . Dvssch .gs. Hanla
Hamb -Am Pakets .
Norddeutscher Lion«

51 .91
98/̂ 8
17 .84
17 .61
58,50
14.70

7 ^ 4
23-52
0 .01

2t .56
6 .20

58-50
119 .56
117 .60

52 .62
17 .6t

105-5
166

10 ' -5

verzetchneien Wette lcuicn notv ans
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Zur Herstellung von Kikör usw
emvieble ich

Franzbranntwein
Orig . Sl . 200 Lik.

Zeiniter Klarer . Orig . Zlaichc l .70Mk.

Alerandcr Straße 39.
Filiale Everßen , Hauplsirakc 101.

Ziliale Oßernburg . Landstraße 101.

8li« l!esMeile»
von einheimischen Blinden.
Qualitätsware ohne Zwilchenverdienst
in der Markthalle , Stand Haßsurihcr.

LnttrSge
lür Stublslcchtcn , Bürsten . Nord u.
Seilerwarcn , Netz - u . andere Strick
arbeite » , lowie für Klavicrstiu . mrn

und Reparaturen erbeten

Slsvlle » shiuriker
oder beim

Mlleiililleöe !
' N . Vsnllng.

Rosenirraße 41 Telephon Nr . 23((0

»üliilesiiiiel
Neue geschloss. Haniawag . Natbarinenitr . SU

« MSMMWH
N ölisüiune aes r« s-
vöMMWMlirg e.s . lil. ll .1.

Unser Konior u.Lagerräume
befindensichab heute

Karlstraße 2
Borläniige Tclcpboimummer ist

iÄr»
Kottkamp L Iantzen

, :>>cbcnanschlub>

Fleischverkauf.
Lonnabendmvrgeu uon 9 Uhr an gmeS

Rind - und Schweinefleisch bei Reil . Na
dorst . Rindfleisch von l .— M ., Schweine
lleiich von 1 .20 M . an das Ptinid.

Oldenburger

neue geschlossene Wagen

leiepkon S192. 1.ua« is vLia
ILlovvenburger Strobe 17.

Motorrad»
wenig gelaufen . 1,5 PS . . . Hansa " . vreiS-
tocn ; u verkaufen . Naoorsier Straße 70.

WlelmtW . AMmilU
»»ll I-Mmeszsl

uwstäiilledalber preisnerr ^n verkauken.
Zivils , Slrruiivls tS.

L2 «Z »väevs
t>ro >-

onianbs

Liimnsj-

Xrem-
Vrazerie,

ck. O.
l ^ vee §tr

«3.

Vikig zu verl. ^
Haustür einschl . Rab-
ineilboU . Zeniralbt.
törper und -rovrschl ..
Zensier und Bänke.

Nordwcst deutsche
Ollasnianufaliur,
Kleine Straße 5

( Kontor ) .

KMiM - klMuM

lHlit ÄSl »p( ilSIllilZSN l
'
SgS

srotfrds in cisnn i- isullss

Sr ' S ^ - lSl ' 1 ^4 Sil - >

ksrden veskdSN
Iracssrn gillts illracs rsslis 8s-
ciisol - irdg sillSLgs . ditts i -sti , k̂ si^

slurigss Î IntSc ^ SrirnSCl gOtigst
(llkltSrstOtSSN Sill ^ /O » sr5

^ ug . 8v « aerdrMii
Nslermelsler

Anseren Postbeziehern
der Iadestädle

empfehlen wir , die . Nachrichten sür Stadt und 1' and"
iür den nächsten Monat bei unserem Vertreter . der
Sirma Wild . Dönsina irn . , tftökerktratzc 21 . zu
bestellen . Diele Zinna hat cs übernommen , die
Zeitung gegen einen geringen Breieausschlag am
Tage des Erscheinens durch Trägerin

zustellcn zu lassen.

V«rlag
brr »Tiachrtchten für Stabt unb Land"

Bauholz
nach Liste,

Spundbohlen . Kalt .,
cilvenc SiakctE und
Wäscbepsäble usw.

Nainmpfäblc.
liefert prompt

keilinlL ^er»e«.
Dampfsägewcrk,

Westerstede i . Oldbq.

ftlsüoiislevüvne
Lc-bsudilielvoroini ^ iinz ; lr . .Aoinc -c- ko.

Die Ortsgruppe Saudkrua des Ztablhelm
veraniiallct am Zreiiaa . dem LI. Oktober , nachm.
1 Ubr und abends 8 Uhr , in Willers (slairbaus

^ MelUkMenllingeii'
(rortretrno , »«» , .0«r Ml« 0« »m »er .)

Historisches Kusiiviel in 1 Akten
von Karl Nicmann.

Barverkauf bei Gastwirt Willers , Sandkrug.
Alles Nähere siche Plakate.

Nach der Bor st eil » ng

vemvlikv . veiismmeniew

kioravenaellttkder
vmlcveillclistts Kommers

( rri i t I. s in <ll s s v s t s r )

^ rri SOininsdsincl . cisrin IS . Oletodsr . irin
lSivülcssinO . iZsgilnrn S ine . t . 2olnl >̂ 2 1 ln.

V. s. o. oiaenvurg

Zu verkaufen ein

schönes Kuhkalb.
Ellert Zantzen.

Ncusüdcnd « .
Habe mehrere gebrauchte

Fahrräder
soivlc eine Nähmaschine billig avzugeve » .

Johann Kr . Hillse . Wavnbek.
Telephon lllO.

Bienenwachs
lause lausend.

8.1. »sllinL ko.,
r-aarennr . 15 . — Televhon 70.

^ kcittk Soenneekens

tu xroütsr ^usvadl am Oager.
Lrnsl VüllLSi »,

I,anjrc Ltr . 45 b . katkau»

GS 7 » 4
Sonntag , den 18 . d . M -, nachm . 3 Uhr:

Schauturnen
her Knaben- unb Mäbchenabteilungen.

Eintritt frei . Der Dnrnrat.

MSnnergesangvereinLoy
8ßnx » I,vn «t

am Sonnabend , dem 17 . Oktober 1SL5
Auinabme neuer Mitglieder.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Borstand.

Lonnabendnachm.
4 Ubr : Besuch der
Ausstellung sür
Gesundbeitsvsleac.
Bollzäbliges lrr-
scheinen m . Dame»

erwünscht
t>!ach-

meldung.
zur Teil¬

nahme am
Cisenbeloii -KursuS des Zemciiibunds soiort
erbeten . Der Borsland.

NM lisnö»t«r

Krieger - Verein
Nvorriem.

Sonntag, den 18. Oktober:

Versammlung
im BereinSlokal Gräprr . Ansang 7 Ubr

Tagesordnung:
1. Ausnabme neuer Mitglieder.
L StiitlingSseit.
8. Sehr wichtige Be >chlußs,ss „ na.
1. Weitere Tagesordnung daselbst.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

M MelWeit ".
Nadorst.

„Lum scirieien Slieiei".
Sonntag , den 18 . Oktober:

Herbsifesi
( Ball — Humor >.
- Anfang ft Uhr . -

Hierzu laden ireundlichst ein
Joses Wcischer . Ter Vorstand.

Hankhausen
Saalschieb -Berein „Trest-Sicher"

Am Sonntag , dem 18. Oktober,

wozu freundlich entladen
Jr . Nüvkcr. Der Vorstand.

»
Am Sonntag , dem I . November d . I . :

:: Ball. « «
» »

Ec ladet sreundlichit ein
tftnftav Vollei.

c ; t" °s " Sek io

Skbß/iUkst' i .s, ik,7 cckxm

Bund der <yrvIIkl oid alen

Ortsgruppe Ohmstede.

Zur Beerdigung unlcreS vcr
siorbrnen Kameraden . 1' and-
iviri Bernhard Wen,re . tritt
die Ortsgruppe am Sonn
abend , dem 17 . Oktober,
vunklllch B . Uhr . beim „Müg-
acnkiug " an . Anzug : Ei»
hcitsirachi niit Orden und

Ebrenzeicheu.
Ter Jiidrcr.

^

G
.

!

: >u

Vor3N26jA6.
Nerksiililieisbenil
Lallet am s . Derembel a . 4. im Vereill,-

lolcal «tatt.

kouner
Am Sonntag , dem 18. Lktbr ..

Vr.kriUeiesl -vsii
Stimmung . 1' ikärslube.
Gute Musik . Ankang ft Ubr
Alle Zreundc u . Gönner sind

hierzu srdl . cingcladen.
W . Hcpv.

SvotL « Sto » » » « S4»

I.
Sonntag , deu 18 . Oktober:

Kroger ksll
mit Ueberraschungen.

Aniang 7 Uhr.
ES ladet sreundlichsk ein

Heinrich Siemen

Meta Schlager . Herreasock «. reine wolle , 1,15 bt« 1 ,75 . Ktrchhosf» «-erremväschr. Hau«

vrotz. preiskegeln
»uk neu erbauter Parkett - Bunde » - Labn.

6e, »mtprei »e:
Ot ». SSOO dur.

^ uberlle >in Da >re »>>re >»e . Oie Preise »>nll
garantiert . — tlleieke » llolr : aleleke Preise
Lagelkreunlle lallet eia Br . Arlirtzckrr.

1



PraktischerRatgeber für LanSwlrtschaft,Obst- u GartenbauuiiL
Kleintierzucht. WochendeilaaeScrRachrichicnsürEtadtunöLanü

12. Oldenburg. Freitag » 16 . Oktober 1925. 21 . Jahrgang.

sllMÄtWsHÜSSt WW« U
Ven

Ockononiierat H u n I e >» a » n , Wildcshnusrn.
Aus dem Lande, den l ! !7lieber.

L6irgehe » rasch dein Wimer ciitgegen.
Sic rapide Abiiatinic der Tageslungc uni diese Zeii , acr

nmier stärker ciusependc Laubfall der Baume , die erneu
loniierlichc » Vorstöße , ivic wir solche in der letzten Wocke m
;aiz Teiitscküand erlcble» . acinahnen uns a »« den nahend - n
Himer . iöewöhnlich naben wir schon nach Mine Oktober,
ra> wovl Ansana November cmcn kiüsliflcn winlerlichen

sornost und dann ist es in der Reget wieder mildes Weller.
banal eben mir dem Scekl»na -usainincn . Tie Aus

ebnen in einzelnen Halite » lcsiäugcn die Regel . Wir
;i -

"
:n also daraus bedacht sein, alles , was leiel .l durch Frost

eeuorl werden kann, schnell abzuernlcn und vor servil zu
tiitzen . Wir baben dazu Zeit genug , da die Arbeiten nr

e/esem Hahrc weil voran sind gegenüber den Heilen in den
verflossenen Habren.

Tie Kartossclcrmc isl auch grcsticntcils im Lande bc
ndcr . einige Nachzügler gibt cs in jedem Hahre . Ebenso
: cs mit der Abcrnluiig der «öarlcnirüchrc . Es ist ja ganz

>chön , wenn man jetzt noch grüne Bovncii und Palbobncn
us dem Earicn bolen kann, aber die Heit der Bobncncrnie
ä normalerweise bereits längst vorbei . Ebenso ist es mit
- n Toinaien und Gurken.

Trr starke Nall»tsrost
^ar nur die Tahlien oder Gcolgincn ziemlich vernichtet, aber
die gelben Lupinen und die Serradella haben glücklicherweise
noch keinen Schaden gelitten . Tas ist sedr hoch zu bewerten,
denn die Lupinen und in lcvlcr Heit noch besonders gut ge
wachsen , obwobl sic in erster Heil ihres Wachstums nicht
vcran lvotilcn . Tie Stopvclrübcn dagegen baben cs durch
weg nicht weit gebracht. Anscheinend fehlt säst überall der
S . ckstosi . wie dies einzelne Stellen so deutlich zeigen . Wir
begrüben cs mit Freuden , vast in einzelnen Wirtschaften die
Milchkühe noch die Serradellaweidc benutzen können, wenn
auch nicht in dem Maste , als im Vorjabrc . Man siebt aber
auch diesmal wieder , dast die Serradella scbr kallbcdürstig
>!l und dort am besten wächst , wo der Boden nicht versauert
> To lernen wir in jedem Havre mehr zu.

Tic Milchkühe
davon in dieser nassen und zum Teil kalten Zeit leine gün-
sngcn Eriiäbrungsocdmgungcn aus der Weide mehr , sondern
nir die Eiecsi würde in vielen Hallen die Aufstallung
wahrend der Nacht dringend zu empfehlen sein , während für
lic Marschen das Umhängcn von Bicbdcckcn sich besonders
elnpstchlt , was auch sehr häufig durchgcsührt wird . Aus der
Gc - fi ist man imstande, jetzt etwas sioblblätter nnd sonstige
Abfälle zuzufüttcrn , was einen ganz anderen Futtcrersolg
dai , als wenn man im November aus einmal nur grasten
AM - und Nübcnblaitabsällcn die Tiere überfüttert nnd
durch dann cnistcbcuden Durchfall in kurzer Zeit das im
Sommer so mühsam hinausge 'nttcrtc Fleisch voni Körper
bcruntertreivi.

Gerade in dieser Beziehung wird noch heillos gesündigt.
Ter Ucbergang von dem Weidcgang zur Stallsütterung must
ganz allmählich fick vollziehen, und Pater »iübn hat noch
heule recht , wenn er sagt : Tas Auge des Herrn macht sein
Aich seit.

Tic Runkel und die Steckrüben
wachsen noch beständig. Doch die Verhältnisse zwingen uns,
wenigstens die Runkelrüben schnell abzuerittcn . Wenn schon
der Schnee stellenweise sällt, so mahnt dieser uns , schnelle
Ernte zu machen, da z . B . IlllH noch viel früher ein grostcr
Teil der Runkcleritte wegen Frost völlig vernichtet wurde.
Ganz ungeheuer falsch ist cs , um diese Heil die Ruhen am
Tage zu köpfen und über Nacktt völlig ihres Schutzes ent
kleidet , wie ein nackter Spay , seinem Sckncrsal überlassen zu
werden. Es must Regel sein, vast man die geköpften Rüben
auch aus der Erde a » demlelben Tage nimmt , unv sic dann
wenigstens mit dem Laube bedeckt . Mit der Averniling der
Steckrübe » Kal es noch seine Heit, doch ist die Avernlniia des
so gut fütternde » Tickstrunkkobls so langsam bis Enve dieses
Monats durchjliführc» . Tie Reinigung der Rüben von Erde
ist leine Notwendigkeit . He weniger Wunden den Rüben
bcigebrackit werden , desto besser halten sie sich

Ter Roggen
bat »ach der sehr schönen Saatzeit in diesem Herbst einen
scbr schnelle » Aufgang gehabt , doch ist vielfach viel ,u dick ge>
lät worden . Wir freuen uns daher über die vielen Dünn-
saaivcrsuche , welche durch die Landwirtschastskamnier mit
Hilfe der Direktoren der landwirtschaftlichen Schulen durch,
gejühit worden sind , und welche zwciselios den Landwirte»
im nächsten Hahrc zeige » werden , dast man beim Ticksäcn
nicht reich werde» tan » . Die Drillsaat ist in den Haupl
belroidranvaugebiclen so gut V>c ganz durchgesüyrt.

Dir Benunung rer Lna ' verrdrluiigsnntagc»
ist im Durchschnitt überaus stark gewesen. Hn dieser Be
Ziehung siebt oas Ammcrlano wobt ganz obenan . Tie Ab.
gäbe von Taalrogge » ist noch nie so schlecht aewcsc» , als in
diesem Herblt. Hnsolacoeslen werden viele Wirtschaften den
Anvau von Saalgetrcidc ciiiscbiänkcn, trotzdem wir crivaricn
niüstc» , dast das Saatgut , was von auswärts vezogcn wird,
nicht so vollwenig ist als hier gezüchtetes Saatgut.

Hetzt lominen die Zeiten , wo der Roggen durchweg
schlechter keimt , „ud wo die Keimung jür Schnccschimmcl am
> ünniasten ist . Wir sehen aber auch, dast gerade um diese
Zeit yen : '» . namentlich in den kleinsten Betrieben , kolossale
Tilininhetteii gemacht werden , und wo beute gcpilüqt und
zugleich gesät wird , wo der irische Stallmist direlt zur Tun
giina gei -ranch» wird , und statt 2E0 Pfund pro Hektar IG»
Pftind an Saatgut genommen wird . Tann braucht man sich
über den Endcrsola nicht zu wundern . Tic Regentage sino
auch »iickn zur Aue-saat geeignet, uno später baben wir als
Endresultat in , Winter durchweg, da ;, di : Wintersaat ausgc
w .ntcrt ist . Tas Beizen, wird in den meisten Fällen auch
völlig unterlassen und für überflüssig erklärt.

Hn Westfalen sät man durchweg den Weizen vor dem
Roggen , während bei uns ein grostcr Teil der Landwinc cs
umgclcftit mack»

Ter Versand von Knrtoiscln
ist nach Mitteilung der Reichsbahn in diesem Herblt so ac
ring gewesen, dast man befürchten must , aast die » leisten
Familien nicht mit W- inrcrlaitosseln eingcoeckt sind . Eines¬
teils wird wobl die lörldnot die Ursache scin, da sehr viele
Familien gar nicht imstande sind , die .0osten für die Winter
tartosscin zu bezahlen , trotz der sehr geringen Preise . Es
werden im Osten viele Kartoffeln an sie Sviri >» ssabriken
abgegeben und andcrerscir ? auch viel Kartoffeln in Karwsftl-
flocken verarbeitet . Was es beißen soll , daß aus Rußland
unbegrenzt Kartoffeln frei cingcsübr« werden können, ist
schwer zu begreifen . Hm Turchschni« kann man im Tcul
schcn Reich die Karicssclcrnte als gut bezeichnen : die Ouali
tär ist cbcnsalls sehr gut . Faule Kartoft'eln komme» wenig
vor , aber die Schorfigkcit bat manchenorts einen sehr
Koben Grad erreicht.

Wir empfehlen, die Saatkartosscln >m Herbst zu be¬
ziehe » und selbst cinzulege» , um so Kontrolle zu haben in der
Winterlagerung . lieber ö Eirad sollen bekanntlich im Winter
nicht in der Miete vorhanden scin , während bei der gcwöln!
ticken Lagerung die Temperaturen sein viel höher liegen und
dann Avbancrscheinungen usw . zu den gewöhnlichste» Folge¬
erscheinungen gebären.

Wir haben in der evangelischen Kirche in dieser Woche
das Ernrcvankscs«

zu feiern , welches leider icin offizieller Feiertag gcvlicben
ist . Bei dieser Gelegenheit wollen wir dock an das viele
Elend in dc» Familien in der Stadt erinnern , wie denn
auch das Staatsminislcrinni sich dieser Angelegenheit angc
nomine » bat uno gebeten, zur den Winter durch Sammlun¬
gen für Bcdittstigc vorzusorgcn . Viele wenig macken ein
Viel . Wenn wir uns auch in der Landwirtschaft sehr schleckt
sieben und Bargeld last überall zu den größten Seltenheiten
gehört , so ist es vielen Landwirten dock möglich, etwas von
den sclbstcrzcugtcu Produkten avzuflebcn an Bedürftige , Ter
Krieg bat uns alle arm gemacht, aber gerade den Rentnern
usw . ist alles genommen worben . Tic meisten sind schon zu
alt und schwach , als das; sie mit der Hände Arbeit etwas
verdienen tonnen . Sie sind also aus die Mildlättgkcit Ser
übrigen Menschen direkt angewiesen , da sie mit der geringen
Rente , die ihnen vom Reick zugcbiiligt ist , nicht leben tönnen.
Wenn man also seine Tankbarkci« gegen den Geber alles
tönten ansdrücken will , bat man reichlich Gelegenheit bei der
jetzigen Lage, nies zu tun . Auch sind die Krankenhäuser
und sonstige» Wobltätigleitsvcrcinc nicht in der rosigsten
Lage und direkt aus Zuwendungen angewiesen . Wenn kein
Geld vorhanden ist , so sind Naluralkicscrungcn eben auch ein
.Kapital , und es kommt nur aus guten Wille» und ans offene
Hand des Gebers an.

W illl! WW M' LMMWllSl» «
in Wahlkreis I — Stadt und Amt Oldenburg , Stadt und
Amt Delmenhorst und Amt Wildesbausen ist in gemein
sanier Sitzung der landwirlschaftlichcn Vereine folgender
Wahtvorsölilag ausgcslclll;

Für Gruppe 1 «über 7l> Hektar Kulturland ) : Tiedrjch
Tannemann , Tungeln , Hobaii» Hollmann , Tötlingcn ; Er¬
satzmänner Hinrich Grashorn , Bookbokzbcrg, und Wilhelm
Äigrcsse , Rehorn.

Gruppe 2 ilB ^ 7t » Hektar»: Hermann T »ole, Grone»
lucien , Hobailn Krudcwig , Leh .nknhlc' ibusch : Ersatzmänner
Hob . Fuhrkcn , Hanlbausc » , und Fritz Oftcrioh , Klattenhof.

Gruppe s zl ' : — IBo Hektar- : Hjnrjch Weinberg , Tweel

bäkc , Tlcdrich Heiuken , Varrel : Ersatzmänner Hohann
Varnhorn , Wildeshansen , Heinrich Schröder , Schlutter.

Gruppe l : Alle anderen tätigen Personen in der Land
Wirtschaft. Roloss, Hohenböken, Grostinikcr H . Huntcmann,
Osiernburg . Ersatzmänner Hinrich Rittcrbosf , Westrittrum
und Tiedrjch Schnitze , Moorlamp.

Tic Waiilvorschläge ans den übrigen Bezirken slnv noch
nickt bekannt

Wir dürfen wobt die Erwartung aussprcchcn . dast nun
diesmal auch di: Landwirte sich an der Wabl genügend de
«eiligen , und dast. Wahlrecht auch eigentlich d : c Wahlpflicht >n
sich zchliestt . Ein sehr icknverer liebelst,rnc> ist die Erschwerung
der Wahr durch die scbr schlechte Organisation in der Wabl
lokalirage , sie als völlig unzureichend angesehen werden
must, und soieruger dringendster Abänderunq bedarf.

Her, persönlich stehe ans dem Standpunkt , dast es gar
nicht nötig wäre , in Gruppen zu wählen , wenn wir nur die
allereinsicktsvoUsten Männer in die Kammer nincinwählen,
Männer , die sich nicht vom einseitigen Parreisanatismus bc
cinslusscn lassen, sondern nur den Fortschritt in der Land
Wirtschaft im Angc haben und sich nicht scheuen , dies- össcni
sich zu verteidigen . Wir baten bisbcr mir unserer Organi
satio» keine Mißerfolge gehabt . Man mag darüber reden,
wie mau will . Aber man brauch! nur über die Landes
grenzen binübcr zu scheu, denn weist man , dast cS innerhalb
der blauroten Grenze out voran gebt mit der Landwirt
Ickias «, dast dort tüchtige Männer sür das Allgemeinwohl ar
beiten . Wenn alles in der Landwirtschaft so sür den Fort
schritt arbcilct , als cs in Oldenburg geschickt , denn baben
wir das Ziel icbr bald erreicht, was der Reickisbankdirekror
Schacht aiisgesvrochcn hat:

„ Dreißig Prozent Mehrproduktion i» der Landwirt¬
schaft und Deutschland ist gerettet auf ewige Zeilen ."

Nickt der Hader von klein und groß , den man au ? städ¬
tischen Kreisen in die Landwirtschaft bineinträgt , kann uns
Wetter bringen , sondern nur das allerfestestc Zusammenhal¬
ten aller in der Landwirtschaft tätigen Personen.

Hn oicsem Sinne wirten auch die oldcnvurgischcn land-
wirtscbafil 'cben Vereine , die alle der Kammer angeschlosscn
sind, und daher siebt Oldenburg mit seinem landwirtsckaft
licken Vercinswesen in ganz Teutschland obenan . — Also
Wahlpflicht zur neuen Kammcrwahl.

WMlllM MWlMill.
Hauptvrrisnertcilvng der angemcldelcn Bullen.

Zum ersten Male fand die aemcinsame Preis -Verteilung
für die Acmtcr Oldenburg , Tclmcnborst uns Wildesbausen
in Oldenburg statt-

Es ist dies ein wcsentlieuer Schritt zur Besserung , und
das Einbettsac 'ültt wird dadurch wesentlich gestärkt.

Ter Besuch aus vcui Zucklgcbict selbst wie auch aus
der Wcscrmarsch war ein sehr flurcr, und namentlich berührte
cs ongcnchm , daß die Wcscrmarschvichzüchtcr sich so lobend
über das vorgesührle Material aussprackien.

Tic Preisverleilungstommission beste !» aus dem Ob¬
mann G. Wöbicn , Bornhorst , Zuchtdircktor Tr . Hanen , Ol
denburg , und den Landwirten Friedrich Ablers , Düngstrup,
Hoh , Möhlenbrok , Twobcrg , und Tiedrjch von Scggcrn,
Hedenkamp. Von den ',2 angcmcldelcn Bullen wurden 7>N
vorgcsühri.

An Preise » wurden verteilt:
A . An ältere Bullen:

la Preis Z. ,i» R an Landgraf , Besitzer H . Stolle und Ge¬
nossen, Hserlo» , Züchter §l . Risius , Bunocr Neuland,

lb Preis 4äl> . b an Othello , Besitzer Fr . Brengclmann und
Genossen, Klciiicillnctcn , Züchter L . Müller , Holte,

lb Preis lät» . // an Zinzcndors , Besitzer Hob . Holtbuscn,
Mollbcrg , Zücktec TK . Eornclius , Eidingen.

lb Preis läO an Zinzcndors 2 , Besitzer W . Wicgrcssc,
Rehorn , Züchter Hob. Willcrs , Bloberseldc . «Hm Bc
zirk gezüchtet.)

2a Preis , /l an Bainbergei , Besitzer W Tiers , Nuttel,
Züchter G . Eorvcs , Hohenberge

2v Preis an Eabarus , Besitzer Fr . Trampe , Hassel,
Züchter A . W. Fillnicr , Eonncsordc.

2c Preis 2R> V an Erispie » , Besitzer Georg Hanken, Obm
steoc , Züchter G Harbers . Süllwarderburg.

2v Preis 2 .R1 . // an Anselm , Besitzer Stierhallungsgenossen
schalt Kirchliinmen, Züchter H. Hesemencr, Rubwarder
groben.

7,a Preis l .
'M kl an Avon , Besitzer Slierlialrungsgenosse»

schast Kiichkimmcn, Züchter V . UlbcrS . Prairgenbos.
Jb -Preis «k an Elaritius , Besitzer Wwe . Haverkamp,

Hurrel , Züchter Karl Franllcn , Ruhwarden.
7c Preis t 'R» an Baptist , Besitzer Heinrich Sparkc , Hnrrrl.

Züchter H . Pollers , Schlüte.
7d Preis l 'üt . </ an Doktor , Besitzer Fricdr . von Esten , Ra

stckx , Züchter Tr . Karl Tanne » , Rodenfirchen
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Kr -Preis 150an Avago , Besitzer Tr . Hcinemann , Krchen-
brück , Züchter I . Z'lddicks , Nosenburg.

3s -Prcis l5» . « an Elavigo , Besitzer T . Oltmanns , Hahncr
inoor , Züchter H G Vahlcnkamp , Hahn.
«Ls sind also 11 alle Lullen prämiier «.

1i . Junge Bullen:
l « Preis «5» . st an Tülcr , Besitzer Heinr . Heinemann,

Neucmvcge, Züchter Tb - Oellen , Tükcrgrodcn.
Ib -PreiS >5« . st an Bär , Besitzer Biillenbaltungsgenossen-

schast Bielsledt, Züchter Karl Franksen , Ruhwarden.
Ic -Prei « 400 . st an Dietmar , Besitzer Heinr . Wicting , Book-

horn , Züchter Tb . Oetken, Tükergrodcn.
ID-Preis 400 .st an Eonrad , Besitzer Hinr . Abel, Brettors,

Züchter O . Bremer , Groß -Holum.
2a -Preis 35» .st an Tarins , Besitzer Tiedr . Kruse, Elmeloh,

Züchter H . Schmidt , Ranzenbüttel.
2b-Preis 35» . kt an Deutschmeister, Besitzer Joh . Haverkamp,

Hude, Züchter U . Dencher , Ranzcnbüttcl.
2c -PrciS 25» . st an Danilo , Besitzer H. Hoes , Oberlethe,

Züchter Fr . Suhr , Ncucnbrok.
2d-Preis 250 . st an Jung -Landgras , Besitzer Georg GraS-

horn und Genossen, Züchter K . Nisins , Bundcr -Nculand.
2s -Preis 250 . st an Drusus , Besitzer Wwc . Atolle, Klatten-

dos , Züchter P . Hansmann , Esclum.
Einen 3 . Preis von 15» . st erhielten in folgender

Reihenfolge:
Dagobert , Besitzer Tiedr . Tamle , Tweelbäke, Züchter G.

Mcinardus , Neuenbrok.
Eioeg , Besitzer H . Aürmann , Aut Altona , Züchter I . Janßen,

Whbclsum.
flntbtwari 2 , Besitzer Fr . Jüchtcr , Sabren , Züchter D . Fort¬

mann , Kühlingen . ( Fm Bezirk gezüchtet .)
Talberg , Besitzer .Hinr . Gcbken, Rcusüdende , Züchter Wich.

Harms , Obcrrcge.
Exzellenz, Besitzer G - Rogge , Lcuchtenburg, Züchter D . Bruns,

Tükcrgroden.
Diogenes , Besitzer Blirchd. HiNmer, Osternburg , Züchter D.

Eilcrs , Oldenbrok.
Arpad , Besitzer Gerd Wcmkcn, Wemkendors, Züchter Wich.

Harms , Obcrrcge.
Dolmetscher, Besitzer G. Backcnköhlcr, Schönemoor , Züchter

derselbe. (Im Bezirk gezüchtet .)
Stolz , Besitzer Otto Stolle und Genossen, Züchter I . Frees«,

Wwc . , Engerhafe.
ES find also 19 junge Bullen prämiiert . Insgesamt also

33 Bullen . TaS ist ein sehr befriedigendes Resultat.

M « M l»Il Uli! WZ« „OM" Sö-
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Born Standpunkte der Gartenliebhaber
Bon

H . Loigt , Oldenburg.
Wenn schon namhasre auswärtige Preis : >«uler , die doch

viele derartige Ausstellungen besuchen, ihre Berwunderung
über das hier Geborene c-isciulich bekundercn, wieviel mehr
werden die vielen Bcjucher und namentlich die darunter be¬
findlichen Garrcnliebhabcr an den reichen Farben , aparten
Formen und modernen Anoronuuven sich erbaut haben ! Das
Gebiet auch des kleinsten GartcnbesttzerS ist , sofern sein
Garten nicht bloß mit dem nötigsten Gemüse für den Haus¬
halt bebaut wird , schon rech » mannigfaltig auszugestalten.
Den Garrcninbaber , der gleichzeitig Gartenliebhaber
ist uns neben der rein wirtschaftlichen Ausbeutung seines
Ganens ibn auch für seine eigensten stillen Lebensfreuden
dienstbar machen möchte, sieht bei Anlegung oder Uever-
nabmc seines Gartens und auch weiterhin häufig vor vielen
Fragen ; er merkt bald und gerade im Garten wiederholt,
daß jedes Ding seine Wissenschaft hat . Aber die fehlenden
Kenntnisse im Gartenbau haben für ihn den Reiz , sic sich
anzucignen durch Besichtigung anderer Gärten , durch Lek¬
türe in Gariciibüchern und Fachzeitschriften, durch Aus¬
sprachen und Vorträge , wie sic in den Obst- uno Garten¬
bau - Vereinen und durch den Besuch von Gartenbau -Aus¬
stellungen geboten werden.

Ter Gartcnlicbbabcr sucht Höchstcrntcn und höchste Ge¬
nüsse aus den« Garten zu ziehen ; zur Erreichung dieses
Zieles bedarf er der Vorarbeit durch den Bcrussgartenbauer
und Gartenarchitekten . Von ihnen erwartet er Fortschritt«
in Formen uno Farben und neuen Ideen . Tie .Hubiläums-
Llaa " war geradezu raffiniert ausgestattct mit Anregungen
und Ideen nicht nur für den Gartenliebbaber , sondern hin¬
auf bis zum verwöhntesten Preisrichter ; daraus ist zu fol¬
gern , daß dem Gartcnbauer und Gartenarchitekten auch
weiterhin noch wohl unbegrenzte Möglichkeiten zu lösen
bcvorstchcn. Stillstand wäre hier Rückgang.

Entwürfe und Pläne über Gartenkunst , LandschaftS-
gärtnerci und Friedhosskunst , wie sie gerade diejenigen
Gartenlicbhabcr angchen , die ihr Besitztum in anpassenden
Anordnungen bepflanzen und mit gärtnerischem Schmuck
versehen wollen , waren auf den Galerien des großen Saales
ausgebreitct und wurdcnviclbeachtct . IndenSälen wurden die
herrlichen Arrangements für Ausschmückungganzer Zimmer,
insbesondere die Tascldckorationcn für besondere Festlich¬
keiten , viel bestaunt ; ebenfalls die vielen Vasen mit Ricscn-
siräußen und einzelnen passenden Schnittblumen ; ferner die
verschiedenartigen Tckorationsgruppen blühender und nicht-
blühender Pfanzcn , die Ampelpflanzen , die Pflanzen und
Blumen für Wintergärten , Fenster - und Balkonschmuck;
dann die Leistungen in der Blumenbindekunst : Blumen¬
körbe, Kränze , Fantasie - und Brautschmuck usw . —

Im Freien erregten die Sondergärten das besondere
Interesse der Gartenlicbhabcr mit den reich besetzten Blu¬
menbeeten : Traccnen , den starkduftcndcn Heliotrop , Sal-
vicn , Begonien , Gladiolen , Astern, Stauden und Dahlien;
ferner der nach dem Plan eine? Gartenarchitekten her-
gerichtctc neuzeitliche Garten , der durch die form - und far-
bcnschöne Pflanzenwelt und seine besondere Anordnung zur
Wohnung in Beziehung gebracht wurde und so gewisser¬
maßen die erweiterte Wobnung bilden soll. — Für die Be¬
pflanzung des Gartens mit Obstgebölzen, Koniferen , immer¬
grünen Pflanzen , Laub - und Ziersträucher». , Rosen , Hecken-
pslanzcn , Einsassungspslanzcn für Weg« und Einzelbecte
hatten unsere Baumschulen ein reiches Material ausgestellt,
womit ihre Leistungsfähigkeit aufs beste gezeigtwurde . Die dies¬
jährigen günstigen Wachstumsverhältnisse haben viel« Tau¬
sende von Bäumen und andere Pflanzen prächtig gedeihen
lasten , wie cS die langen und kräftigen diesjährigen Triebe
bewiesen. Unsere Baumschulen können ihre Kunden also
aufs beste bedienen . Mit ihnen sollen die Gartenliebhaber
Mmer mehr bestrebt sein, den Obstbau al « eine wahre

Segensquelle der Menschheit zu fördern , damit schönes und
billiges Obst in reichster Menge den Tisch « ine» jeglichen
schmücken können ; denn das Obst ist und bleibt unsere idealste
Nahrung . — In den in den Zelten untergcbrachten Ab¬
teilungen Obstbau und Gemüsebau wurde gezeigt, daß unser
Land das herrlichste Obst und Gemüse hervorbringt und
»vir keineswegs aus ausländische Produkte des Obst- und
Gartenbaues angewiesen sind. — Tie Abteilung Obst und
Gemüseverwertung für den Haushalt brachte viel Neues und
bot unseren Hausfrauen vielerlei Anregung . — Die ausge¬
stellten Weckschen Einkochapparate haben längst in allen
Küchen der Gartenlicbhabcr das Bürgerrecht erworben . Aller
Ueberfluß im Sommer und Herbst wird „eingeweckt' . Die
„Pfanzen Amme "

, aus Moorcrde , Dünger und Kalk sabri
zierte Blumen und Stecklingstöpse , werden sich bei de»
Gartenliebbaber » ebenfalls bald einbiirgern , wie auch ver¬
schiedene sich als praktisch ausweisende Gartcngeräte . —

Von den Merlsprvchcn in der „Festschrift und Führer
durch die Ausstellung " paßt für den Gartenlicbhabcr:

„Wohl dem , selig muß ich ihn preisen,
Ter in der Stille der ländlichen Flur,
Fern von des Lebens verworrenen Kreisen,
Kindlich liegt an der Brus« der Natur.

( Schiller, Braut von Messina.)

verlilMlö Illill Mlll« SMMMlül.
lEinyesandt .)

Auch die vorsichtigste und entschlußkrästigstc Persönlich¬
keit wird sich nicht rühmen können, jede sich »hr bietende
Gelegenheit richtig ausgcnützt und keine übersehen zu haben.
Das nachträgliche Bedauern : „L hätte ich doch !" bleivt nie¬
mand erspart . Es ist auch vielleicht sogar besser , wenn die
Lcbenssührung für den einzelnen nicht ein schon gelöstes
Nechenerempcl bedeutet. Dabei , soll der Unvorsichtigkeit durch¬
aus nicht das Wort geredet werden.

Es sind nur kleine Bruchstücke auS dem Kapitel der ver¬
säumten Gelegenheiten , welche in die Lefsentlichlcit drin¬
gen , denn diejenigen , die hier den Schaden haben , scheuen
sich begreislicherweise, von ihrer Unterlassungsscnde zu
sprechen. Sehr ost hätte die Benützung eines für jeden Ver¬
ständigen unumgänglichen Hilfsmittels , wie z . B . der Ver¬
sicherung, den Schaden beseitigt oder doch in seinen wirt¬
schaftlichen Folgeerscheinungen ausgeglichen . Ter Abschluß
der Versicherung ist aber unterlassen worden , vielleicht nur
aus Saumseligkeit , vielleicht, weil man meinte , das Geld
für die Prämie zu anderen Zwecken besser verwenden zu
können , oder was man sich an Entschuldigungsgründcn sonst
noch vorgctäuscht hatte . Nun ist der Schaden da , aber die
Mittel des Ausgleichs fehlen. Vorwürfe von anderer Seite —
man macht sich ja selbst genug ! — möchte man nicht hören,
da schweigt man lieber . So kommt es auch , daß auS den
Akten der Versicherungsgesellschaften nur verhältnismäßig
wenige Beispiele solcher versäumter Gelegenheiten zu ent¬
nehmen sind. Tic Betreffenden waren ja nicht versichert; cs
fehlt der Anlaß , ihren Fall einer Gesellschaft zu unterbreiten.
Nur aus den Berichten der Agenten klingt oftmals die Klage,
daß derjenige , den irgendein Schaden ereilt hat , des vor¬
herigen Zuspruchs unzugänglich gewesen und unversichert
geblieben sei . In besonderen Fällen kommt eS aber auch zu
einem Meinungsaustausch zwischen dem Nichtversichertei.
und der Gesellschaft. So batte nach den Akten des Stutt¬
garter Vereins , denen wir hier folgen , ein Hausbesitzer seine
Haftpflichtversicherung ausgegcben , weil sich in langen Jahren
weder bei seinem Vorgänger noch bei ihm selbst ein Hajt-
pflichtsall ereignet hatte , und der darum der Meinung war,
die Versicherung sei bei dem wohlgeordneten Zustand seines
Hauses überhaupt überflüssig . Einige Monate nach Er¬
löschen der Versicherung aber stürzte eine Dame , die bei
einem Mieter einen Besuch abgcstattct hatte , aus der Haus-
treppe und renkte sich den rechten Arm aus . Tie Hastpflicht
dcS Hausbesitzers wurde aus den Belcuchtungsvcrhälinisscn
an der Unfallstclle bzw . auS der Kürze der die Treppen
stufen begleitenden Lausstangc abzuleiten gesucht . Mit Hilfe
vom Vertreter des Stuttgarter Vereins , der dem Haus¬
besitzer in diesem Falle seine Beratung zugesagt hatte , ge¬
lang es dann , die Angelegenheit ausgleichswcise befriedigend
zu erledigen.

Von solchen Ausnahmen abgesehen, haben die Gesell¬
schaften eS begreiflicherweise regelmäßig mit Versicherten,
also mit Leuten zu tun , die die Gelegenheit nicht versäumt,
sondern sich ihrer vorsorglich bedient haben . Tie Lcbaden-
akten der Gesellschaften predigen also auch durchweg den
Nutzen dieser rechtzeitigen Vorsorge , sic sind ein Asul der
vielen , die hier ihre Zuflucht vor den Tücken des Zufalls
fanden . Aus der unabsehbaren reichen Fülle des Materials
— hat doch der Stuttgarter Verein z . B . schon mehr als eine
Million Schadensälle in der Haftpflichtversicherung und mehr
als eine halbe Million in der Unfallversicherung behandelt— sei eS gestattet , nur ein lehrreiches Beispiel bcrauS-
zugreiscn , das sich anfangs dieses JahrcS ereignet ha«.

Der plötzliche Tod eines Kollegen hatte den Univer-
sitätsprofcssor E . in F . nachdenklich gemacht und zum Ab¬
schluß einer Unfallversicherung mit dem Stuttgarter Verein
und einer Lebensversicherung mit der Konzerngcscllfchc. lt
dcS Stuttgarter Vereins , der „Stuttgart -Lübeclcr Lebens-
versichcrungsgescllschast" angeregt . Tie Lebensversicherung
war aus 40 00» .st Versicherungssumme abgcstcllt, doch war
durch die Wahl des Tarifs in den ersten 5 Jahren für den
Todesfall die dreifache Versicherungssumme , also 120 000 ^
gesichert. Auch die Unfallversicherung erstreckte sich zunächstnur aus den Todesfall , und zwar mit 10» 00» .st Versiche¬
rungssumme . Tie Verhandlungen über die Taggeld - und
Jnvaliditätsvcrsicherung schwebten noch , als Professor E.
bereits am 23. Januar d . I . einen Sturz mit dem Fahrraderlitt . Nach einem Bericht des Vertreters soll die Gattin
deS Versicherten es bedauert haben , daß der Abschluß in der
Taggcldversichcrung noch nicht zustande gekommen war , oa
der stattgchabte , aber ansänglich nicht als folgenschwer er
scheinende Unfall den Versicherten sonst wenigstens znm
Bezug der Taggeldentschädigung berechtigt haben würde.
In ursächlichem Zusammenhang mit dem stattgehabten
Unfall trat aber ein Lungenschlag ein , dem Professor E.
trotz aller sofort crgrissenen Gegenmaßregeln am 13 . Februar
innerhalb »venigcr Minuten erlag.

Ten Hinterbliebenen wurden vom Stuttgarter Verein
100 000 von der Stuttgart -Lübeck 120000 .st , also nahezueine Viertelmtllion Goldmark prompt auSbezahlt.

Geradeso , wie sich Professor S . den Tod seine« Kollegen
zur Lehre dienen ließ , sollte sein eigener Fall nun auch jeden
anderen , der noch keine ausreichende Vorsorge gctrossen bat,
zu sofortigem Entschluß anregen ; denn niemand weiß , ob er
nicht sonst sür ihn zu spät kommen würde.

„Wa < man von der Minute auSgeschlaaen,
Gibt keine Ewigkeit zurück ."
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Ml» S. » MM ISA.
Von L.-K .-Inspektor G . Böver « .

In der vorläufigen Verordnung deS ReichSminifters v.
Finanzen von» 5 - September 1925 über dt« Ordnungsmäßig
keil der landwirtschaftlichen Buchsührung sind die Grundsätze
ziemlich scharf Umrissen , nach denen die landwirtschaftlich,
Buchführung als ordnungsmäßig anzuerkennen bzw . als
Unterlage sür dir Steuerveranlagung zu verwenden ist . tzz
liegt nun an dem bu-bsübrenden Landwirt selbst , die Besinn-
mungc» dieser Verordnung genau zu besolgcn, um sich
Erfolg der Buchführung auch in steuerlicher Hinsichtzu sichern
Die Verordnung selbst hat nur vorläusigen Eharakter . Ti,
endgültige Regelung soll erst ersolgen . nachdem sich üb,,,
sehen läßt , wie die Verordnung sich bei der diesjährigen Ver¬
anlagung in der Praxis ausgewirkt hat.

Es darf nicht aus dem Auge gelassen werden , welch
große Bedeutung unter den herrschenden allgemeinen Win-
schastlichcn Verhältnissen der landwirtschaftlicbcn Buchsüb.
rung zukommt. Während in Zeilen geordneter normaler
Verhältnisse die Erträge gleichartiger und unicr gleichen
Wirlschaslsbedingungcn arbeitender Betrieb « »» Höchstfall«
nur unwesentlich von einander abwcichen, treten auch bicr
heute ganz beträchtliche Schwankungen aus , da eben die Vin-
schaftsbcdingungen selbst bei sonst gleichartigen Betrieben
untereinander durchweg ganz verschiedene sind . ES dürste
daher kaum möglich sein , annähernd richtige Normalsätzc, je
nach Größe und Art der Betriebe , Bodenbeslbassenbeit usw.
gcstasselt, aufzuslcllcn, da unter den heutigen Verhältnis!,n
ganz andere Umstände, z. B . die allgemeine Kreditnot und
der Bargeldmangcl und nicht zuletzt die im Vergleich zu den
Vorkricgsjahren ungleich höher« steuerliche Belastung , die
den Landwirt zu oft entschieden unwinschastlicben Maß
nahmen zwingt , von entscheidenden» Einfluß aus die Höbe
der Erträge sind. Tadurch allein schon wird die Bedeutung
der landwirtschaftlichen Buchführung sür den einzelnen
Landwirt , wie auch sür die Landwirtsch . ini allgemeinen dar
getan . Daß diese Tatsache von der Landwsch. erfreulicherweise
erkannt worden ist, wird bewiesen durch die vom Deutschen
Landwirtschaftsrat sür 25 landwirtschaftliche Buchstellen und
deren Zweigbuchstellen angcstellten Erhebungen , nach denen
sich die Zabl der angeschlossenenlandwirtschaftlichen Betriebe
von 2125 im Jahre 1913 14 aus , 8,35 im Jabre , 921 25
gehoben hat . Acbnlich dürfte das ZablenvcrbältniS bei den
übrigen Buchstcllen und den sclbstbiicksübrenden Landwirten
liegen . Tie weitaus größte Zunabme weisen bierbei die
Betriebe bis zu 10 Hektar, bzw . bis zu 25 Hektar, bzw . zu
50 Hektar Größe aus.

Man siebt also hieraus , daß sich gerade bei den klein¬
bäuerlichen und bäuerlichen Betrieben die Erkenntnis von
der großen Bedeutung der landwirtschaftlichen Bncbsüdrung
in wirtschaftlicher »nd steuerlicher Hinsicht in weitem Mose
durchgesetzt bat , eine Tatsache, der auch seitens der gesetz¬
gebenden Körperschaften insoweit Rechnung getragen wurde,
daß ß 25 dcS Einkommensteuergesetzes vom 10 . Anpust IV25
bestimmt:

( 1 ) werden von den Steuerpslichtige » über den Bctricb d.r
Land - und Forstwirtschaft o . dnungsmästipc , den Rcinc:-
trag nachweisende Bücher geführt , so ist der Gewinn « i
Grund der Abschlüsse dieser Bücher zu ermitteln , die Büä ::
gelten vorbehaltlich der Prüfung ihres Inhalts als ord¬
nungsmäßig , wenn sie:

1 . alle geschäftlichen Vorgänge dcS Betriebs , na» dc
stimmten Grundsätzen geordnet , mit ihrem Geldwcü
in Erscheinung bringen , insbesondere auch die e-
Ziehungen des Betrich ' unternehmcrS zum Betrüb
Eigenverbrauch , Entnahmen , Zuschüsse znm Beuicb

aus anderen VermögenSbestaniteilen - forllaufcuo
verzeichnen;

2 . aus Grund einer jährlichen Inventur die Aendcrung
der einzelnen Bestandteile dcS im Betrieb angelegtcn
Vermögens darstellen.

( 2 ) Ter Rcichsminister der Finanzen kann im Benehmen
mit dem Rcichsminister sür Ernährung und Landwirt¬
schaft nähere Bestimmungen darüber erlassen, ob und in-
wieweit eine Buchführung gemäß Abs. I anzuerkenne» ist.

In der Verordnung dcS ReicbSmintslerS der Finanzen
vom 5 . September 1925 heißt cs nun in js 1 Abs. l:

„Tie über den Betrieb der Landwirtschaft geführten
Bücher müssen in geordneter , der Zeitfolgc entsprechender
Weise alle geschäftlichen Vorgänge des Betriebes ( ins¬
besondere Einnahmen und Ausgaben ) sowie aus Grund
einer jährlichen Inventur die Aendcrung der einzelne» Be¬
standteile des im Betriebe angelegten Vermögens ersichtlich
machen. In den Büchern sind insbesondere auch der
Eigenverbrauch , die Entnahme » und die Zuschüsse zum Be¬
trieb aus anderen DcrmögenStcilen nach ihrem Geldwert
zu verzeichnen. "

Weiter heißt eS in ß 3 Abs. 1 :
„Kasseneinnahmen und Kasscnausgaben sind täglich

auszuzcichnen. Die übrigen GeschäftSvorsällr sollen späte¬
stens nach dem Eingang von Belegen gebucht werden . So
weit Belege sür Geschäftsvorfälle nicht vorhanden sind,
soll die Buchung am Tage des GescbäsiSvorsalles ersolgen.
Die Buchungen sollen den Geschäsrsvorsall erkennen lassen"

Diese beiden Paragraphen besagen also, daß außer aus
eine einwandfreie jährliche Inventur , die alle Aendcrungen
de - im Betriebe angelegten Vermögens im einzelnen ersicht¬
lich macht, besonderes Gewicht aus ordnungsmäßige Ver¬
buchung aller sonstigen Geschästsvorfälle im Kassen- und Ab¬
rechnungsverkehr zu legen lst . und zwar sollen diese Ein¬
tragungen in zeitlicher Auscinandersolge , d . h ., an dem Tage
und unter dem Datum bewirft werden , an welchem die Ge¬
schäfte getätigt werden . Soweit sür AbrechnungSgeschäste
Belege hergegeben werden , sind die Eintragungen nach Er¬
halt der Belege, andernfalls sofort nach Abschluß der Sc-
schäfte zu bewirken. Die Eintragungen müssen den Geschäsls-
vorgang erkennen lassen , d . h . , außer Darum und Beleg
nummer müssen Art und Menge der ge- bzw. verkaufte»
Gegenstände, sowie Name und Wohnort dc - KäuscrS bzw
verkSuserS angegeben sein. Dies bezieht sich vor allen Dingen
aus größere Einnahmen und Ausgaben . Die Ordnung ?-
Mäßigkeit der Buchsührung ist also nicht mehr vorhanden,
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wtim diese Angaben frblen , oder wenn z. B . Kassen
geschält«, die im Monat Januar getätigt sind, erst im näch-
stc» oder übernächsten Monat zur Eintragung gelangen . Di«
Berechtigung dieser Bestimmung wird klar, wenn man de»
,iall «»nimmt , daß Gesck'SftSvorfälle auS April erst im Mai
ur Verbuchung gelangen . In diesem Falle würde da- Ab

schlußcrgcdniS deS abgelausenen Wirtschaftsjahre - mehr oder
weniger zugunsten bzw. ungnnsten de - Steuerpflichtigen resp.
des SteuersiSkuS beeinflußt . Ta - ist in jedem Falle unzu-
lästig und würde evtl, die völlige Ablehnung der Buchfüh¬
rung zur Folge haben . Ta - oben Gesagte gilt auch bezüglich
der Eintragungen in die übrigen Bücher und Hils- büchcr.

Für die Verbuchung der Abrechnungsgeschäfte, die als
unbare Geschüftsvorsälle nicht im Kassenbuch verbucht wer¬
den dürfen , ist also die Führung eine- besonderen Abrech-
nungsformularS » otwcndiy , und zwar müssen die Eintia-
aungen in derselben ausführlichen Weise, wie die Kassen-
ducheiniragungen bewirkt werden und am Schluß des Wirt-
fchastsjabrcs die dann noch bestehenden Forderungen und
schulden mit Sicherheit ergeben . Schulden , deren Höhe in¬
folge Fehlens von Belegen sich nicht genau seststellen lassen,
lind am Schluß des Jabces schätzungsweise einzusctzen. For¬
derungen, deren Beitreibung ausgeschlossen ist , bleiben außer
Ansatz. Ta im allgemeinen der Abrechnungsverkehr bei uns
leinen größeren Umsang ausweist, dürste hier das unserer
Buchführung beigegebene Register für Wirtschaftssordcrun-
gen und Wirtschastsschulden seinen Zweck erfüllen.

Sodann verlangt sz L der Verordnung die Führung
deS BcstcllungS- und ErnteregisteiS , 8 7 die Führung einer
BiebstandSliste, eines RaturalienberichtS und eines Lohn¬
buches. Jedoch kann für bäuerliche Betriebe unter gewissen
Boraussevungen von der Führung dieser beiden letzten
Hilssbücher , sowie deS HaushaltSblockS abgesehen werden.
Sie Bcgrisssincikmalc für bäuerliche Betriebe werden nach
§ 1 Abs . 3 der Verordnung für die einzelnen Bezirle nach
Anhörung der landwirtschaftlichen Organisation vom Lan-
dcsflnanzamt scstgelegt.

Wichtig ist auch die Bestimmung 8 6 Abs. 1 , betreffend
iZübrung eines Grundstücksverzeichnistcs. Aus oiesem Ver¬
zeichnis soll jederzeit genau ersichtlich sein, welche Grund-
smckc Eigentum deS Betriebsinhabers und welche Grund-
i.üclc gepachtet bzw. verpachtet sind. Punkt A 1 a— ab un¬
sere - Inventarverzeichnisse - entspricht dieser Bestimmung.
Frdoch sei nochmal- darauf hingewiesen , daß die Angaben
unter dieser Rubrik stets genau gemacht werden müsse » .
Sine Bewertung der Grundstücke ist nicht erforderlich, da der
Lcrt des Grund und BodenS bei der ErtragSbercchnung
au-schcidct . Wrrtzunahm « durch Ncukultivierung wird be-
ionderS berücksichtigt. Ferner ist von Bedeutung dre Be-
nmmung der Paragraphen 9 und 10 , wonach vorläusige
Äszeichnungen (Notizbuch oder dgl . ) , nach denen dl« Eiu-
nagungen in die Bücher erfolgt sind, die vorhandenen Be¬
lege (Rechnungen , Quittungen , Korrespondenzen geschäft¬
licher Art », die mit Nummern zu versehen sind, sowie die
Bücher selbst für die Dauer von 10 Jahren auszubcwahrcn
,
'lnd. Es darf also kein Buch oder Beleg vernichtet werden,
euch nachdem die Steuerveranlagung aus Grund der Buch¬
führung erledigt ist.

Das ist r» das Wichtigste, waS die Verordnung vom
5. September über die Lrdnungsmäßigkeit der Buchführung
bestimmt. Im allgemeinen stimmt der Inhalt der Verord¬
nung mit der von unS bislang geübten Handhabung der
Buchführung überein . ES kommt also vor allem daraus
an , dort , wo die Führung der Bücher nicht diesen Bestim¬
mungen entspricht, Wandel zu schaffen und größtmöglichste
- orgfalt und Gewissenhaftigkeit aus Einrichtung und Füh¬
rung der Bücher zu verwenden.
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beginnen sehr bald wieder den Unterricht ; z. B . Ammerland
säum in der nächsten Woche . Diel ist jedoch in den meistert
Men gar nicht möglich, da noch zu viel Arbeit auf dem
Lande zu leisten ist . Ta nach dem Schulgesetz 20 Wochen
Unterricht im Winter zu leisten sind, muß schon aus diesem
Gründe früh begonnen werden mit dem Unterricht, da im
Zrühjahr auch die Arbeit drängt . Ich bi» der Ansicht , daß

vor November durchweg mit dem Unterricht nicht begonnen
werden kann.

Eine Frage von entscheidender Bedeutung ist daS Alter
der Schüler . Wenn eS nach meinen Erfahrungen ginge,
würde ich keinen Schüler mehr unter >4 Jahre » aufnehmen,
weil sie erst dann mehr den Ernst de« Lebens begriffen haben,
und wenn sie A 4 Jahre in der Praris tätig waren , auch
etwas Begriff haben , wie es in der Landwirtschaft hergeh«.

Ich gönne manchen Landwirten gern das Ertraver-
gnügen , daß sie ihre Söhne direkt nach der Konfirmation
nach einer Ackerbauschule, z . B . Hilde- Heim , schicken. Sie
haben in der Landwirtschaft so gut , wie nicht« getan und
hören sich dann Tinge an , wovon sie bisher nicht di« blasse
Ahnung baden . Sie werden 1 > -> Jahre und mehr ganz und
gar der Landwirtschaft entfremdet , und wenn sie endlich
fertig sind , dann passen sie sehr viel besser für das Stadt¬
leben als für das Land . Und das ist denn doch mindestens
sehr bedenklich . Man soll aber reisende Leute nicht aus-
halten , und wer sich eine Ertrawurst leisten kann, der mag sie
sich kaufen. Wir sehen ja im Leben, was aus diese Weise er¬
reicht wird.
Ter Befähigungsnachweis in der Ausübung eine« Berufe-

wird überall beute gefordert und ist gesetzlich sestgclegt, nur
nicht bei der Lanvwirtschast. Diese ist aber von allen Berufen
am schwersten zu erlernen nach Urteil aller Sachkundigen;
also müßte folgerichtig hier der Befähigungsnachweis am
ersten eingcsührt sein. Bremen hat die Bestimmung , daß alle
Bewirtschafter , die mehr als 5 Hektar bewirtschaften, ihre
Söhne aus einer Landwirtschaftlichen Schul« ausbilden lassen
müssen. Wenn diese Bestimmung für ganz Deutschland Ge¬
setz würde , dann ist es mir nicht zweifelhaft mehr, daß wir
die von Tr . Schacht geforderte 30pro ;cntigc Mehrerzeugung
in der Landwirtschaft glatt heute in der Hand hätten . Wir
sehen in Gegenden mit hohem Schulbesuch der landwirtschaft¬
lichen Schulen schon heute eine sehr hochstehende Landwirt¬
schaft . Also tun wir unserem Vaterland « den größten Tienst,
wenn wir für hohen Schulbesuch agitieren.

Weitere Nachrichten über die Ausbildung deS Landwirts
folgen.

Also anmelden , damit die Schulen übervoll werden!
Das ist Tienst am Vaicrlairde!
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Tr . Ries , Landsberg.

Leitsätze , um Vortrag.
Ter gegen die Mechanisierungallgemein viel gemachte Ein¬

wand , sie versklave , enmerve den Menschen , cntgeiftige die Ar¬
beit, ist in der Landwirtschaft nick » sttchhaltig. Ter bäuftge
Wechsel der Arbeit verhindert das . und mit wenigen Aus¬
nahmen handelt es sich » m kleinere Maschinen, wo der Bcdie-
Mlngsinaitn immer Herr und nicht Sklave ist.

Der Etnwand . daß die Maschine in der Landwinlchasi
schlechtere Arbeit macht und die Handarbeit nicht ersetzt , trtsst
allgemein ebenso wenig zu . Tie richtige Maschine in richtige
Arbeitsbedingungen gebracht , arbeitet nicht nur schneller ion-
dern auch besser als der Mensch . ES ist Sache des Landwirtes,
diese Bedingungen zu schassen.

Tie Maschiiienanwendung im bSucriickxn Betriebe stößt aus
zwei besondere Schwierigkeiten: Mangel an geeigneten Bebte-
nungslcutcn und Unmöglichkeit vollständiger oder dock » genü¬
gender Ausnutzung. Tein ersten Mangel kann bewußte Ausbil¬
dung abbelfcn; Ausbau des Faches ans der Landwirtschaftlichen
Schule, besondere Lehrgänge unter Miibilse von Maschinen-
häitdlern, Praktikern ( GulSbeamreni) . Fachmännisch« Beratung
der Landwirte durch LandwinschastSlehrcr, dieser durch Kam¬
merinstitute ulw.

Mangelhafte Ausnutzung der Maschine wiegt oft viel we¬
niger schwer als man denk», Tie bistzertge BerechnungSwcisc
der Maschinenkostcn ist irrig , geht von der Voraussetzung aus.
daß die Maschine sich beim Steden und beim Arbeiten gleich
stark abnutzt. Tas trissl nicht zu . am lvcnigsten bei Mowren.
Nicht die fünf Jahre Lebensdauer, soudcru die 4000 bis L000 '

Betriebsstunden, die er auSHSkt , sind konstant . Amd dle « »«-
besserungsroftenverlausen proportional der Benutzung usw . Le¬
diglich die täbrlich konstante Verzinsung verteilt stch bei stärkerer
Ausnutzung besser . Warum soll ein Motor im bäuerlichen Be¬
trieb » ich» IS Jahre lausen» Eine Drillmaschine läuft oft 40
Jahre , wird aber mt » 10 getilgt.

Wird die Arbeit mit der Maschine zur rechten Zeit geleistet,
so darf sie aus dem Papier ruhig teurer kommen als die zu spät
geleistete Handarbeit . Die erste Frage darf nicht beißen: Wie
teuer arbeitet sie» , sondern: Hilft sie mir tu dringender Leit oder
in ruhiger » Ter Heuauszug rentier« leichter als die KreiSiäge:
er wild aus dem Pavier aber, im Gegensatz zu dieser oft teurer
arbeiten als di« Hand. Fünf Tage früherer Schnitt oder Er¬
sparnis von 10 Pzt . Verlust aus L Hektar Wiele. Verhinderung
von K Pzt . Ausfall bet S Hektar Getreide bezahlt bereit« die
vollen Jahreskosten für Mähmaschine, Schwadenwender und
Bindemäder.

Ein« Maschine kann stch unter Umständen mehrfach bezahlt
machen durcy die LrganilationSSnderung . die sie ermöglicht. Ein
guter Roder erlaubt Ausdebnung de« Kariosselvaue« usw.

Im Kleinbetrieb können noch zwei besondere Gründe fllr
die Maschine sprechen:

Der erste Lobnarbeiter ist der teuerste Kann man mit der
Maschine dessen Einstellung vermeiden, so darf sie ziemlich teuer
sein ! Arbeitet im Bauernbetrieb eine bestimmte Maschine ta«
sächlich teurer als die Hand , für den Bauern aber mübeloser.
so ist e « Ansicht », und Geschmackssache de « Bauern , ob er lieber
sich abracken, um stch mit dem ersparten Geld« einen Genuß zu
verschaffen , oder aber, ob er den Genuß ln der durch die teure
Maschine erhöhten Beauemlichkett lucht . Seldverdienen ist i
nie Endzweck , sondern nur Minel zum Zwecke der Deckung der
LebenSbedürsntsle.

Die besondere Ueberlegenbeit der Bauern bet allen Be
trtcbszwrigen . die forgsältigfte Arveit verlangen, würde durch
Maschtnenanschasfungnicht beseitigt, sondern verstärkt . SS bliebe
ihm mehr Zeit sür Qualitätsarbeit ; er kann aus die Tauer auch
mit empfindlichstenMaschinen mehr leisten (Gartcnsräse, Melk¬
maschine ) .

Einige besondere, mehr technische Gesichtspunkte:
Die Möglichkeit der Verwendung von Univerfalmafchineu

ist sehr beschränkt.
Genossenschaftliche Benutzung wird stch immer aus Maschi¬

nen beschränken müssen , deren Arbeit nick» an selten Termin ge¬
bunden ist (Dreschmaschine . Reinigung , Vtebwage) .

Die bäuerlichen Maschine» brauchen nicht immer gleich voll-
kommen zu arbeiten, wegen der Kürze der Benutzung cKanossel-
roder) . Maschinen, die von möglichst wenig Leuten bedient
werden können , verdienen den Vorzug vor anderen, wenn auch
leistungSsähigeren (Zangenaufzug gegenüber Höhenförderer) .

Betriebssicherheit und billig« Ausbesserung der Maschinen
läßt stch am besten erreichen , wenn in beschränktem Bezirk nur
ein und dieselbe Type bezogen und benutzt wird . ES ist Sache
des Wirtschaftsberaters, das durckizusetzen . Zu bevorzugen sind
Maschinen mit genormten Einzelteilen , Virrkantscbrauden usw.
Bet Schwierigkeiten in der Ersatzteillieserung und Wuchervrci-
sen für diese wirkt die Flucht ln die Qessemlichkett der Fachpresse.

Im Kleingarten.
„Bunt sind schon die Wälder , gelb die Stoppelfelder , und

der Herbst beginnt." Auch in unser» Kleingärten merken wir,
daß der Herbst beginnt. Viel zu ernten gibt eS nicht mehr, ab«'
auszuräumen noch mancherlei. Doch davon wollen wir eir
andermal sprechen . Heute sollen unsere Zeilen den Blumen
gelten. Solange die Kriegs - und Notjahre aus uns lasieren, so¬
lange die Hausfrau sich sorgen und mühen mußi«, etwas sür
den Tops zu beschallen , so lange mußte jede » Quadratmeter
unseres Landes nützlichen Zwecken dienen, so lange mußte die
Blumenpslege zurückslehen . Das war selbstverständlich. Jetzt
sind die Zeiten andere geworden. Wir wollen damit nicht
sagen , daß sie sür manchen nicht noch schwer sind : aber nun
kann auch die andere Seile des Gartenbaues , die Pflege
des Schönen, mehr als bisher berücksichtigt werden. Wir
sagten soeben , jedes Quadratmeter hätte in den SriegSjahren
nützlichen Zwecken dienen müssen ; da mag die Frage bc
rcchtigt sein : Fst Blumenpslege unnütztz In den Äugen man
ches kurzsichtigen ist sie das , weil sie nicht unmittelbar klingen
den Gewinn abwirst . Wer aber weiter denkt und sich überlegt,
daß die Blumen nicht nur das Auge erfreuen, sondern uns,
da» heißt mich und die mcinigcn, hinau - lockcn in den Garten.

' und uns eine immer auis neue fließende Quelle von Freuden

Dalsper Derlatacht.
Tie Scbauuna sämtlicher Grcnzaräben

am Acker- und Heuland von der Rusch-
knips- bzw . Kubweiden Wärterin bi « an
den Teich . findet starr am

Montan , dem 26 Oktoberd . I.
Mängel werde» acbrticbi u . ausverdunaen.

Der Geschworene : Haben.
Tal«per, den 12. Oktober 1925.

Verkauf
einer

Schlachterei
mit Wursifabrik.

Westerstede . Der SchlächtermeisterFritz
Geister. bierselbst , will leine an bester Lage
diesigen Orts belegen«

Besitzung»
in welcher Schlachterei, verbunden mit klei¬
ner Wurstkabrik , betrieben wird , mit belie¬
bigem Antritt öffentlich meistbietend vurch
»>i» verlausen lallen, wozu Termin ange-
letzi wird auf
»« MlU »eil22 . WM.

nachmittag« 3 Uhr,
im WefterloverHot. bierselbst.

Dt« Gebäude, welche säst neu und «m
bellen baulictxn Zustande, vesteden au« dem
acraumiarn Wodnbauie mit Laden, den
lonivlenen Schlacht - und Fabrikräumen mit
Maschinen . Kellerräumen und Stallungen.
Ta- Grundstück ist S3 Ar 78 Quadratmeter
groß und kann von dem Garten «in Teil zu
Vauvläven avacirenni werden. Ter reck»
günstigen Lage wegen eigner st» di « Be-
Iltzung auch für ieden anderen Geschäftsbe¬
trieb . Dieselbe soll unter allen Umständen
»erlauft werden, und wird bei nur traend
onnebnibarem Gebote der Zuschlag solort
erteilt . Ein weiterer Verkaussiermin sin¬
der »«stimmt nicht statt.

« . Wettermann, am« . « nMonator.
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Verdingung von Arbeiten

und Lieferungen.
Für den Neubau de« TierseuchcninM-

IMS der Qldenburglschen Laudwirtschalts-
kammer sollen folgende Arbe' ren einschl . der
Materiallieserung vergeben werden:

1 . Zimmerarbeiten.
2. Dachdeckerarbeitkn.
S. Slempnerarbctien.

Die Verdingungsunterlagen sind er¬
hältlich im Baubureau im GelchästsgebSude
der Landwirtlct'aftstammer gegen Erstat¬
tung von ILO Rmk . , „Die Zeichnungen sind einzulehen und
Auskunft wird erteilt dorticibst der Vor¬
mittag« wädrend der Tieuststundcn.

Die mit Unterschrift verlebe :,«» Ange¬
bot« sowie die anerkannte,, . Allgemeinen
Bedingungen" sind versiegelt mit der Auf-
schritt:

„Angebot kür di« » . p . Arbeiten für
den Neubau de« Tierseuche,linftitutS"

b>S zum Montag , dem 26. Qltober. 10
Uhr vormittags , an die Landwirtschafts¬
kammer portofrei «der persönlich ein, »rei¬
chen. woselvst hiermit ein ölsentlicher Ter¬
min zur Srölsnung der Angebote in Ge-
genwarr der etwa erschienenen Bewerber
oder deren Bevollmächtigler anbcraumt
wird.

Die Bauleitung behält sich den Zuschlag
nach freiem Ermessen vor. Aussicht auf
Zuschlagtenellung haben nur leismngSfä-
hi- r Unternehmer.

Di« Zu«« lag»frist beträgt ein « Woche.
Der Vorstand der

Oldenburgischen Landwirtschast»«ammer.
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sind gegen den 26 Qktober d . I . in schau,
freie » Stand zu festen . Mängel werden
gebrüestr und inisverbui'g« :,.

Heinrich Koormann . Geschworener.
Ohmstede . Gerb. rom Dies Wwc.. da¬

selbst. läßt am tommcuden

S» MIL llSli! 17. li. Iss .
nachmittag» 6 Uhr,

in SicbelS Gasthaus zu Ohmstede folgende

Ländereien
auf 3 Javre öffentlich meistbier . verdachten:
1 . die sogen Loae <bei der früheren Ziege¬

lei ) . ca . lü Schelfclsaat:
2 . die sogen . Frecls -Wisch . im Qbmsteder

Felde, beim Siclticf , zum zweimaligen
Mübc» . groß 2 Jllck.

Gleichzeitig ioll der Moorvlacken im Jlv-
weaer Moor , groß 3 Hektar , zum Verkauf
auta .'setz « werden. Tcrs-lbe ist leicht ,u
kultivieren. KauipreiS kann eventl. lange
Jahre ganz bei billiger Verzinsung stehen
bleiben.

Ravork. D . G . DierkS , amtl Aukt.

8 aatr »vSNbiL
original kelitgser
pesiivror I. zvssat
original oulilemwrler

cd « «onä»r> «ealcrnat kür Isicstton8 »nckdoä «v
unck » oorkocion ).

vaslsv Memkeii.
l -nnge 8tr » Se 71.

vct schwerem vderaut störcndn»

m.dopvelr sohle
russ Juchte» , aus
engl. Heereobe
stand,inall.Groß
abiolut neu und

wasserdicht
22 .- Mar ».

f. Ii/MülsMii ..
Hamburg

l.e»>o»naden :»)

Kann 40 bi « 50
Slück Dieb
in F u t t e r

nehmen.
Iah . Lüers,

Gur Hahn.

Rohr -, «eil-
M Bogen-
MW» .

sowie
gedr . Slllük«-.
ge-r. Mr-

und
Wem - Slahl-

VeMei,
eniossebli m

grober Auswahl

K viel!« .
Markt 10.

bat Herr vr>. med . M. in V . m ' t
^ L ' Serba - K - if-

einen ederlo faw: llen wie vov 'iünd ar ' vl-
erz 'elt. Vrr Si . » ' —« verk >r r̂1—
Aur NaHdevandlun- rst Herbli -Lre -ne delond.
zu empfehlen. A» ya rn in allen rioot- errn.

Lrogrnen und 'Larfuu.erlea

Tierheilmittel - er Apotheke
Siollhamm i . O . , Fernsp . 2^ 4
Smvscble meine bewährten Tpcz' aliiSten:
Durchfall -Pulver f . Großvieh u . j . Kälber.
Kälber- S>usteniro»s. cLimnrnnilirmer) . Dru-
sepulver. Beruhig . Pulver für KUH « <Wie-
derrin cr » > - an -dcn a -iw > " e>. Uni-
Versal Euirrsalbc , Brunstvul» ., W irmvulv .Lälibcluiinsbiilvrr cNachgeburt,. Milch - u.
Beruhigung- vulver sür rrächhge Sckweinc.
Prospclt gratis . Versand «rank» .

Nsteielsieüe.
Geben lausend ad vom Lager und ab Station:

Steckrüben, Torfstreu,
Briketts,

Marke : „ Union " und „D . "
sämtliche Arten
Düngemittel

1
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sind , daß icrncr io . che Zreude ein Pscilcr sind , aus dem Ge
sundbett und Lebens,uück ausacboui sind , der wird ganz sicher
die Bluni - llpileac nick , sur unnütz batten, sclbl , dann nicht,
wenn man vier und da einige Groschen oder gar einige Mark
aurgebeu muß sur Zamcreicn, Zwiebeln u . dgl . lind jiisonder
hell du, verehrte Gancnsrrundtil , du. Arau des AlcingärtnerS, das , du wohl schon bedacht , wem, durch Blumenpslegc d,r
und den deinen HauS und Hei », geschmückt wird , ihr euch
immer mehr wolü tiihlt dar, » , und dein Mann gar kein Per
langen aal , von Haue soriznqchcn und. an der dekaiinici , Ecke
einzukebrcn, wen » , mii einen, andern Wort , das Zamilieiilcben
sich inniger und edler gcsialie ». wollest du, vcredric »--arten
sreundin, niLl auch an reinem Teile gern dazu dcilragen, die
sei Glück zu erringen : Wirst du nech sagen, das is, » »nutz .
Liebe, in diesem Zinne wollen wir modernen Kleingärtner uu
scre Ausgabe ailfasicii. Zwar können wir mit unseren dcschcidc
ncn -Mitteln uns keine Gärten anlegcn, wie Araatz Rastedeund H e m p c I m a n n - Zchcüodnc uns das in vorbildlicher
Weise aus der „Vlga" gezeigt iiadcn : daS ist clwas sür die.
welche genügend Raum . Zeit und Geld haben. Wir aber, die
wir weder so viel Raun, , noch jo viel Zeit und Geld haben,
und sür die der Harten auch in keinem weseiillictien Teil etwas
sur die Rüche liefern soll , werden uns mit einige» Blumenbeeten
begnügen müssen . Wer solche noch nicht in seinem Hanen bat,
für den ist es jetzt im Herbst geeignete Zeit , sie anzulegen, Zch
empfehle, wo es angclit, am Mikielpsabc zu beiden Zeilen ein
langes Bcci ainulegc» , ein Rabatt, wie man es in aller
Zeit nannie . Ter moderne Gatteuarchilckt lächelt vielleicht
über diesen Vorschlag : trotzdem mache ich ihn alles Ernstes.
Tenn wenn man in einer Mußestunde auf sauberem Miitel-
psadc durch seinen Garten spaziert sdc Piep insti Mund , de Zroan n Arni , de Rinner ümio «, und zu beiden Zeiten die blühen¬
den Zrauden siebt , wie sic sich im Lause der ZommcrS ablöscn:
die zitternden Herzen, der Zrurmhut Ritter »o Pär , die
Zchwcitlilien, die Päonien >Habn und Heim '

», die brennende
Liebe, der Goldlack , das Jelängerjelieber , das Löwenmaul, der
perennierende Mobn, die blauen Lupinen, der perennierende

Phlor , die Herbstaster. die Gladiolen und Monbrezie» , die
Goldrute , das Helenium, die Rudbcckicn und viele andere, i -nd
dann ans einem besonderen Beet uoch allerlei Zoinmerbliiine»
prangen sieht , wessen Hers wird dabei kalt bleiben! Mit der
Zeit lernt man es auch , die Blumen Nichtwahllos hiuzupstzi»
Zen , sondern sie so zusammenzusicUe » , daß hübsche Zarbeuwir
kungen erzielt werden. Ruch wird sich »och Wohl ein Plätzchen
finden sür einige hübscheZahlten und Georgine » . W -r
die prachtvollen Gürte» gesehen hat ich nenne nur die mir be
kannten von Rieder, von Helm und von Wieiulc» , der wird
cs sicher nicht unterlassen haben, sich einige >l » ollen zu besiesici !.To» die kommen erst im Frühling . Zctzt aber ist es Zeit , bas
Rabatt an,ulege » . Zchon lies graben und mi . Mist oder Rom
post düngen ! Tie Zeiten jassen wir ein mit Buchsbaum,
Marienblümcheii, Hornveilchcn, Zmincrarüu oder andern Rand
blumen. Es wird nicht nötig sein , viel Ziandcn , u kauscn:etwas sinder sich in icdcm Gauen , und waS man nicht bat , daS
erlangt man von guten Bekannten, durch Tausch oder als gern
gegebene » Geschenk : denn inanchc von diesen Zachen vermehret«
sich derartig , daß man von Zeit , n Zeit ansrännic» muß.

Run srisch aus Werk , lieber Gartenfreund , pjlanze die Blü¬
hten . von denen Zchillcr singt:

Rinder der verjüngten Zonne,
Blumen der geschmückten Zlnr.
Euch er,og , u Lust und Wonne.
Za, euch liebte die Natur.
^ chon daS Atcid mit Licht gcstickel,
Zchen Kai Ziora euch geschmücket
Mi ! de : Farben Goncrpra » «.

. < B,

SückrD ' fckLU.
Aalender sür Kleintierzucht und Gartenbau

7 . Zahrgang erscheint der von Direktor Holbum in
Gumpenweilcr bcarbeiteie Ratender sür „Aleinticrzucht und
Gartenbau " »Verlag : Rick>ard Pjlaum , Truckcrci und Per

lag » « ' i , Mnn - .' n . v-crnislr . IN, . Als vor vielen Zähren
der .-aalender ,u », ersten Male erschienen war . bat er sich j„
folge des handlichen Zorniai » und der vielen Tabelle» ln,
,singe die Herzen aller dculschc » Züchter erobert . Besonders
von de » Zraucn wurde der Aalender mit Vorliebe benütz,,
weil er infolge seiner praktischen Einlcilung jeder Zrau und
jedem Züchter eine einfache , aber vollkommen übersichtliche
Buchhaltung an die Hand gab . Ter Znhalt wurde wieder
holt elweiter , und ist infolge seiner Vollständigkeit keinem
Zi .chicr mehr curdch. . ,» . Daß imine , des Gemüsegartens
uns o . r Biene » zu» , gedacht ist, gibt dem Aalender daS Ge
präge einer nie versagenden Quelle , ans der Rat und Nutzen
sali täglich geschöpft werden können.

Ter Aalender für Aleimierz '.ichl nnd Gurienbail dar,' bei
keiitem deutschen Züchter oder .Hühncrlialler fehlen, wen»
Wer , a » i einen Ausgleich von Ausgaben und Einnabmcn in
der Geflügel, „ ch , gclcgl wird . Ter Aalender 4929, kostet nur

Psa- «

Tcr Milchschitt,zück,irr . Zcitschrist jur die jud nnd Mittel
deutsche Mückischajzuck»

T >e Entwickelung und Rcnlavililät der oslsricsischcu
Miichschaszuckii ,m deutschen Binnen,andc har cs nolwendin
gci -iacht, eine eigene Zach -.cizschr . s, erscheine» ,u lassen. Wie
aus de,. , Znbalt des mit Abbildungen versehenen neuen
Hei : es ersichtlich ist , ist der Perlag aus dein besten Wege, ein
äußerst wertvolles Zack:o7gan , n gestalten und damit der
Milchsaiaf,ucht neue Ziiiercssciucn , u,usührc » . Tic Zeit
sairisr kostet vierteljährlich l Bk und lst durch den Verlag Ter
Milchschasstiancr. München, Rottmanns,r . , 3, zu vezichen.
Probehefte liefert der Verlag gratis.

k^ - ur Rücksendung » nverlanar ejngcsandier Aussave , die
0 >" A' i e-usgenommen werde» , wird keine Garantie über
nommen , - ie Redaktion.

« « kW M lllMllseil.

Zm Wege der , lwangLvollstr. etung foll--as in Hunttoscn belcgcne , im Grunbouchcder Gemeinde Huinlosen, Anikcl Nr . Abi,
>ur Beit der Einiraguna des Verstcigc-
ningSveimerkeS mis den Namen des Land¬wirts Hcrinani, Friedrich Lucbbrmann inHuium cingcrrageve

Grundstück
mit einem Flächeninbal, von 5,Ml7 Hek¬tar . einem Grundsteuer-Reinerträge voni :i>6 . « und einem Mcnvcne von 4S . /k,am

r« ö. OM M . a« K isrs.
vormittags IN Uhr,

durch dar unter,eichxeie Gerian — « t der
Gerichrsstellc — versteigert werden.

4 . August 19Lä.

Verkauf einer schönen

Landstelle
bei Wiefelstede.

Herr H . KollaS in Münster beabsichtigt,keine in MoUverg unmittelbar an der
Chaukkee Wle 'elneüe-Barcs bctcgenc

Besitzung
bestehend aus schönen Wohn - und LirtichastS-gebäude» . cinichi . elcktr, Lichmnlage undÄ Hektar Ländereien, davon 9 Hektar er¬tragreiche» Gauen - , Acker- und Grünländc-rrien u . N HektarKuiibgrund, mit beliebigemAntritt , im ganzenoder geteilt, , » verkaufen.Der Bnichgiund wird zn einem Teil schonalc Weide bcnntzi . Zn demlctven ist auchein sehr großes RicSlager , allerbesten Kiesenthaltend, vorhanden. Die im Zanuar an¬
gelegte Grube hat schon einen lehr großen» undcnkrcis mit nachweisbarer besterRentabilität . Käuicr halte hierdurch ohne
weienttiche Mühe eine bedeutende Neben-riilnabmc . Anzahlung sehr gering . Zcdc
örtlich gewünschte AuSkunit erteilt HerrVerwalter Hanitz in Mollberg. VerlaniS-trrmin am Dienstag , dem 29, lLkwber . nach-mittags 3 Uhr, in Hnmcmanns Gasthaus inMollberg,

Degen , amtl . Auktionator,
Rastede.

Rastede . Viehhändler Aug. Lvringcrt» Rastede bai mi » bcausiragi, seine ander Müalcnlrrahe, Nicrselbsl , belogene , ea.M Ar grobe

Besitzung
mii beliebigem Antritt zu verkaufen . Be¬
dingungen sehr günstig . Reflektanten wol¬len st» uingcdend an mich wenden.

Fr . Böger , MN.
ElSsloh. Erstklassige , ca. 4 Zück große

Weide,
belegen beim Feldbaus , soll verkauf , »ver-
den . Nur ernstliche Näuser bitte iw . st»
umgebend mit mir in Verbindung zu
letzen.

<rgr . xchrbder. Auktionator
zahlt Hersteller , wenn „Rielolda*
nicht in i> Minuten bei Menich

- und Tier Korst , Filz , Kleidrr-
Jlöbe tvruil verriigr. Bestes SI« di-
k«l« ittel » ea. ES«»»««. Verkamnur'

ch . Achternr.stl- .Grabr , ENkenrgekch

Nrliaiii mek
ü. MlsiO

(Einmaliger Termin)
Gastwirt Zob . Hernianiiö in WieSuioor

beavnchlig ». wegen anderweitigen Ankaists
seine zu Eagclvgc an der Ebauisrckreuznns günstig dcicgene

SW- M emMMAll
mir Simriu nach Vereinbarung zu ver¬
kaufen . — DaS Obickr besteht aus deinneueren Wohn - und Wirtschaftsgebäude,Zaal . großer Zchcunc , Wagerstchuvoen.schönem Garten und den angrenzendenLändereien zurGesamigrößevonca.l8Lch. -L.

Z » dem Hauie wurde irühcr auch Hand¬lung bclriedcn, die Einrichtung ist „och vor¬handen; das Wirrichastoinvemar wird reii-wciic mitvcrkaust. Das Haus ist BereinS-
lokal mchrercr Veremc, einem strebsamen
Geschäftsmann!: bietet sich hier eine sichereBrolstellc. Ein Teil des zlauigeldev kann
aus Hnombek belassen werden, aist Wunsch
kommt auch dir 2 rh c « n >- mit der an¬grenzenden Weide allein zum Aufsatz.

Einmaliger Bcrkausöicrmin steht an aus
Dienstag , den 20 . Oktober,

nachmittags3 Uhr,
in dein zu verkamenden Hanse . — Bei irgendhinlänglichem Gebot kann der Zuschlagsofort erfolgen.

Westerstede . G . Koch . amtl. Aukt.

Verkauf
einer

Mllöll'
in Ellenserdamm.
(Einmaliger VerkausStetmtn.Z

Ellenserdamm. E.lscnbalmsckrclärZ . H.Kaper, hierselvst , da, mich beauftragt, fori-zugsbalver seine daselbst sehr günlug oc-lcgcnc

Besitzung»
pcftetzcnv aus dem Wolnihausc nebst

Lcheuue und 18,91 Ar großem, schö¬
ne, ., Ldst- und Gemüsegancii.

mit Antritt zum 1 . November d . Z . öffent¬lich meistbietend zu verkaufen . Die Be¬
sitzung wird alsdann bcmgssrci.

Der größte Teil des Saufvrriscs kann
gegen 9 Prozent Zinsen lange Zabrc un¬kündbar stellen vleibc » . ES genüg« eine
kleine Anzatzlung.

Wegen der ruhigen und angenedmenLage eignet sich die Besitzung vorzüglichsür einen Privatmann.
Einziger Verkaufs,crmin ist angcsetztaus

MlliM . Söll A. «« er a . 3,.
nachmittags 4 Uhr,

in AddickS Gastwirtschall, dasclvtt. Zn
diesem Termin wird bei annehmbarem Ge
dvt der Zuschlag sofort erteil«,

Kauflicbbaber lade« frcundlichst ein
MSkilmann, amtl. Auktionator,

Ncuenburg.
k »nko rogelmllöig

trlsrtie »er
MH gute Neuer.

Berpachiung
Esenshamm. Tic zu Larve bei Abbe

Hausen an der Ehausier- qanz in der Nabedes BalinlwseS bclcacnc

groß 22,1620 Hektar,
soll , da der jetzige Pächter, Addis Anutzcn,die Landstelle des Bruders in AronSvuia
vezichen w . ll, ml , Antritt ' um l . Mai192.Z anderiveirig verpachte , werden,

Tie Länderei«-, , sind aurcr Boni 'äi und
sedr ertragreich, liege » in einem Aomvlcrbeim Haine und such, vis aus einen z.-ammPklugland . grob 1 Hektar , sämtlich Grün-landrreicn.

Auf Wunsch kann die LandstcUc auch»ril weuiaer Land, icdoch nickst unter l5
Hektar , verpachte , werden

VeivachningSiermin sindei stau am
« M . ÜlMA . «« ölMZ.

nachmittags 4 Uhr,
in -INainmcnS Eostt-aus zu -Avbehausen,wozu ich Liebhaber sreundltchst cinladc.

H . Hustldc , Auktionatorme
Zaudicld , Ltai . Hammelwarden. Land-wirr Arthur 2truß , das , läßt

, «e« z. >>« « k,
nachm. » Uhr,

in Michels Gasthaus in Qaiid 'cld
3 Hämme
lk ü.

2— kl Zück groß,
zum Weiden und 4 Zück zum Mähen, au!I oder 2 Zabrc ösicitllich verpachten.

Vachtiiebhaber ladet sreundlichir einH . Rotbrotb , auni . Auki

Ohmstede.
Bon einttesienden Ladungen

Steckrüben
gebe noch ab.

Georg Helms , Telephon 864

Empfehle schöneMusen.
Adolk Martin.

Großensiel
des Nordenham.

Zu verlausen eine
nahe am Kalv. steliv.

Quene.
Geor, Hedwig.

Wahnbek.

Zu verlausen zweinah- am Raid , siebd,
Quenen

und

2 MillW.
B? Hanse.Lldcnl rok Altcndork.

-I- Vn^uhc . » änt > l . « iummimäul-
.longon , iloscn in j ' --icr Zn « -
lustruntr . be » ter l ' alt körn, , urovle
.Vudwakl unck ru uieckrigen Zreideu

suileNrsMmis
. — . -

LrM !s88iöe
Sequeme ko- u. kvrokloog.

rr. kleloer;
Berk allcrb,. schwere u per pachten .» ha besteim Novbr, kalbende ^ » L.
Milchkuh Marschweldenund niedrere Ltähr. ' '

Lücken.
Gerrcs Röbcn ,Moorha »- ' —

bei Altcnhumorf.

in verschiedenen Großem
Emil Lqatzen , Vor Brake.

KM ^ illelWinisz
UmliMlii lies We.
Versand » ach auSw.
uinaend. TaS Mittel
muß jeder Landwirt

im Hause haben.
1 Portion 2.59 . tkund Porto.

iMel !« iii Milektzriileil
im Zcvcrland.

Löimlichc

mit GebrauchSanwsg
Hirschapoih. W Kelp
Nachts Lldcnkurg
Zu verkaufen ein

KuhhisvGert, Wiucrs.
Vlohrrsclde.

Haschciidamni lö.
Zu verkaufen einenabe am Kalben ste

hcndc beste
— L.ucne —
Heem . Glshstein.
Wardenburg,

Nehme Milchkuh
ausMWl«
(sosortl.

Witte, Moslesiehw
Z» verkaufen eine

sck>onc

Wnw Menrr,Moort-or «.

Weit herabgesetzte
Preise

au?

8MMN

KiWverä. ii»r«ltÄ8lrshe kir. 5

Am Lonniag . dem 18. Oktober, anläßlich
unserer diesjährige,, Ausstellung

v- tci zu lade» ergebenst ein
Tcr Vorstand . Z . 2chla » ge.

I,IlW,-k
>gM-klI»lI,

An , Dienstag , dem 29 . Oktober (Old.Markt«, nachmittags 3 lldr,

Versammlung
im . Grafen Anion Günther - .

Tagesordnung:
Rcchnunasalilaae.Neuwahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

AUskittacS Erkck>eln»n Mvsinschi
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